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Fachbereich Sozialwesen
 

Veranstaltungsziffernblock Bachelor-/Masterstudiengänge
 

Allen Lehrveranstaltungen ist ein fünfstelliger Code zugeordnet, mit welchem diese eindeutig identifiziert werden können.
Die erste Stelle enthält einen Buchstaben und eine Ziffer, die gemeinsam den Studiengang festlegen, in welchem die Veranstaltung 
stattfindet.

 

Dies sind an der Abteilung Köln:
 B1 = Bachelor Soziale Arbeit
B4 = Bachelor Kindheitspädagogik
M2 = Master Innovationsmanagement in der Sozialen Arbeit

Die zweite Stelle benennt das Modul in welchem die Veranstaltung stattfindet,
die dritte Stelle beziffert die genaue Lehreinheit,
die vierte Ziffer gibt die Nummer der Lehrveranstaltung an und
die fünfte Stelle benennt das jeweilige Fachsemester, für das die Veranstaltung angeboten wird.

 

 

Beispiele:
 

B1.01.2.1.1:
Studiengang: Bachelor Soziale Arbeit (B1)
Modul 1: Grundlagen wissenschaftlichen Denkens und Arbeitens (01)
Lehreinheit 2:  Einführung in die Forschung (2)
Lehrveranstaltung 1: Einführung in die angewandte Forschung (1)
Semester:  1. Semester (1)

 

B1.21.3.1.1.5:
Studiengang: Bachelor Soziale Arbeit (B1)
Modul 21: Studienprojekt II: Handlungsfelder Sozialer Arbeit (21)
Handlungsfeld 3.1: Heilpädagogik und Rehabilitation bei Menschen mit geistiger Behinderung (3.1)
Lehrveranstaltung 1: Interdisziplinäres Studienprojektseminar (1)
Semester: 5. Semester (5)

 

M2.01.3.1.2
Studiengang: Master Innovationsmanagement in der Sozialen Arbeit  (M2)
Modul 1: Disziplin Soziale Arbeit (01)
Lehreinheit 3: Praxisforschung und Transdisziplinarität (3)
Lehrveranstaltung 1: Praxisforschung und Transdisziplinarität (1)
Semester: 2. Semester (2)

 

Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit

Modulunabhängige / semesterübergreifende Lehrveranstaltungen
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B1.00.1 Hoff, Tanja
Sträter, Birgitta

S 12 0 Sa 10:00 - 15:00, Block (e) 429

Hoff, Tanja
Sträter, Birgitta

S 12 0 Fr 09:00 - 13:00, Block (e) 429

Vorbereitungsseminar: Exkursion Japan 2023
Im Sommersemester 2023 soll - nach drei Jahren COVID-19 bedingter Pause - wieder eine Japanexkursion mit 
Studierenden der Sozialen Arbeit stattfinden. Es sind Besuche an unseren Partneruniversitäten in Tokio (Teikyo 
University), in Himeji (Hyogo University) und in Hiroshima (Hiroshima Bunka Gakuen University) geplant. Gemein-
same Studienseminare und Besuche von Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens bereichern die Exkur-
sion. Es stehen maximal 12 Exkursionsplätze für Studierende des Bachelor- und Masterstudiengangs Soziale Ar-
beit zu Verfügung; die Exkursion richtet sich an alle Studienjahre.
Teilnehmende Studierende werden gebeten, an beiden Blocktagen zur organisatorischen und inhaltlichen Vorbe-
reitung teilzunehmen.   
Die Anmeldung zur Exkursion erfolgte im Wintersemester 2022/2023; Nachmeldungen sind möglich (bitte unter 
t.hoff@katho-nrw.de anfragen).
Weitere Informationen unter: https://japanexkursion.jimdofree.com/
Blockveranstaltung vom 18.03.2023 - 18.03.2023, 10:00 - 15:00 Uhr, Raum 429
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum 429

B1.00.2 Müller, Annette PG Mo 13:15 - 14:15, woch 429
AG Diskriminierungskritische und diversitätssensible Hochschule
Die AG Diskriminierungskritische und diversitätssensible Hochschule ist eine Gruppe Studierender, Lehrender und 
in der Verwaltung tätiger Menschen, die sich für die Chancengleichheit an der katho engagiert. Die AG bietet zum 
einen Raum für Austausch und Vernetzung. Zum anderen dient sie der Planung und Durchführung von Projekten 
zur Sensibilisierung für Diversität und diskriminierungskritische Perspektiven. Auf diese Weise setzt die AG Impul-
se für die Weiterentwicklung von Angeboten und Strukturen der Hochschule, die die Vielfalt ihrer Akteure sensibel 
achtet. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, hier mitzuwirken und mitzugestalten.

 

Für Rückfragen steht die Koordinatorin Prof.‘in Dr.‘in Annette Müller gerne zur Verfügung!

B1.00.3 N.N., S 2 n.V.
Evaluation - Gruppe 1

B1.00.4 N.N., S 2 n.V.
Evaluation - Gruppe 2

B1.00.5 Mankel, Nicole B n.V.
Psychosoziale Beratung
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B1.00.6 Soulié, Maurice S 10 Fr 09:00 - 16:00, Block (e) 329
Soulié, Maurice S 10 Fr 09:00 - 16:00, Block (e) 404
Soulié, Maurice S 10 Sa 09:00 - 16:00, Block (e) 404

Empowerment
Das dreitägige Seminar „Empowerment” ist eine Safer Space  Veranstaltung und richtet sich damit ausschließlich 
an Bi_PoC  (Black, indigenous, People of Color) Studierende der KatHo Köln.
Im Fokus des Seminars stehen zum einen der Empowermentprozess der Studierenden und die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Positionierung und Lebensrealität.
Zum anderen beschäftigen wir uns mit der Bedeutung von Empowerment, den Folgen von Rassismus für Bi_PoC 
und persönlichen sowie auch pädagogischen Handlungsmöglichkeiten.
Maurice Soulié ist Trainer und Referent für Empowerment und Antirassismus.
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 09:00 - 16:00 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 09:00 - 16:00 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 03.06.2023 - 03.06.2023, 09:00 - 16:00 Uhr, Raum 404

Theorie-Praxis-Woche (TPW)
TPW01 Kröger, Danny EX 10 Mo 11:00 - 12:30, Block (e)
agisra e.V.
agisra ist eine autonome, feministische Informations- und Beratungsstelle von und für Migrantinnen*, geflüchtete 
Frauen*, Schwarze Frauen* und all diejenigen, die von Rassismus betroffen sind.
agisra setzt sich dafür ein, Frauen* über ihre Rechte und Möglichkeiten zu informieren und kämpft gegen jede 
Form von Diskriminierung (z. B. Antisemitismus, Islamophobie, Antiziganismus, Rassismus
und Sexismus).

 

Anschrift der Praxisstelle: 
Salierring 48
50677 Köln

Treffpunkt: 
Vor dem Gebäude - um 10:55 Uhr
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 11:00 - 12:30 Uhr, Raum
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TPW02 Lake, Katrin EX 10 Mi 14:00 - 15:30, Block (e)
Alexianer Köln GmbH - Pflegeeinrichtungen für Senior*innen und Erwachsene mit erworbenen 
Hirnschädigungen (Haus Monika/WG Rita)
Anschrift und Treffpunkt: 
Vor dem Eingang der Pflegeeinrichtung Haus Monika
Kölner Straße 64
51149 Köln

Haltestelle: Ensen Kloster

Im Rahmen des Praxisbesuchs werden verschiedene Pflegeeinrichtungen der Alexianer Köln GmbH vorgestellt. 
Dazu gehören u.a. die Pflegeeinrichtung Haus Monika für Senior*innen als auch die Wohngruppe Rita,
eine Wohngruppe für Erwachsene mit erworbenen Hirnschädigungen. Das Haus Monika befindet sich auf dem Ge-
lände der Alexianer und ist ausgeschildert. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Gelände der Alexianer
auf dem sich das Haus Monika befindet, mit der Linie 7 erreichbar (rollstuhlgerechter Ein- und Ausstieg). Haltestel-
le: Ensen Kloster. Für Rollstuhlfahrer*innen ist die Einrichtung barrierefrei. Die Barrierefreiheit für andere
Bedarfe kann auf Nachfrage in Erfahrung gebracht werden.

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 15:30 Uhr, Raum

TPW03 Wen, Sebastian EX 15 Do 12:00 - 14:00, Block (e)
Alte Feuerwache Köln
Anschrift der Praxisstelle:
Melchiorstraße 3
50670 Köln

Treffpunkt:
Innenhof Alte Feuerwache
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 12:00 - 14:00 Uhr, Raum

TPW04 Wildfeuer, Armin EX 15 Mi 14:00 - 16:00, Block (e)
Ambulante Erziehungshilfen SPZ
Informationen zu den Anreisemöglichkeiten nach Kerpen werden den Teilnehmern per Mail zur Verfügung gestellt.
Anschrift der Praxisstelle: 
Haus der Familie
Kölner Str. 15
50171 Kerpen

Treffpunkt: 
Haus der Familie
Kölner Str. 15
50171 Kerpen
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum
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TPW05 Keil, Gisela B 22 Mo 10:00 - 12:00, Block (e) 006
Ambulanter Sozialer Dienst der Justiz NRW
Treffpunkt: 
katho
Raum: 006

 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum 006

TPW06 N.N., EX 20 Do 09:45 - 12:00, Block (e)
Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln
Das Jugendamt Köln, Abteilung „Pädagogische und Soziale Dienste” – „Grundsatzangelegenheiten für den ASD/
GSD” und die Abteilung „Aus- und Fortbildung” geben einen Überblick über die einzelnen Aufgabengebiete
im Rahmen der Pädagogischen und Sozialen Dienste (ASD; GSD; Pflegekinderdienst, Amtsvormundschaft, etc.) 
und Informationen zum Praxissemesterpraktikum.
Im Dienstgebäude „Kalk-Karree” befindet sich der Hauptsitz des Jugendamtes Köln. Fragen und ein offener Aus-
tausch sind sehr erwünscht.
Achtung:  Vergessen Sie nicht Ihre Laufzettel und lassen Sie diese - ausnahmsweise - von den Personen des Ju-
gendamts vor Ort unterzeichnen (Anwesenheitsnachweis)! 
Anschrift der Praxisstelle: 
Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln
Ottmar-Pohl-Platz 1
51103 Köln

Treffpunkt: 
Ankunft der Studierenden sollte pünktlich um 9:45 Uhr sein!
Die Teilnehmer*innen werden am Eingang abgeholt.
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 09:45 - 12:00 Uhr, Raum
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TPW07 N.N., EX 15 Di 14:00 - 16:00, Block (e)
Anna-Roles-Haus / JOVITA Rheinland gGmbH - Region Köln
Die JOVITA Rheinland ist ein Dienstleistungsunternehmen in der Eingliederungshilfe für erwachsene Menschen mit 
Behinderung in den Regionen Köln, Troisdorf / Siegburg und Eitorf.
Unser Leistungsangebot besteht aus:
- Besondere Wohnformen mit Wohnhäusern und Außenwohngruppen
- Inklusive ambulant betreute Wohnanlagen mit Konzeption der Hilfen aus einer Hand
- Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften
- Ambulant betreutes Wohnen und ambulante Pflege

Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung: 
Anna-Roles-Haus
Sportplatzstraße 64-66
51147 Köln

Treffpunkt: 
Anna-Roles-Haus
Sportplatzstraße 64-66
51147 Köln

Barrierefrei:  ja
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW08 Wildfeuer, Armin EX 12 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)
Ärztlicher und Sozialer Dienst der obersten Bundesbehörden (BMI) - Bonn
Personalausweis/Ausweisdokumente mitbringen - Eingangskontrolle an der Pforte des BMI.
Es besteht um 12 Uhr (nach der Veranstaltung) die Möglichkeit, in der Kantine des BMI ein Mittagessen einzuneh-
men.

Adresse der Praxiseinrichtung: 
BMI
Am Propsthof 78 A
53121 Bonn

Treffpunkt: 
Pforte des BMI
Am Propsthof 78 A
53121 Bonn
(Ausweiskontrolle)
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum
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TPW09 Kappler, Karolin EX 15 Do 09:30 - 11:30, Block (e)
AWO - Der Sommerberg
Adresse der Praxiseinrichtung: 
AWO - Der Sommerberg
Am Sommerberg 86
51503 Rösrath

Treffpunkt: 
vor der Tür

Barrierefrei:  ja
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 09:30 - 11:30 Uhr, Raum

TPW10 Schönig, Werner EX 15 Mi 11:30 - 13:00, Block (e)
Bahnhofsmission Köln
Adresse der Praxiseinrichtung:
 Bahnhofsmission Köln
Hauptbahnhof Gleis 1E
Trankgasse 11
50667 Köln

Treffpunkt: 
Vor der Einrichtung

Barrierefreiheit: 
 Eingeschränkt barrierefrei!
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 11:30 - 13:00 Uhr, Raum

TPW11 Jox, Rolf EX 10 Mi 11:00 - 13:00, Block (e)
Berufliche Bertreuerin Dr. Anne Klüser
Anschrift & Treffpunkt: 
Büro für Betreuungen und Soziale Arbeit
Dr. Anne Klüser
Kalk-Mülheimer-Str. 71
51103 Köln

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 11:00 - 13:00 Uhr, Raum
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TPW12 Gottwald, Markus EX 10 Di 13:00 - 15:00, Block (e)
Beschäftigungshilfe "De Flo"
Anschrift und Treffpunkt: 
Beschäftigungshilfe "De Flo"
Florastr. 114
50733 Köln
De Flo ist eine Einrichtung des gemeinnützigen SKM Köln, die darauf abzielt als Teil der Wohnungslosenhilfe in 
Köln, wohnungs- und arbeitslose Männer durch Arbeit zu helfen.
Bei den Adressaten handelt es sich um Männer, die durch das Jobcenter zugewiesen werden und die aufgrund be-
sonderer sozialer Schwierigkeiten seit vielen Jahren keinen Zugang zum '
ersten Arbeitsmarkt und entsprechend keinen Anschluss an die Gesellschaft haben.
Vielfach steht dies in einem direkten Zusammenhang mit einem erhöhten Alkohol- oder Drogenkonsum, aber auch 
anderen psychischen und geistigen Benachteiligungen.
Der SKM Köln hat im Verbund der Wohnungslosenhilfe verschiedene Einrichtungen aufgebaut, die diesen Men-
schen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten gezielt helfen kann.
Neben Kontakt- und Beratungsstellen sowie konkreten Wohnhilfen stellt unsere Einrichtung, die Beschäftigungshil-
fe, einen wichtigen Teil dar. In Maßnahmen, finanziert durch das Jobcenter,
erhalten unsere Mitarbeiter eine geregelte Tagesstruktur, Anerkennung aufgrund ihrer geleisteten Arbeit und kön-
nen hierdurch ihr Selbstbewusstsein stärken. Hierfür werden verschiedene
Gewerke betrieben (Möbelhalle, Kleiderstübchen, Schreinerei, Garten- und Landschaftsbau sowie Malerarbeiten 
und Transport).
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

TPW13 Verlinden, Karla EX 20 Do 10:00 - 12:00, Block (e)
Bethanien Kinder- und Jugenddorf - Bergisch-Gladbach
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Bethanien Kinder- und Jugenddorf - Bergisch-Gladbach
Neufeldweg 26
51427 Bergisch Gladbach

Treffpunkt: 
um 09:55 Uhr vor der Einrichtung

Barrierefrei:  ja
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum
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TPW14 Müller, Annette EX 20 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen (BIM) e.V.
Anschrift:
 Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen (BIM) e.V.
Brüdergasse 16-18
53111 Bonn

Treffpunkt:   
Café MIGRApolis-Haus (Erdgeschoss)

Seit 1995 arbeitet das Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen (BIM) e.V. sowohl theore-
tisch als auch praktisch in Themen der Integration und der Verbesserung der Lebenssituation von in Deutschland 
lebenden MigrantInnen.
Wir erreichen diese durch Migrationsforschung, die Förderung interkultureller Bildung, der Durchführung von Inte-
grationsprojekten und der Jugendhilfe.
Seit 2010 führt das BIM e.V. als anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe ambulante Erziehungshilfen nach 
§§ 27ff. SGB VIII (im interkulturellen Kontext) durch. Diese haben zum Ziel, die Familien bei der Bewältigung von 
Alltagsproblemen,
der Lösung von Konflikten und Krisen, beim Kontakt mit Ämtern und Institutionen zu unterstützen und Hilfe zur 
Selbsthilfe, Erweiterung und Stärkung der erzieherischen Handlungsmöglichkeiten zu geben.
Des Weiteren bietet das Institut in Zusammenarbeit mit der Integrationsagentur EMFA (Evangelische Migrations- 
und Flüchtlingsarbeit) Sozialberatung an.
Die Studierenden haben die Möglichkeit ihr Praxissemester im Arbeitsfeld der Praxisstelle im Sinne des Ausbil-
dungsplanes zu absolvieren und haben Hospitationsmöglichkeiten in anderen Arbeitsfeldern des Trägers. Während 
des Praxissemesters
erlernen und vertiefen die Studierenden Handlungsansätze und Arbeitsformen fallorientierter oder pädagogischer 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien und erhalten einen Einblick in Lebenslagen von Menschen mit Mi-
grationserfahrung bzw. -hintergrund.
Dadurch wird ermöglicht, die persönlichen, familiären, schulischen und andere soziale Beziehungen oder soziale 
Situationen und Lebenslagen (im interkulturellen Kontext) zu verstehen, zu erklären und zu verändern.
Das Einbeziehen des Umfeldes und die Berücksichtigung von personellen und institutionellen Netzen des Sozial-
raumes sind exemplarisch für das Arbeitsfeld „Ambulante Erziehungshilfen”. Die Studierenden entwickeln Sensibili-
tät für geschlechtsspezifische und
ethnisch-kulturspezifische Zuschreibungen und reflektieren ihre professionelle Rolle selbstkritisch und gesell-
schaftsbezogen.
Im Rahmen der Theorie-Praxis-Woche (Dauer zwei Stunden/ Vortrag mit anschließendem Austausch) erhalten die 
Studierenden einen Einblick in das exemplarische Arbeitsfeld und erfahren Fallbeispiele aus der beruflichen Praxis, 
Aufgaben und methodische
Arbeitsansätze der Familienhelfer. Die Studierenden bekommen einen Überblick bzgl. verschiedener Zugänge in 
der (kultursensiblen) Arbeit in den „Ambulanten Erziehungshilfen”.
Studierende und Dozierende sind herzlich eingeladen, unser Institut und uns persönlich kennenzulernen.
Gerne können sich Studierende vorab einen Überblick über das Arbeitsfeld verschaffen:
https://migrapolis.de/ambulante-erziehungshilfen-polis/

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 

https://migrapolis.de/ambulante-erziehungshilfen-polis/
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TPW15 Schmidt, Sabrina EX 20 Di 10:30 - 12:30, Block (e)
Caritas-Jugendhilfe-GmbH - Haus Miriam
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Haus Miriam
Klosterstr. 79
50931 Köln

 

Leistungsangebot: Ambulante, teilstationäre und stationäre Hilfen der Jugendhilfe Covid-Maßnahmen: Je nach Ent-
wicklung der weiteren Corona-Situation ggfs. FFP2-Maskenpflicht .
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:30 - 12:30 Uhr, Raum

TPW16 Gottwald, Markus EX 15 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
Caritas Wertarbeit - Inklusionsbetriebe/Werkstätten für Menschen mit Behinderung
Anschrift und Treffpunkt: 
Caritaswertarbeit
Bartholomäus-Schink-Str. 6
50825 Köln

Seit mittlerweile 50 Jahren ist die Caritas Wertarbeit (ehemals Caritas Werkstätten Köln) ein fester Bestandteil 
Kölns.
Sie versteht sich als Anbieter von Dienstleistungen für zwei Zielgruppen: Zum einen werden Arbeitsplätze für er-
wachsene Menschen mit Behinderungen angeboten.
Zum anderen hat sich die Caritas Wertarbeit als breit aufgestellte Dienstleisterin für Industrie-, Handwerks- und Pri-
vatkund*innen etabliert.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum
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TPW17 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

EX 12 Di 09:30 - 12:00, Block (e)

CBT Wohnhaus Margaretenhöhe
Anschrift: 

CBT Wohnhaus Margaretenhöhe
Margaretenhöhe 24
51465 Bergisch Gladbach

Treffpunkt: 

Eingangshalle

 

Barrierefreiheit: 

Ja

 

Das CBT-Wohnhaus Margaretenhöhe ist eine Einrichtung der stationären Altenhilfe in Bergisch Gladbach. Wir ar-
beiten schon seit vielen Jahren mit der KatHO Köln zusammen und bieten Studierenden der Sozialen Arbeit eine 
Praxisstelle.
Wir begleiten pflegebedürftige ältere Menschen, auch mit Demenz, in ihrem Alltag und arbeiten dabei nach einem 
sozialgeragogischen Ansatz.
Wenn Sie die reichhaltigen Lebensgeschichten älterer Menschen spannend und bereichernd finden, könnte die 
stationäre Altenhilfe für Sie als Arbeitsfeld mit vielseitigen Aktivitäten und Methoden in Frage kommen…
Gerne können Sie sich beim Praxisbesuch vor Ort einen ersten Eindruck verschaffen!
Zurzeit müssen alle Besucher*innen negativ auf COVID-19 getestet sein und eine FFP2-Maske tragen.  
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 09:30 - 12:00 Uhr, Raum
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TPW18 N.N., EX 15 Mo 16:00 - 18:00, Block (e)
City Inklusive Troisdorf - JOVITA Rheinland gGmbH - Region Troisdorf / Siegburg
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
City Inklusive Troisdorf
Hippolytusstraße 41
53840 Troisdorf

Barrierefrei:  ja

 

Die JOVITA Rheinland ist ein Dienstleistungsunternehmen der Eingliederungshilfe für erwachsene Menschen mit 
Behinderung in den Regionen Köln, Troisdorf/Siegburg und Eitorf.
Unser Leistungsangebot besteht aus:
- Besondere Wohnformen mit Wohnhäusern und Außenwohngruppen
- Inklusive ambulant betreute Wohnanlagen
- Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften
- Ambulant Betreutes Wohnen und Ambulante Pflege

 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 16:00 - 18:00 Uhr, Raum
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TPW19 Müller, Annette EX 20 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)
Coach e.V.
Anschrift/Treffpunkt:   

Coach e.V.
Oskar-Jäger-Straße 139
50825 Köln

 

Ankündigungstext 

Coach e.V. – Kölner Initiative für Bildung und Integration junger Migrant*innen – ist eine außerschulische, pädago-
gische Einrichtung, die sich als Träger der freien Jugendhilfe für Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit
von jungen Menschen sowie ihren Familien mit Zuwanderungsgeschichte in Köln einsetzt. Hierbei setzen wir auf 
ein verzahntes Konzept von Lernförderung, Beratung, Elternarbeit und Gruppenangeboten.
Als gemeinnützige Migrant:innenselbstorganisation sind wir sowohl politisch als auch konfessionell unabhängig, 
verfolgen einen diversitätsbewussten Ansatz und machen uns dafür stark, dass dieses Bewusstsein in die
Gesamtgesellschaft getragen wird.
Das schaffen wir, indem wir uns aktiv in verschiedenen Gremien und Organisationen engagieren und eine eigene 
Akademie aufgebaut haben, in der wir den Erfahrungsschatz aus jahrelanger Sozialer Arbeit mit Interessierten tei-
len.
Die Praxisstelle ist eingeschränkt barrierefrei, bei Bedarf kann die Veranstaltung nach Köln-Bickendorf verlegt wer-
den. Sollte der Bedarf bestehen, können Sie gerne bei Prof.'in Annette Müller (an.muelle@katho-nrw.de) melden!

 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW20 Köhler, Thorsten EX 15 Mi 13:30 - 15:00, Block (e)
Der Bau- und Abenteuerspielplatz „Der Bau” - Diakonie Michaelshoven - Gruppe 1
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Der Bau- und Abenteuerspielplatz „Der Bau”
Abendrothstraße 7a
50769 Köln

Barrierefreiheit:   Nein

 

Der Bau- und Abenteuerspielplatz "Der Bau" in Köln-Chorweiler ist eine Offene Kinder- und Jugendeinrichtung für 
Alle ab sechs Jahren.
In einer positiven und Stärken-orientierten Atmosphäre können die Kinder und Jugendlichen den Ort erkunden und 
seine vielfältigen Möglichkeiten, wie z.B. Hüttenbau, Bogenschießen, Zeit für Tiere, kreativ sein,
Kochen und Lagerfeuer erleben.
Insbesondere das „Soziale Lernen” ist ein wichtiger Bestandteil in der Einrichtung und fundiert auf dem Aspekt ei-
nes gleichberechtigten, achtsamen und verantwortlichen Miteinander.
Darüber hinaus ist noch eine „Soziale Gruppenarbeit” als Hilfe zur Erziehung in der Einrichtung gem. §29 SGB VI-
II als Kooperationsprojekt mit dem Bezirksjugendamt Chorweiler mit max. 12Plätze (+1 Notfallplatz) für Kinder im 
Grundschulalter ansässig.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:30 - 15:00 Uhr, Raum

TPW21 Wilden, Sophia Maria EX 15 Mo 13:30 - 15:00, Block (e)
Der Bau- und Abenteuerspielplatz „Der Bau” Diakonie Michaelshoven - Gruppe 2
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Der Bau- und Abenteuerspielplatz „Der Bau”
Abendrothstraße 7a
50769 Köln

Barrierefreiheit:   Nein

 

Der Bau- und Abenteuerspielplatz "Der Bau" in Köln-Chorweiler ist eine Offene Kinder- und Jugendeinrichtung für 
Alle ab sechs Jahren.
In einer positiven und Stärken-orientierten Atmosphäre können die Kinder und Jugendlichen den Ort erkunden und 
seine vielfältigen Möglichkeiten, wie z.B. Hüttenbau, Bogenschießen, Zeit für Tiere, kreativ sein,
Kochen und Lagerfeuer erleben.
Insbesondere das „Soziale Lernen” ist ein wichtiger Bestandteil in der Einrichtung und fundiert auf dem Aspekt ei-
nes gleichberechtigten, achtsamen und verantwortlichen Miteinander.
Darüber hinaus ist noch eine „Soziale Gruppenarbeit” als Hilfe zur Erziehung in der Einrichtung gem. §29 SGB VI-
II als Kooperationsprojekt mit dem Bezirksjugendamt Chorweiler mit max. 12Plätze (+1 Notfallplatz) für Kinder im 
Grundschulalter ansässig.
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 13:30 - 15:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW22 N.N., EX 15 Mo 14:00 - 16:00, Block (e)
Diakonie Michaelshoven e.V.
Anschrift und Treffpunkt: 
Diakonie Michaelshoven e.V.
Martinsweg 11
50999 Köln
Tagungsraum 3

 

Wir geben einen Überblick über die Tätigkeitsfelder der Diakonie Michaelshoven und besuchen ca. drei Angebote 
auf dem Campus (Kita/besondere Wohnform der Eingliederungshilfen/ggf. Berufsförderungswerk bzw. Arbeit&Qua-
lifizierung)
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW23 N.N., EX 15 Mi 13:00 - 15:00, Block (e)
Diakonie Michaelshoven Kinder- und Jugendhilfe / Ganztags-Partner der Henry-Ford-Realschule - Gruppe 1
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Henry-Ford-Realschule
Karl-Marx-Allee 43
50769 Köln

Wir möchten mit unserem Angebot dazu beitragen, Schule als gemeinsamen Lern- und Lebensort zu gestalten und 
die Schüler*innen ganzheitlich zu fördern. Unsere Angebote sind fester Bestandteil des Schulalltags.
Im Rahmen des gebundenen Ganztags ist die Teilnahme für die Schüler*innen verpflichtend. Die Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen Vereinen und anderen Einrichtungen im Stadtbezirk Chorweiler trägt zu einem vielfältigen 
Angebot bei.

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

TPW24 N.N., EX 15 Mo 13:00 - 15:00, Block (e)
Diakonie Michaelshoven Kinder- und Jugendhilfe / Ganztags-Partner der Henry-Ford-Realschule - Gruppe 2
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Henry-Ford-Realschule
Karl-Marx-Allee 43
50769 Köln

Wir möchten mit unserem Angebot dazu beitragen, Schule als gemeinsamen Lern- und Lebensort zu gestalten und 
die Schüler*innen ganzheitlich zu fördern. Unsere Angebote sind fester Bestandteil des Schulalltags.
Im Rahmen des gebundenen Ganztags ist die Teilnahme für die Schüler*innen verpflichtend. Die Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen Vereinen und anderen Einrichtungen im Stadtbezirk Chorweiler trägt zu einem vielfältigen 
Angebot bei.
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW25 Köhler, Thorsten EX 12 Do 10:00 - 12:00, Block (e)
Elisabeth-Fry-Haus - Diakonie Michaelshoven
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Elisabeth-Fry-Haus
Albert-Schweitzer-Str. 2
50968 Köln

Barrierefrei: nein 

 

Information:
https://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/menschen-in-krisen/frauen-in-krisensituationen/schutz-und-woh-
nen
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW26 Hoff, Tanja EX 15 Mi 14:00 - 16:00, Block (e)
Fachambulanz Sucht, Kontakt- und Suchtberatungsstelle - Caritas/Diakonie
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Fachambulanz Sucht/Klinik im Wingert
- Willi Graf Haus -
Im Wingert 9
53229 Bonn

Barrierefrei:  ja

 

Wir freuen uns über eine guten Austausch mit zahlreichen und interessierten Student:innen.

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW27 Keil, Gisela EX 10 Mi 15:00 - 16:30, Block (e)
Evangelische Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Anschrift und Treffpunkt: 
Evangelische Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Tunisstraße 3
50667 Köln
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 15:00 - 16:30 Uhr, Raum

 

https://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/menschen-in-krisen/frauen-in-krisensituationen/schutz-und-wohnen
https://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/menschen-in-krisen/frauen-in-krisensituationen/schutz-und-wohnen


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW28 Hermes, Michael EX 15 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
FamilienForum Köln (Südstadt)
Adresse der Praxiseinrichtung: 
FamilienForum Köln (Südstadt)
Adolf-von-Siegen-Str. 7
50678 Köln

Treffpunkt: 
Wir treffen uns vor dem Eingang der Einrichtung

 

Informationen über das breite Angebot der Familienbildung des Erzbistums Kölns.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW29 Kröger, Danny EX 12 Di 13:00 - 14:30, Block (e)
FIZ e.V. Chorweiler (Freunde des Interkulturellen Zentrums)
Adresse der Praxiseinrichtung: 
FIZ e.V. Chorweiler (Freunde des Interkulturellen Zentrums)
Riphahnstr. 9
50769 Köln

Treffpunkt: 
Vor dem Gebäude - um 12:55 Uhr

 

Der Verein FIZ hat folgende Aufgaben:
* Raum schaffen für interkulturelle Begegnung und Kommunikation
* Förderung gegenseitiger Toleranz und Offenheit
* Unterstützung der Integration ohne die eigenen Wurzeln aufzugeben
* Stärkung persönlicher Ressourcen
* Entwicklung individueller und beruflicher Perspektiven
* Interkulturelle Öffnung
* Bereitstellung eines differenzierten Bildungsangebote
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 13:00 - 14:30 Uhr, Raum

TPW30 Keil, Gisela EX 10 Mi 09:00 - 10:00, Block (e)
F.I.Z. Familienhaus Köln
Anschrift und Treffpunkt: 
F.I.Z. Familienhaus Köln
Go#rlinger Zentrum 5 – 7 (im A#rztehaus)
50829 Ko#ln
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 09:00 - 10:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW31 Motzke, Katharina EX 20 Do 09:00 - 11:00, Block (e)
Gesamtschule Holweide - Schulsozialarbeit
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Gesamtschule Holweide
Burgwiesenstr. 125
51067 Köln

Treffpunkt: 
Schultor (d.h. Einfahrt der PKW auf den Parkplatz) - daher bitte unbedingt pünktlich sein!

 

Selbstdarstellung der Schule: "Die Gesamtschule Holweide ist eine Schule der Vielfalt. An unserer Schule soll sich 
jedes Kind unabhängig von seiner Herkunft, seinem Geschlecht, seiner Hautfarbe, seiner Herkunftssprache,
seinen Fähigkeiten, Begabungen und Interessen oder seinem Bedarf an Förderung willkommen fühlen.
Bei uns finden sich jeden Tag aufs Neue Schülerinnen und Schüler zum gemeinsamen Lernen ein, bei der die 
Bandbreite des Lern- und Leistungsvermögens sowohl Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischem Förder-
bedarf,
als auch Kinder und Jugendliche mit der Grundschulempfehlung für die Schulform Gymnasium umfasst. Als Fol-
ge dieser großen Unterschiedlichkeit entsteht die Notwendigkeit, das Lernen für unserer Schülerinnen und Schüler 
stärker
an den je individuellen Erfordernissen und Bedürfnissen zu orientieren und im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes 
von Fördern und Fordern auf der Basis einer gut ausgeprägten LehrerInnen-SchülerInnen-Beziehung auszurichten.
An unserer Schule stehen die Schülerinnen und Schüler immer im Mittelpunkt des inklusiven Unterrichtens.
Die individuelle Förderung an unserer Schule richtet den Blick immer auf alle Kinder, so dass jedes Kind seinen 
Begabungen entsprechend gefordert wird." Teil der Arbeit an der Gesamtschule in Holweide ist die Schulsozialar-
beit.
Sie berät SchülerInnen in ihren persönlichen Problemlagen, zum Beispiel bei der Überwindung von Lern-, Lei-
stungs- oder Verhaltensstörungen, Schwierigkeiten im Kontakt mit anderen, Problemen innerhalb der Klasse oder 
Familie,
Konflikte mit MitschülerInnen, sowie in persönlichen Krisen.
Der Praxisbesuch ermöglicht einen Einblick in diese Arbeit und thematisiert darüber hinaus das Arbeiten in multi-
professionellen Teams (gemäß dem Erlass "Multiprofessionelle Teams im Gemeinsamen Lernen an
weiterführenden Schulen” des Ministeriums für Schule und Bildung NRW vom 19. Juli 2018).
Es gibt zwar Parkplätze auf dem Schulgelände, empfohlen wird aber die Anreise mit der KVB (Linien 3, 13, 18, 
Haltestelle Vischeringsstraße) . Keine COVID-Einschränkungen. Barrierefreiheit gegeben.
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 09:00 - 11:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW32 Motzke, Katharina EX 20 Mi 09:30 - 11:30, Block (e)
Gesundheitsamt Köln - Beratungsstelle für Familienplanung und Fachdienst STI (sexuell übertragbare 
Infektionen) und sexuelle Gesundheit
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Gesundheitsamt Köln
Neumarkt 15-21
50667 Köln

Treffpunkt: 
Bitte in der Eingangshalle warten - Sie werden dort abgeholt. Daher bitte unbedingt pünktlich sein!

 

Aufgaben der Beratungsstelle sind Beratung zur Familienplanung, Schwangerschaftskonfliktberatung, Beratung 
und Hilfen während der Schwangerschaft, Einsatz der Familienhebamme, Mutterschaftsvorsorge für Frauen ohne 
Krankenversicherung,
Beratung zur Pränataldiagnostik sowie die Durchführung von sexualpädagogischen Angeboten.
Aufgaben des Fachdienstes sind Untersuchungen und Beratung für sexuell übertragbare Infektionen, Beratung zu 
Sexarbeit, Aidsprävention für Jugendliche sowie Fachinformation und Weiterbildung.
Der Praxisbesuch ermöglicht einen Einblick in beide Arbeitsbereiche und sensibilisiert für die Arbeit im öffentlichen 
Gesundheitsdienst. Die beiden Ansprechpartner_innen sind auch Lehrbeaufragte an der katho.
Das Gesundheitsamt befindet sich am Neumarkt und ist daher gut mit der KVB zu erreichen. Bitte Maske mitbrin-
gen . Eingeschränkte Barrierefreiheit.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 09:30 - 11:30 Uhr, Raum

TPW33 Windolph, Joachim EX 20 Do 14:00 - 17:00, Block (e)
Haus Hermann-Josef Köln
Anschrift/Treffpunkt:   

Haus Hermann-Josef Köln
Kasinostraße 5
50676 Köln

www.die-gute-hand.de
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum

TPW34 Verlinden, Karla EX 20 Mo 11:00 - 13:00, Block (e)
Haus Marie Le Hanne Reichensperger - Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Köln
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Haus Marie Le Hanne Reichensperger Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Köln
Clarenbachstraße 184
50931 Köln

Treffpunkt: 
10:55 Uhr vor der Einrichtung
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 11:00 - 13:00 Uhr, Raum

 

http://www.die-gute-hand.de%20


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW35 Windolph, Joachim EX 20 Di 14:00 - 17:00, Block (e)
Haus Marienheim "Maria im Walde"
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Haus Marienheim "Maria im Walde" zugehörig
Kaiser-Karl-Ring 10
53111 Bonn

Barrierefrei:  ja
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum

TPW36 Windolph, Joachim EX 20 Mi 14:00 - 17:00, Block (e)
Haus Nazareth Leverkusen
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Haus Nazareth Leverkusen
Bergische Landstraße 82
51375 Leverkusen

Barrierefrei:  nein

 

www.die-gute-hand.de 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum

TPW37 Köhler, Thorsten EX 15 Mo 10:00 - 13:30, Block (e)
Haus St. Josef, Kinder,-Jugend und Familienhilfe gGmbH
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung: 
Haus St. Josef, Kinder,-Jugend und Familienhilfe gGmbH
Hehlratherstraße 6
52249 Eschweiler

Treffpunkt: 
Haupthaus

Barrierefrei:  nein

 

Die Fachbereichsleitungen der Einrichtung stehen für den Tag zur Verfügung um die stationären Hilfen, Tages-
gruppen, ambulanten Hilfen, Traumapädagogischen Gruppen, Arbeit mit Pflegefamilien,
Tiergestützte Pädagogik vorzustellen bzw. in den Austausch zu gehen. Wir freuen uns auf den Besuch.
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 13:30 Uhr, Raum

 

http://www.die-gute-hand.de%20


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW38 Windolph, Joachim EX 20 Mi 09:00 - 12:00, Block (e)
Heilpädagogisches Kinderdorf Biesfeld
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Heilpädagogisches Kinderdorf
Jahnstr. 31
51515 Kürten-Biesfeld

Barrierefrei:  nein

www.die-gute-hand.de
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 09:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW39 Motzke, Katharina EX 20 Di 12:30 - 14:30, Block (e)
Hermann-Josef-Haus Urft
Anschrift:   

Hermann-Josef-Haus Urft
Urfttalstraße 41
53925 Kall-Urft

Treffpunkt:  Bitte beim Empfang im Haupthaus anmelden. Bitte seien Sie pünktlich.

Das Hermann-Josef-Haus bietet auf einem großen Gelände verschiedene stationäre Betreuungsangebote für Mäd-
chen und Jungen sowie eine private katholische Förderschule mit dem Schwerpunkt emotionale und soziale Ent-
wicklung.
Der Praxisbesuch ermöglicht einen Einblick in die pädagogischen und therapeutischen Angebote (u.a. tiergestützte 
Therapie in den hauseigenen Stallungen).
Es gibt eine begrenzte Anzahl von Parkplätzen auf dem Gelände. Keine COVID-Einschränkungen. Nur einge-
schränkte Barrierefreiheit. 
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 12:30 - 14:30 Uhr, Raum

 

http://www.die-gute-hand.de


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW40 Müller, Annette EX 15 Mo 14:00 - 16:00, Block (e)
In-Haus - Integrationshaus e.V.
Adresse der Praxiseinrichtung: 
In-Haus - Integrationshaus e.V.
Ottmar-Pohl-Platz 5
51103 Köln

Treffpunkt: 
Wir treffen uns vor der Praxisstelle.

Barrierefrei:  ja

 

Arbeitsfeld der Praxisstelle
- bildungspolitische Angebote
- Sprachkurse
- Beratung
- Medienarbeit
- politische Arbeit
- Projektarbeit im Bereich Rassismuskritik, Demokratiebildung, Des-Integration und Soziokultur
Weitere Informationen: https://ihaus.org/
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW41 Schönig, Werner EX 20 Mi 14:00 - 15:30, Block (e)
Initiative Bauen Wohnen Arbeiten
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Initiative Bauen Wohnen Arbeiten
Butzweiler Str. 1
50827 Köln

Treffpunkt: 
Vor der Einrichtung.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 15:30 Uhr, Raum

 

https://ihaus.org/


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW42 Gottwald, Markus EX 15 Do 14:00 - 16:00, Block (e)
IN VIA - Berufsvorbereitung und -begleitung / Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Fluchthintergrund
Anschrift Praxisstelle: 
IN VIA - Berufsvorbereitung und -begleitung
Stolzestr. 1a
50674 Köln

Treffpunkt: 
Innenhof der Einrichtung / Raum 101

 

barrierefrei:  ja

IN VIA ist ein innovativer und zukunftsweisender, katholischer Sozialverband, der sich als Teil der 'Caritas-Familie' 
für Chancengleichheit und Teilhabe – unabhängig von Alter,
Geschlecht, Herkunft, Religion, sexueller Identität und Unterstützungsbedarf einsetzt. In Köln sind für IN VIA 800 
Mitarbeitende und über 160 Ehrenamtliche im Einsatz.
Im Rahmen unseres Besuchs werden drei Arbeitsbereiche bzw. Projekte von IN VIA genauer vorgestellt:
1. Die Berufsvorbereitung und -begleitung für junge Menschen auf den Weg in Ausbildung und Beruf
2. "Ankommen+", ein Projekt, das speziell Menschen mit Fluchthintergrund auf den Weg in Ausbildung und Beruf 
unterstützt.
3. Soziale Kulturarbeit, im Rahmen der sich der Träger insbesondere für eine offene Welt, gegen Rassismus und 
Diskriminierung und für Nachhaltigkeit engagiert. Vertieft wird das Projekt "Kultur-mobil" vorgestellt,
    in dem junge Menschen mit Fluchthintergrund und unsicherem Aufenthaltstatus auf eine Tätigkeit in der Nach-
mittagsbetreuung der Grundschulen (OGS) und/oder auf eine Ausbildung als Kinderpfleger*in o.ä. vorbereitet wer-
den.
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW43 Panreck, Isabelle-
Christine

EX 15 Mi 13:45 - 15:30, Block (e)

IN VIA Köln e.V. - Soziale Kulturarbeit
Anschrift: 
 IN VIA Köln e.V. - Soziale Kulturarbeit
Stolzestraße 1a
50674 Köln

Treffpunkt:   Vor der Einrichtung

 

Die Einrichtung ist nicht barrierefrei. Besondere Bedarfe können aber vorab kommuniziert werden und es wird dann 
nach einer Lösung gesucht.

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:45 - 15:30 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW44 Panreck, Isabelle-
Christine

EX 20 Di 10:00 - 12:00, Block (e)

Jugendakademie Walberberg e.V.
Anschrift: 
 Jugendakademie Walberberg e.V.
Wingert 6
53332 Bornheim-Walberberg

Treffpunkt: 
Vor der Einrichtung.

 

Die Jugendakademie ist teilweise barrierefrei, der Rundgang zu den unteren Gebäudeteilen ist nicht rollstuhlgeeig-
net.
Empfehlung: tagesaktueller Corona-Selbsttest. 
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW45 N.N., EX 15 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
Jugendamt Bonn
Achtung: Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren Lauf-
zettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Jugendamt Bonn
FFE-Bezirksstelle Tannenbusch
Oppelner Str. 130
53119 Bonn

Ansprechpartner vor Ort: 
Stefan Benning
Frau Steinbach
Frau Berndt

 

Die Studierenden werden von den Praxisanleiterinnen Frau Steinbach und Frau Berndt und von Herrn Benning 
über die Arbeit im FFE (Fachdienste für Familien- und Erziehungshilfen entspricht dem ASD in anderen Kommu-
nen) und
Angebote für Praktika informiert.
Die FFE-Bezirksstelle Tannenbusch ist mit der Straßenbahnlinie 16, Haltestelle Tannenbusch-Mitte, sehr gut von 
Köln erreichbar.
Achtung: Vergessen Sie nicht Ihre Laufzettel und lassen Sie diese - ausnahmsweise - von den Personen des Ju-
gendamts vor Ort unterzeichnen (Anwesenheitsnachweis)! 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW46 N.N., EX 15 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)
Jugendamt der Stadt Frechen
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Jugendamt der Stadt Frechen
Kleiner Sitzungssaal im Alten Rathaus der Stadt Frechen
Johann-Schmitz-Platz 1-3
50226 Frechen

Ansprechpartner vor Ort: 
Gerog Becker
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW47 Wen, Sebastian EX 15 Do 15:00 - 17:00, Block (e)
Jugendmigrationsdienst (JMD) Köln
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Jugendmigrationsdienst (JMD) Köln
Helmholtzplatz 1
50825 Köln

Treffpunkt:  Vor der Einrichtung
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 15:00 - 17:00 Uhr, Raum

TPW48 Jox, Rolf EX 10 Di 12:00 - 13:00, Block (e)
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Leverkusen
Anschrift und Treffpunkt: 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Leverkusen
Fröbelstraße 2
51373 Leverkusen
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 12:00 - 13:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW49 Motzke, Katharina EX 20 Di 10:30 - 12:00, Block (e)
Koedukative Tagesgruppe des Hermann-Josef-Hauses in Mechernich
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Koedukative Tagesgruppe des Hermann-Josef-Hauses in Mechernich
Emil-Kreuser-Str. 29
53894 Mechernich

Treffpunkt:  Bitte an der Haustür der Wohngruppe klingeln.

 

Das teilstationäre Angebot richtet sich an Familien, deren Erziehungsschwierigkeiten, z.B. aufgrund massiver Ver-
haltensauffälligkeiten und/oder Entwicklungsdefizite des Kindes nicht mehr innerfamiliär gelöst werden können.

Die Kinder erhalten bei der Entwicklung ihrer emotionalen und sozialen Fähigkeiten professionelle Unterstützung. 
Diese sind Voraussetzung für gelingendes schulisches Lernen. Das Familiensystem wird intensiv in die Arbeit ein-
bezogen.
Die Bereitschaft der Familien, aktiv am Hilfeplanprozess mitzuwirken, begünstigt konstruktive Veränderungen.
Der Praxisbesuch ermöglicht einen Einblick in die pädagogische und organisatorische Arbeit in der Tagesgruppe.
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:30 - 12:00 Uhr, Raum

TPW50 Großheinrich, Nicola EX 15 Do 13:00 - 15:00, Block (e)
Kölner Jugendwerkzentrum
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Kölner Jugendwerkzentrum
Geisselstr. 1
50823 Köln

Barrierefrei:  nein

 
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW51 Sträter, Birgitta EX 20 Di 09:00 - 11:00, Block (e)
Köln-Ring gGmbH - Bereich "Tagesstruktur"
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Köln-Ring gGmbH - Bereich "Tagesstruktur"
An St. Heinrich 1,
50679 Köln

Treffpunkt:  Große Halle des Tagesstruktur-Gebäudes (bzw. auf dem Gelände davor)

 

Sie lernen hier einen interessanten Baustein der sozialpsychiatrischen Versorgung mit vielfältigen Angeboten ken-
nen. Neben den Hilfen zum Wohnen ermöglicht die Köln-Ring gGmbH Menschen mit psychischen Erkrankungen
durch die Bereitstellung tagesstrukturierender Angebote eine selbstständige Gestaltung des Tages, die Teilhabe 
am Leben in der Gemeinschaft und den Erwerb oder Erhalt individueller Fähigkeiten.
Die tagesstrukturierenden Hilfen werden außerhalb des eigenen Wohnumfeldes (im „zweiten Lebensraum”) ange-
boten.
Falls Testung bzgl. COVID noch Ende März notwendig, dann voraussichtlich zur Verfügung gestellte "beaufsichtig-
te Selbsttests", diesbezüglich gehen Ihnen noch rechtzeitig Informationen zu.
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 09:00 - 11:00 Uhr, Raum

TPW52 Hermes, Michael EX 15 Do 11:00 - 12:00, Block (e)
Kolping Jugendwohnen, Köln-Mitte & Köln-Ehrenfeld
Anschrift
 Kolping Jugendwohnen, Köln-Mitte & Köln-Ehrenfeld
Helenenstr. 13
50667 Köln

Treffpunkt:  Wir treffen uns am "Römischen Turm" (Turm-Ruine) gegenüber vom Eingang.

 

Jugendwohnen ist Teil der Jugendsozialarbeit und ein unverzichtbarer Bestandteil, um jungen Menschen eine gute 
Ausbildung und auch Teilhabe zu ermöglichen.
Das gleichzeitige Angebot von einer Unterkunft und qualifizierter sozialpädagogischer Begleitung fördert Persön-
lichkeitsentwicklung und Alltagskompetenz.
Junge Menschen sollen sich in den Einrichtungen des Jugendwohnens zu Hause fühlen und einen guten Start ins 
Berufsleben finden.
Das Kolpingwerk Deutschland ist einer der größten Anbieter für diese Form des Jugendwohnens.
Wir haben die Gelegenheit eine der modernen Einrichtungen anzuschauen. Die Einrichtung ist bedingt barriere-
frei.  Um Rücksprache wird gebeten.
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 11:00 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW53 Schönig, Werner EX 20 Mi 16:00 - 17:30, Block (e)
Lindweiler Treff
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Lindweiler Treff 
Marienberger Weg 17 b
50767 Köln

Treffpunkt:  Vor der Einrichtung.

Barrierefrei:  ja
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum

TPW54 Verlinden, Karla EX 20 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
LOBBY FÜR MÄDCHEN e.V.
Anschrift: 
 LOBBY FÜR MÄDCHEN e.V.
Buchheimer Str. 56
51063 Köln

Treffpunkt:  um 9:55 vor dem Eingang von Lobby für Mädchen

Barrierefreiheit:   Ja
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW55 Kröger, Danny EX 15 Di 10:00 - 12:00, Block (e)
LOBBY für Mädchen e.V. - Mädchenhaus II (Eigelstein-Viertel)
Adresse der Praxiseinrichtung: 
LOBBY für Mädchen e.V. - Mädchenhaus II
Weidengasse 70-72,
50668 Köln

Treffpunkt:  Vor dem Gebäude - um 9:55 Uhr

 

"Unsere Hilfeangebote richten sich an Mädchen und junge Frauen mit und ohne Migrationsbiografie in Köln und im 
Kölner Umland. Im Rahmen unserer räumlichen Gegebenheiten betreuen wir auch Mädchen mit Behinderungen.
[...] Denn strukturelle Benachteiligung ist durchaus ein aktuelles Thema, und auch in unserer Stadt, vor unserer 
Tür, gibt es zahlreiche Mädchen in schwierigen Lebenslagen und mit Problemen, bei deren Bewältigung sie Hilfe 
brauchen.
[...] [I]n unserem Mädchenzentrum II können Mädchen ab 10 Jahren ihre Freizeit verbringen und an verschiedenen 
Angeboten oder Projekten teilnehmen." (https://lobby-fuer-maedchen.de/die-idee/)
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 

https://lobby-fuer-maedchen.de/die-idee/


Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW56 Panreck, Isabelle-
Christine

EX 10 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)

OGS Paul-Klee-Schule
Adresse der Praxiseinrichtung: 
OGS Paul-Klee-Schule
Ottostraße 76
50823 Köln

Treffpunkt:  vor der Einrichtung

 

Die Einrichtung ist barrierearm. Falls ein Aufzug benötigt wird, bitte vorab melden, damit ein entsprechender 
Schlüssel besorgt werden kann.
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW57 N.N., EX 15 Di 17:30 - 19:00, Block (e)
OT Magnet – Ein Treffpunkt für alle Diakonie Michaelshoven - Gruppe 1
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Offene Tür (OT) Magnet
Haselnußhof 21
50767 Köln

 

Unser Offene Tür (OT) Magnet befindet sich im Einkaufzentrum in Köln-Heimersdorf. Hier treffen sich Kinder und 
Jugendliche von acht bis 27 Jahren.
Über 40 Besucher kommen regelmäßig nach der Schule ins "Magnet". Dort trifft man Freunde, man bekommt Hilfe 
bei den Hausaufgaben.
Oder man spielt einfach etwas Billard. Manche kommen auch einfach zum Musik hören und chillen vorbei.
3 Fachkräfte betreuen die Angebote und die Besucher*innen.
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 17:30 - 19:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW58 N.N., EX 15 Mo 17:30 - 19:00, Block (e)
OT Magnet – Ein Treffpunkt für alle Diakonie Michaelshoven - Gruppe 2
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Offene Tür (OT) Magnet
Haselnußhof 21
50767 Köln

 

Unser Offene Tür (OT) Magnet befindet sich im Einkaufzentrum in Köln-Heimersdorf. Hier treffen sich Kinder und 
Jugendliche von acht bis 27 Jahren.
Über 40 Besucher kommen regelmäßig nach der Schule ins "Magnet". Dort trifft man Freunde, man bekommt Hilfe 
bei den Hausaufgaben.
Oder man spielt einfach etwas Billard. Manche kommen auch einfach zum Musik hören und chillen vorbei.
3 Fachkräfte betreuen die Angebote und die Besucher*innen.
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 17:30 - 19:00 Uhr, Raum

TPW59 N.N., EX 10 Mi 16:00 - 17:30, Block (e)
OT Seeberger Treff - Diakonie Michaelshoven
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Kinder- und Jugendzentrum Seeberger Treff
Braunfelsweg 14
50769 Köln

 

Wir sind das Kinder- und Jugendzentrum Seeberger Treff aus dem Kölner Bezirk Chorweiler. Unser Herz schlägt 
für unseren Stadtteil Köln Seeberg, und das schon seit über 40 Jahren!
Wir bieten für Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 27 Jahren von montags bis freitags in der Zeit von 13 bis 
21 Uhr eine breite Bandbreite verschiedenster Angebote an: Sei es die Hausaufgabenbetreuung,
der täglich wechselnde Mittagstisch, die Jugendberufshilfe, Fitness- und Kraftsportangebote, diverse geschlechter-
sensible Gruppenangebote oder unser Herzstück, der offene
Jugendbereich - unser Angebot lässt keinen Wunsch offen.
Unsere Einrichtung ist nicht nur Dreh- und Angelpunkt in unserem Sozialraum, sondern für sehr viele Besucher*in-
nen ein zweites Zuhause!
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW60 Hermes, Michael EX 15 Mi 13:00 - 15:00, Block (e)
OT St. Anna (Katholische Jugendagentur Köln gGmbH)
Anschrift:
 OT St. Anna
Schadowstraße 28-30
50823 Köln

Treffpunkt:   Foyer

 

Die OT (Offene Tür) St. Anna ist als Kinder- und Jugendeinrichtung seit über 30 Jahren in Neuehrenfeld verwurzelt. 
Die Eingangstür befindet sich links von der Kirche auf dem Christina-Teusch-Platz. Es besteht keine Maskenpflicht 
o.Ä.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

TPW61 Wen, Sebastian EX 15 Mi 11:00 - 13:00, Block (e)
Paul Kraemer Haus Kalk
Anschrift: 
 Paul Kraemer Haus Kalk
Sieversstraße 37-41
51103 Köln

Treffpunkt:  Vor dem Eingang
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 11:00 - 13:00 Uhr, Raum

TPW62 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

EX 15 Di 17:30 - 19:30, Block (e)

Paul-Kraemer-Haus Winandshof
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Paul-Kraemer-Haus Winandshof
Halfmannstraße 10
50226 Frechen

Treffpunkt:  vor dem Eingang der Einrichtung
Barrierefrei:  ja

 

Die Gold-Kraemer-Stiftung unterstützt Menschen mit Behinderung, uneingeschränkt am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben zu können, dieses mitzugestalten und selbstbestimmt leben zu können.
Das Paul Kraemer Haus Winandshof ist das neueste Haus der PKH gGmbH.
Das Haus liegt mitten im Frechener Stadtteil Hücheln mit kleinen Geschäften und Restaurants. barrierefrei, bitte 
FFP2 Maske tragen und einen negativen Schnelltest vorzeigen (Schnelltests können auch vor Ort durchge-
führt werden) 
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 17:30 - 19:30 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW63 Kappler, Karolin EX 20 Mo 10:00 - 12:30, Block (e)
pme Familienservice GmbH Köln
Anschrift: 
 pme Familienservice GmbH
An der Flora 27
50735 Köln

Treffpunkt:  direkt im 1. OG

Barrierefreiheit:   nein

 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:30 Uhr, Raum

TPW64 Schmidt, Sabrina EX 20 Mi 14:00 - 16:00, Block (e)
Raphaelshaus Jugendhilfezentrum
Anschrift:
 Raphaelshaus Jugendhilfezentrum
Krefelder Str. 122
41539 Dormagen

Treffpunkt:  Haupthaus - Dort sind entsprechend Hinweisschilder aufgestellt

 

Leistungsangebot: Ambulante, teilstationäre und stationäre Hilfen der Jugendhilfe. Covid-Maßnahmen: Je nach 
Entwicklung der weiteren Corona-Situation ggfs. FFP2-Maskenpflicht. 

 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW65 Sträter, Birgitta EX 15 Do 09:30 - 11:30, Block (e)
Reha und Beruf gGmbH
Anschrift:
 Reha und Beruf gGmbH
Höninger Weg 100
50969 Köln

Treffpunkt:  Vor dem Eingang (Eingang ist seitlich vom Gebäude)

 

Als Spezialist für berufliche Rehabilitation liegt der Schwerpunkt von "Reha & Beruf" auf der Entwicklung und Um-
setzung von beruflichen Perspektiven für Ausbildung und Arbeit suchende Erwachsene.
Neben persönlicher Beratung werden z.B. Umschulungen sowie individuelle Vermittlungshilfen angeboten. Dabei 
geht es darum, die Stärken jedes Einzelnen wertzuschätzen und Menschen (auch oft mit psychischen Erkrankun-
gen)
zu befa#higen, eine ihnen entsprechende Arbeit bzw. berufliche Ta#tigkeit zu finden und nachhaltig zu behalten. 
Das Team freut sich darauf, Studierenden ihr spannendes Tätigkeitsfeld näher zu bringen.
Falls Testung bzgl. COVID noch Ende März notwendig, dann voraussichtlich zur Verfügung gestellte "beaufsichtig-
te Selbsttests", diesbezüglich gehen Ihnen noch rechtzeitig Informationen zu.
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 09:30 - 11:30 Uhr, Raum

TPW66 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

EX 15 Do 10:00 - 12:00, Block (e)

SeniorenNetzwerke Pesch & Chorweiler
Adresse der Praxiseinrichtung: 
SeniorenNetzwerke Pesch & Chorweiler
Montessoristr. 15
50767 Köln-Pesch

Treffpunkt:  Eingang des ev. Gemeindezentrums

Barrierefrei:  ja

 

Die SenioreNetzwerke Pesch und Chorweiler stellen sich vor und berichten aus ihrem Arbeitsalltag in der offenen 
Seniorenarbeit. Nach einer kurzen Einführung in das Konzept der SeniorenNetzwerke
der Stadt Köln berichten die Koordinatorinnen Marie Floride (SeniorenNetzwerk Chorweiler Nord) & Sara Wiese-
mann (SeniorenNetzwerk Pesch) gemeinsam mit den Netzwerker*innen (Senior*innen) aus ihrem Praxisalltag.
Wir freuen uns über einen regen Austausch mit den Studierenden. Wir freuen uns, wenn sich jede/r Teilneh-
mende an diesem Tag kurz einem COVID-Selbsttest unterziehen würde , da wir mit einer vulnerablen Zielgrup-
pe arbeiten.
Der Test ist keine Zugangsvoraussetzung. Auf den Laufwegen bitten wir die Teilnehmenden eine Maske (me-
dizinisch oder FFP2) zu tragen .
Das ev. Gemeindezentrum ist komplett barrierefrei (Ein-/Ausgang, Toiletten etc.)
Verkehrsanbindung: Option 1: S-Bahn bis Longerich Bahnhof, dann weiter mit Bus 127 bis Haltestelle Schulstraße 
Pesch Option 2: Straßenbahn Linie 12 oder 15 bis Haltestelle Longericher Straße, dann weiter mit Bus 127 bis Hal-
testelle Schulstraße Pesch
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW67 Hoff, Tanja EX 20 Do 14:00 - 16:00, Block (e)
Skf Köln e.V. : Angebote bei psychischer Erkrankung und Sucht - Corneliushaus (Beratungsstelle Mirai 
und Clearingwohnen für suchtkranke Mütter)
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Corneliushaus
Gereonstrasse 13
Köln

Treffpunkt:  vor der Tür des Corneliushaus
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW68 Jox, Rolf EX 6 Mo 09:00 - 13:00, Block (e)
SKFM Monheim am Rhein e.V.
<p><strong>Anschrift und Treffpunkt:</strong> SKFM Monheim am Rhein e.V. <span style="font-variant-ligatu-
res: normal; font-variant-caps: normal; orphans: 2; text-align: start; widows: 2; -webkit-text-stroke-width: 0px; text-
decoration-thickness: initial; text-decoration-style: initial; text-decoration-color: initial;">Ernst-Reuter-Platz 2 40789 
Monheim am Rhein</span>
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum

TPW69 Jox, Rolf EX 15 Mi 12:30 - 14:30, Block (e)
SKM Bonn
Anschrift und Treffpunkt: 
SKM Bonn
Kölnstr. 367
53117 Bonn
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 12:30 - 14:30 Uhr, Raum

TPW70 Molzberger, Rita EX 5 Di 10:30 - 12:00, Block (e)
SKM Familienzentrum
Anschrift und Treffpunkt: 
SKM Familienzentrum
Ludwigsburger Str. 17
50739 Köln
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:30 - 12:00 Uhr, Raum

TPW71 Molzberger, Rita EX 5 Mi 10:30 - 12:00, Block (e)
SKM Familienzentrum Klettenberg
Anschrift und Treffpunkt: 
SKM Familienzentrum Klettenberg
Geisbergstraße 53
50939 Köln
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:30 - 12:00 Uhr, Raum

TPW72 Molzberger, Rita EX 5 Do 10:30 - 12:00, Block (e)
SKM Familienzentrum Poll
Anschrift und Treffpunkt: 
SKM Familienzentrum Poll
Am Rolshover Hof 12
51105 Köln
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 10:30 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW73 Klein, Jennifer EX 10 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)
SKM Köln e.V. Rechtliche Betreuungen
Anschrift: 
 SKM Köln – Sozialdienst Katholischer Männer e.V.
Große Telegraphenstraße 31
50676 Köln

Treffpunkt:  09:45 Uhr am Haupteingang

 

Barrierefreiheit:   Ja
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW74 Sawitzki, Franziska EX 15 Mi 09:00 - 11:00, Block (e)
SKM Köln Kontakt- und Beratungsstelle für Wohnungslose
Adresse der Praxiseinrichtung: 
SKM Köln Kontakt- und Beratungsstelle für Wohnungslose
Bahnhofsvorplatz 2a
50667 Köln

Treffpunkt:  Haustüre der Einrichtung, untere Klingel
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 09:00 - 11:00 Uhr, Raum

TPW75 Klein, Jennifer EX 20 Mo 14:00 - 16:00, Block (e)
SKM Köln- Offene Tür St. John
Adresse der Praxiseinrichtung: 
SKM Köln- Offene Tür St. John
Ricarda-Huch-Straße 5a
51061 Köln

Treffpunkt:  14:00 Uhr an der Einrichtung

 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum

TPW76 Großheinrich, Nicola EX 15 Di 12:00 - 13:30, Block (e)
Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) - Ehrenfeld
Anschrift und Treffpunkt: 
SPZ Ehrenfeld
Philippstraße 72
50823 Köln
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 12:00 - 13:30 Uhr, Raum
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TPW77 Sträter, Birgitta EX 16 Mi 12:00 - 14:00, Block (e)
Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Köln-Mülheim
Anschrift: 
 Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Köln-Mülheim
Regentenstraße 48 (Eingang Ladenlokal)
51063 Köln

Treffpunkt:  Vor dem Eingang

 

Zu den wichtigsten Hilfsangeboten für Menschen mit einer psychischen Erkrankung gehören in NRW die Sozial-
psychiatrischen Zentren (SPZ).
Das SPZ in Köln-Mülheim bietet als Anlaufstelle für Menschen mit psychischer Erkrankung unter anderem eine 
psychosoziale Beratung, Kontakt- und Freizeitangebote,
Hilfen in Bezug auf Beschäftigung, Arbeit und Bildung, Betreuung in der eigenen Wohnung, Hilfen in Krisen, Ge-
sprächskreis für Angehörige. Wir lernen das SPZ im "laufenden Betrieb" kennen.
Aktuell noch gültige 3G-Regelung , ggf. Wegfall von Beschränkungen, diesbezüglich gehen Ihnen noch rechtzei-
tig Informationen zu.
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 12:00 - 14:00 Uhr, Raum

TPW78 Schmidt, Sabrina EX 20 Mo 10:00 - 12:00, Block (e)
St. Haus Stephanus - Jugend- und Behindertenhilfe
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Haus St. Stephanus
Rheydter Str. 209
41515 Grevenbroich

Treffpunkt:  Verwaltung des Hauses St. Stephanus

 

Leistungsangebot: Ambulante, teilstationäre und stationäre Hilfen der Jugend- und Behindertenhilfe (Schwerpunkt 
Heimerziehung) Covid-Maßnahmen: Je nach Entwicklung der weiteren Corona-Situation ggfs. FFP2-Masken-
pflicht. 
Blockveranstaltung vom 27.03.2023 - 27.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW79 Wildfeuer, Armin EX 15 Di 14:00 - 16:00, Block (e)
Stiftung Leuchtfeuer
Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Stiftung Leuchtfeuer
Riehler Str. 6
50668 Köln

 

 

Die Einrichtung befindet sich 200 Meter von der katho entfernt Richtung Ebertplatz.
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr, Raum
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TPW80 N.N., EX 15 Mi 10:15 - 12:45, Block (e)
Villa Gauhe JOVITA Rheinland gGmbH - Region Eitorf
Achtung:  Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Adresse der Praxiseinrichtung/Treffpunkt: 
Villa Gauhe
Parkstraße 11
53783 Eitorf

Barrierefrei:  nein

 

Die JOVITA Rheinland ist ein Dienstleistungsunternehmen in der Eingliederungshilfe für erwachsene Menschen mit 
Behinderung in den Regionen Köln, Troisdorf / Siegburg und Eitorf.
Unser Leistungsangebot besteht aus:
- Besondere Wohnformen mit Wohnhäusern und Außenwohngruppen
- Inklusive ambulant betreute Wohnanlagen mit Konzeption der Hilfen aus einer Hand
- Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften
- Ambulant betreutes Wohnen und ambulante Pflege
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:15 - 12:45 Uhr, Raum

TPW81 Kappler, Karolin EX 15 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
Zentrum Plus der Caritas Düsseldorf
Adresse der Praxiseinrichtung: 
Zentrum Plus der Caritas Düsseldorf
Suitbertusstraße 1a
40223 Düsseldorf

Treffpunkt:  vor der Tür

Barrierefrei:  nein

 

Covid: Masken mitbringen falls nötig 
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

TPW82 N.N., EX 10 Do 11:00 - 13:10, Block (e)
Theater ImPuls e.V.
Achtung:   Der Besuch findet ohne Begleitung eines Dozierenden statt. Bitte denken Sie daran, dass Sie Ihren 
Laufzettel mitnehmen, die Einrichtung bestätigt Ihnen den Besuch auf dem Laufzettel

Anschrift: 
Jugendzentrum Glashütte
1. Stock
Glashüttenstr. 20
51143 Köln-Porz

Treffpunkt: 
Eingangsbereich der Glashütte
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 11:00 - 13:10 Uhr, Raum

TPW83 Jox, Rolf EX 15 Di 10:00 - 12:00, Block (e)
Betreuungsbehörde Stadt Bergisch-Gladbach
Anschrift & Treffpunkt: 
FB 5 Betreuungsbehörde
Konrad-Adenauer-Platz 9
51465 Bergisch Gladbach
Blockveranstaltung vom 28.03.2023 - 28.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW84 Großheinrich, Nicola EX 15 Mi 13:00 - 15:00, Block (e)
JuMeGa - Junge Menschen in Gastfamilien
Anschrift & Treffpunkt: 
JuMeGa - Junge Menschen in Gastfamilien
Gottfried-Claren-Straße 21
53225 Bonn
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum

TPW85 Rosenfelder, Nadine EX 10 Mi 10:00 - 12:00, Block (e)
CJG Hermann-Josef-Haus
Anschrift und Treffpunkt: 

CJG Hermann-Josef-Haus
Am Lenkert 30
53177 Bonn-Bad Godesberg
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

TPW86 Rosenfelder, Nadine EX 10 Do 10:00 - 12:00, Block (e)
CJG St. Josef
Anschrift und Treffpunkt: 
CJG St. Josef
Am Protzenacker 1a
51069 Köln-Dünnwald
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum

M2 Studienprojekt I
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Im zweiten Teil des Seminars im Modul 2 sind Sie aufgefordert, die gewählten Schwerpunktthemen als exemplarische Zugänge Sozialer 
Arbeit forschend kennenzulernen und unter diesem Fokus ein selbst gewähltes Praxisfeld exemplarisch zu erkunden. Zudem erhalten sie 
Rückmeldungen zu den theoretischen Grundlagen ihres Forschungsthemas aus dem Wintersemester. Die Entwicklung eines passenden 
Forschungsdesigns sowie die Durchführung und Reflexion eines explorativen Forschungsprojekts in ausgewählten Handlungsfeldern Sozialer 
Arbeit sind zentrale inhaltliche Schwerpunkte des Sommersemesters. Das Seminar endet mit einer Präsentation der Lernerkenntnisse und der 
Vorbereitung des abschließenden Forschungsberichts.

B1.02.2.1.2 Gottwald, Markus S 15 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 429
Arbeit
Beim Seminar handelt es sich um ein Studienprojekt, in dem wir uns dem Thema "Arbeit" widmen. Ziel des sich 
über zwei Semester erstreckenden Seminares ist es, eine zum Gegenstandsbereich "Arbeit" wissenschaftlich inter-
essante und für die Praxis der Sozialen Arbeit relevante Forschungsfrage zu entwickeln, die mittels Methoden der 
qualitativen Sozialforschung (Expert*inneninterviews und Inhaltsanalyse) von einem Forscherteam empirisch be-
arbeitet werden soll. Die zu entwickelnden Fragestellungen können sich mit den unterschiedlichsten Aspekten von 
Arbeit befassen: Arbeitsmärkte- und organisation, Arbeitsbedingungen, Arbeitsbeziehungen und Arbeitsweisen, Ar-
beitslosigkeit, politische Regulation von Arbeit bzw. Arbeitsmaktpolitik, Arbeit und Leben, Care-Arbeit, Arbeit und 
Digitalisierung u.v.m. 

B1.02.2.2.2 Großheinrich, Nicola
Sawitzki, Franziska

S 18 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 219

Kinder psychisch erkrankter Eltern
  

B1.02.2.3.2 Frischknecht, Ulrich S 20 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 421
Sucht und Persönlichkeit
  

B1.02.2.4.2 Hermes, Michael S 20 2 ModulPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 219
Familie & Schule
In der Fortsetzung des Seminars geht es um die Durchführung und den Abschluss der Forschungsprojekte, die mit 
der Abgabe des Forschungsberichtes enden. 

B1.02.2.5.2 Kappler, Karolin S 18 2 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 429
Digitale Transformation und Digitalität in der Sozialen Arbeit
Die digitale Transformation verändert zunehmend die verschiedenen Arbeits- und Handlungsfelder der Sozialen Ar-
beit sowie die Lebenswelten ihrer Adressat_innen und schafft dadurch neue Verbindungen von Mensch und Tech-
nik.
Diese neuen Formen der Vernetzung von digital und analog werden als Digitalität bezeichnet. Im Seminar wollen 
wir uns dem Phänomen der Digitalität nähern und die digitalen Praktiken in der Sozialen Arbeit beleuchten und
reflektieren, mit dem Ziel das Phänomen der Digitalität näher zu bestimmen. Veränderungsprozesse im Kontext 
von digitaler Transformation und Digitalität sowie Herausforderungen, Chancen und Probleme, die sich aus der
Digitalität für die Zukunft der Sozialen Arbeit ergeben, sollen dabei im Zentrum stehen. Dafür werden wir in For-
schungsgruppen mit der qualitativen Grounded-Theory-Methode oder der Situationsanalyse nach Adele E. Clarke
die digitale Transformation und Digitalität in der Sozialen Arbeit untersuchen.
Die Erkenntnisse des Seminars werden zur Weiterentwicklung des Skills Labs genutzt, um die Kultur der Digitalität 
in der Sozialen Arbeit kritisch zu reflektieren, gezielt zu gestalten und kompetent zu vermitteln.

B1.02.2.6.2 Keil, Gisela S 20 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 324
Beratung
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B1.02.2.7.2 Löwenstein, Heiko S 18 2 ModPrüf Mi 14:15 - 15:45, woch 321
Inklusion
  

B1.02.2.8.2 Panreck, Isabelle-
Christine

S 20 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 329

Demokratie
Was heißt es, in einer Demokratie zu leben? Wodurch zeichnet sich ein demokratisches Miteinander aus? Diesen 
und weiteren Fragen widmet sich das Seminar zur Erforschung von Demokratieverständnissen in der Sozialen Ar-
beit. In den Vordergrund rücken dabei die demokratischen Leitbilder von Partizipation und Repräsentation, wobei 
wir uns diesen theoretisch und praktisch annähern. Ziel ist das Entwerfen einer eigenen empirischen Studie und ih-
re Durchführung. Methodisch arbeiten wir mithilfe eines qualitativen Zugangs in Form von Leitfaden-Interviews.

B1.02.2.9.2 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 20 2 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch 324

Biografie
Die Auseinandersetzung mit der Biografie von Adressatinnen und Adressaten Sozialer Arbeit eröffnet einen Per-
spektivwechsel zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Die Biografiearbeit gehört zum Grundrepertoire 
methodischer Zugänge in vielen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit. In Forschungsgruppen werden wir einen qualita-
tiven Zugang wählen und dazu leitfadengestützte Interviews mit Fachkräften Sozialer Arbeit über biografische Fra-
gestellungen in der praktischen Arbeit führen und diese inhaltsanalytisch auswerten. Ziel der Analyse ist die Ent-
wicklung von Fallvignetten, mit denen die Erschließung realer Situationen in der Thematik ganz handlungspraktisch 
möglich wird. Die Erkenntnisse des Seminars werden zur Weiterentwicklung des Skills Lab genutzt.

B1.02.2.10.2 Sträter, Birgitta S 20 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 325
Gesundheit
  

B1.02.2.11.2 Wen, Sebastian S 20 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 324
Demografie
Fortsetzung des Studienprojekt I "Demografie": Die demografische Entwicklung in Deutschland hat ernsthafte Kon-
sequenzen für die Soziale Arbeit. Einerseits wird sie die Nachfrage nach Sozialer Arbeit in Zukunft erheblich ver-
stärken. Anderseits ist sie mit für den zunehmenden Fachkräftemangel verantwortlich. Im Seminar wollen wir die 
Ursachen und Auswirkungen des demografischen Wandels in Bezug auf die Soziale Arbeit beforschen. Dazu wer-
den wir auf quantitative Daten des Allbus und des international orientierten ISSP zurückgreifen und diese stati-
stisch mit Hilfe der Analysesoftware SPSS analysieren.        

B1.02.2.12.2 Wildfeuer, Armin S 18 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 329
Soziale Arbeit und Menschenrechte
Das Seminar ist die Fortsetzung des gleichnamigen Seminars aus dem vorausgehenden Wintersemester.  Nach-
dem die theoretischen Grundlagen für ein Forschungsprojekt im Kontext des Themas "Soziale Arbeit und Men-
schenrechte" im Wintersemester erarbeitet worden sind, widmen wir uns im Sommersemester der Entwicklung, 
Durchführung und Reflexion eines Forschungsprozesses. Im Rahmen der durchzuführenden Forschungsprojekte 
(in Gruppen zu 5-6 Studierenden) werden wir einen qualitativen Forschungszugang (leitfadengestützte Interviews) 
wählen. Das Seminar endet mit der Abgabe eines Forschungsberichts der einzelnen Forschungsgruppen. 

  

M3/4 Theorie- und forschungsbezogene Vertiefungen von Aspekten Sozialer Arbeit
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B1.3/4.1.1.6 Keil, Gisela S 26 3 ModPrüf Mi 09:00 - 11:30, woch 421
Lösungsorientierte Beratung
Lösungsorientierte Beratung - Einführung
 

Seitdem neurowissenschaftliche Erkenntnisse darauf hinweisen, dass innere Bilder im Gehirn ähnliche Erlebnis-
welten erzeugen wie tatsächlich erlebte, rückt die Arbeit mit der Wunderfrage und die Herstellung einer Lösungs-
trance in der lösungsorientierten Beratung in den Vordergrund. Hierbei kommt es darauf an öffnende Bilder her-
zustellen, die für die Klienen attraktiv und interessant sind. Das Seminar beschäftigt sich damit, wie Klienten von 
der Problemtrance zu einer Lösungstrance finden und diese nachhaltig in ihrer Lebensrealität umsetzen können. 
Hierbei wird die Theorie des lösungsorientierten Beratungsansatzes in Verbindung mit neurowissenschaftlichen Er-
kenntnissen vorgestellt und an Beispielen verdeutlicht. 

Lösungsoriente Beratung - Anwendung 

Aufbauend auf dem Wissensbestand aus Seminar I werden in diesem Seminar die lösungsorientierten Techniken 
im Hinblick auf die Veränderungsprozesse im Beratungsverlauf vorgestellt und vertiefend trainiert. Wesentlich hier-
bei sind Sprachkonstruktionen in Form von Fragen und die Konstruktion lösungsrelevanter Bilder, die in der Ge-
danken- und Vorstellungswelt von Klienten Prozesse anregen, die aus der Problemtrance herausführen sollen.

B1.3/4.1.2.6 Kröger, Danny S 20 3 ModPrüf Do 10:45 - 13:15, woch 219
Empowerment in der Sozialen Arbeit
„Hilfe zur Selbsthilfe” oder „Sich selbst überflüssig machen” – Diese umgangssprachlichen Beschreibungen begeg-
nen einem häufig, wenn man Praktiker:innen nach dem Ziel ihrer Arbeit fragt. Dahinter verbirgt sich in der Regel 
das Konzept „Empowerment”, das darauf abzielt, Menschen bei der (Wieder-)Herstellung autonomer Lebensbewäl-
tigung und Alltagsgestaltung zu unterstützen.

In dem Seminar gehen die Studierenden den Ursprüngen des Konzepts nach und setzen sich mit der Bedeutung 
des Empowerments für Theorie und Praxis Sozialer Arbeit auseinander. Dabei lernen sie sowohl den personenbe-
zogenen Ansatz als auch den des politischen Empowerments kennen und verknüpfen die theoretischen Erkennt-
nisse immer wieder mit den eigenen Praxiserfahrungen.
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B1.3/4.1.3.6 Sträter, Birgitta S 20 3 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 329
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 14:15 - 15:45, woch 219
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 14:15 - 15:45, Block (e) 521
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 14:15 - 15:45, Block (e) 521

Soziale Arbeit mit psychisch Erkrankten
Arbeitsfeld Psychiatrie (Prof.ìn Dr. Sträter): 

Gegenstand des Seminar ist zum einen das Arbeitsfeld Psychiatrie mit Schwerpunkt auf medizinische Aspekte 
(Aufbau des psychiatrischen Hilfesystems, Vertiefung der Krankheitsbilder mithilfe neuerer Forschungsergebnisse, 
Neuerungen in ICD 11, Stigma psychischer Erkrankungen) (2 SWS)

 

Rehabilitation und Teilhabe (Prof. Dr. Jox): 

Zum anderen wird der Bereich Rehabilitation und Teilhabe (SGB IX und weitere SGB`s) analysiert, dies vor allem 
vor dem Hintergrund des Inkrafttretens der 3. Stufe des Bundesteilhabegesetzes (BTHG), die wichtige Änderun-
gen für die Praxis der Sozialen Arbeit hervorgebracht hat. Die SeminarteilnehmerInnen erhalten einen vertiefenden 
Einblick in den hier maßgeblichen Rechtsrahmen. Dieser Teil des Seminars findet in der 1. Semesterhälfte statt. (1 
SWS)
Blockveranstaltung vom 24.04.2023 - 24.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 08.05.2023 - 08.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 521

B1.3/4.1.4.6 Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 08:15 - 09:45, woch 006
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch 324

Rechtliche Stellung des/der Sozialarbeiters/in: Arbeits-/Dienst- und Haftungsrecht
Inhalt ist zum einen das Arbeits-/Dienstrecht für Sozialarbeiter/innen. Welche Vergütung steht mir zu? Unter wel-
chen Voraussetzungen kann ich gekündigt werden? Habe ich Anspruch auf Urlaub? Welche Anforderungen sind 
an ein Zeugnis zu stellen? Diese und weitere Fragen werden an Hand von Fallgestaltungen erörtert und erarbeitet.

Zum anderen ist Gegenstand des Seminars das Haftungsrecht. Sozialarbeiter_innen übernehmen Verantwortung 
in zahlreichen Bereichen ihres Berufsfeldes (u.a. Kinderschutz, Aufsichtspflichten, Beantragung von Sozialleistun-
gen, Vertragsabschlüsse). Kommt es zu Versäumnissen, wird fehlerhaft gehandelt, stellt sich die Frage, welche 
Konsequenzen für sie damit verbunden sind.Damit zusammenhängende Inhalte werden in diesem Seminar vertie-
fend behandelt. Dieser Teil des Seminars findet montags in der ersten Semesterhälfte statt.
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B1.3/4.1.5.6 Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 16:00 - 17:30, woch 219
Kühn, Markus S 20 3 ModPrüf Mo 17:45 - 19:15, woch 324
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 16:00 - 17:30, Block (e) 521
Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 16:00 - 17:30, Block (e) 521

Schuldnerberatung - ein Arbeitsfeld für Sozialarbeiter/-pädagogen
Schuldnerberatung (Lehrbeauftragter Markus Kühn) 

Angesichts der nach wie vor steigenden Verschuldung der privaten Haushalte nimmt die Bedeutung der Schuld-
nerberatung und damit der Möglichkeiten von SA/SP, sich in diesem Bereich beruflich zu betätigen, zu. Im ersten 
Halbjahr 2022 liegt die Zahl der Verbraucherinsolvenzen etwa auf dem „Vor-Corona-Niveau” (Creditreform), die er-
hebliche Überforderung privater Haushalte durch steigende Kosten, insbesondere im Energie- und im Lebensmit-
telsektor, lässt den Schluss zu, dass die Zahl der Überschuldeten absehbar deutlich anwachsen wird. Überschul-
dung ist nicht nur ein Ergebnis individueller Problemlagen, sondern auch makroökonomischer Entwicklungen und 
Anforderungen des Finanzdienstleistungsmarktes , die den Einzelnen zunehmend überfordern. Ziel der Schuldner-
beratung und Inhalt des Seminars ist es, Wege der wirtschaftlichen Konsolidierung für betroffene Haushalte aufzu-
zeigen und diese mit einer auf Nachhaltigkeit zielenden Stärkung und Bildung der Betroffenen zu verknüpfen. Das 
Seminar von Herrn Kühn findet montags von 17:45-19:15 Uhr wöchentlich statt (2 SWS).

 

Vertiefung Rechtskenntnisse zur Schuldnerberatung (Prof. Dr. Jox) 
 
In der Veranstaltung montags, 16:00 Uhr werden die bereits im Modul 12 erworbenen Rechtskenntnisse speziell für 
den Bereich der Schuldnerberatung vertieft. Sich in der Praxis stellende Rechtsprobleme werden an Hand von Bei-
spielsfällen einer Lösung zugeführt. 
Dieser Teil der Veranstaltung findet in der ersten Semesterhälfte statt (1 SWS)
 
 

 
Blockveranstaltung vom 24.04.2023 - 24.04.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 08.05.2023 - 08.05.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 521

B1.3/4.1.6.6 Jox, Rolf S 21 3 ModPrüf Do 16:00 - 17:30, woch 324
Jox, Rolf S 21 3 ModPrüf Do 17:45 - 19:15, woch 324

Praxisfeld: Rechtliche Betreuung (§§ 1814 ff. BGB)
Zahlreiche psyschische erkrankte Menschen benötigen die Unterstützung eines rechtlichen Betreuers. Eine große 
Zahl aller Berufsbetreuungen wird von SozialarbeiterInnen ausgeübt. Erforderlich sind Kenntnisse im materiellen 
und formellen Betreuungsrecht, welches ab dem 1.1.2023 völlig neu geeregelt wird. Vorsorgevollmacht, ärtzliche 
Zwangsmaßnahmen, Vermögenssorge, Verfahrenspfleger, Person seines Vertrauens, Betreuungsbehörde: eini-
ge Beispiele für Inhalte, die in diesem Seminar  an Hand praktischer Fallgestaltungen vermittelt werden. Die Veran-
staltung um 17.45 Uhr findet in der 2. Semesterhälfte statt.
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B1.3/4.1.7.6 Jox, Rolf S 20 3 ModPrüf Mo 08:15 - 09:45, woch 006
Sellmann, Berthold S 20 3 ModPrüf Di 08:15 - 09:45, woch 324

Verantwortungsübernahme/Haftung von Sozialarbeitern_innen - ein kalkulierbares Risiko?
Verantwortungsübernahme (Prof. Dr. Jox) 

Sozialarbeiter_innen übernehmen Verantwortung in zahlreichen Bereichen ihres Berufsfeldes (u.a. Kinderschutz, 
Aufsichtspflichten, Beantragung von Sozialleistungen, Vertragsabschlüsse). Kommte es zu Versäumnissen, wird 
fehlerhaft gehandelt, stellt sich die Frage, welche Konsequenzen für sie damit verbunden sind. In erster Linie sind 
zivilrechtliche wie strafrechtliche Folgen zu bedenken. Damit zusammenhängende Inhalte werden in diesem Semi-
nar vertiefend behandelt.
Im zivilrechtlichen Bereichen werden die relevanten Rechtsgrundlagen und ihre Besonderheiten, Haftungsbegren-
zung, die Versicherbarkeit des Haftungsrisikos u.v.m. erarbeitet und diskutiert. Dieser Teil des Seminars findet in 
der 1. Semesterhälfte montags statt. (1 SWS)
Haftung von Sozialarbeiter-innen (Berthold Sellmann) 

Im strafrechtlichen Bereich sind Gegenstand Haftungsgesichtspunkte, die für berufliche Tätigkeiten im Bereich der 
Sozialen Arbeit - wie z.B. in Kinder- und Jugendhilfe oder Straffälligenhilfe - von praktischer Bedeutung sind. Es 
werden die hierfür relevanten allgemeinen strafrechtlichen Grundlagen mit besonderen Problemschwerpunkten - 
wie z.B. hinsichtlich der Garantenstellungen insbesondere durch gesetzliche Verpflichtungen (z.B. § 8a SGB VIII; § 
203 StGB Schweigepflicht), individueller Verantwortlichkeit und Fahrlässigkeitshaftung -, die möglichen strafrechtli-
chen Folgen und Grundzüge des Strafverfahrensrechts, insbesondere hinsichtlich der staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen, der Beschuldigten-/Verteidigungsrechte sowie der Rechte und Pflichten von Zeugen des Strafgerichts-
verfahrens dargestellt. Schließlich werden die Grundlagen anhand von praktischen Fällen aus der Rechtsprechung 
vertieft. (2 SWS)
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B1.3/4.1.8.6 Jox, Rolf S 20 3 Modulprü-
fung

Do 17:45 - 19:15, woch 324

Pieper, René S 20 3 Modulprü-
fung

Fr 14:00 - 18:00, Block (e) 521

Pieper, René S 20 3 Modulprü-
fung

Fr 14:00 - 18:00, Block (e) 324

Pieper, René S 20 3 Modulprü-
fung

Fr 14:00 - 18:00, Block (e) 324

Pieper, René S 20 3 Modulprü-
fung

Sa 09:00 - 18:00, Block (e) 324

Soziale Arbeit mit Geflüchteten: Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts und Soziale Arbeit mit 
Flüchtlingen in der Praxis
Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts (Prof. Dr. Jox) 
Die Veranstaltung behandelt die grundlegenden rechtlichen Rahmenbedingungen, auf die Flüchtlinge in Deutsch-
land und Europa treffen. Neben den materiellen Rechtsgrundlagen werden vor allem der Verfahrensablauf vor dem 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, die Rechte von anerkannten Flüchtlingen sowie die Folgen einer Ab-
lehnung erörtert. Die Veranstaltung findet donnerstags in der ersten Semesterhälfte statt (16.03. -18.05.2023) (1 
SWS).
Soziale Arbeit mit Geflüchteten in der Praxis (Lehrbeauftragter René Pieper) 
Flüchtlingshilfe ist kein Thema, das erst noch auf die Soziale Arbeit zukommen wird, sondern schon längst da ist - 
auch wenn es sich lange außerhalb der öffentlichen Wahrnehmung abgespielt hat. Wer in der Betreuung von min-
derjährigen Flüchtlingen tätig ist, bewegt sich immer im Spannungsfeld zwischen sozialpädagogischem Handeln 
und Kinderschutz einerseits sowie dem geltenden Ausländer- und Asylrecht auf der anderen Seite. Sozialpädago-
gische Ziele richten sich auf die Herstellung von Vertrauen, die Förderung der Integration und den Aufbau von rea-
listischen Zukunftsperspektiven. Doch passt dies mit dem Ausländer- und Asylrecht zusammen, dasmit seinen 
ständigen Verschärfung eigentlich auf Abwehr ausgerichtet ist? Was wissen wir überhaupt über Geflüchtete? Wer 
ist die Zielgruppe für dieses Angebot im Feld der Sozialen Arbeit? Diesen und vielen weiteren Fragen wird in der 
Lehrveranstaltung nachgegangen. Durch diesen Diskurs werden die Anforderungen aber auch Möglichkeiten, die 
dieses Arbeitsfeld für die Mitarbeitenden bereit hält, thematisiert und anhand der Praxis besichtigt und erarbeitet. (2 
SWS)
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 14:00 - 18:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 14:00 - 18:00 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 14:00 - 18:00 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 18:00 Uhr, Raum 324

B1.3/4.1.9.6 Köhler, Thorsten ÜS 30 3 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch 321
Köhler, Thorsten ÜS 30 3 ModPrüf Do 11:45 - 12:30, woch 324

Trends im Substanzkonsum im Kölner Nachtleben - Eine studentische Befragung von Konsumierenden
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B1.3/4.1.10.6 Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:30, Block 006
Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Mi 10:00 - 13:00, Block (e) online
Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Mi 10:00 - 13:00, Block (e) online
Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Mi 10:00 - 13:00, Block online
Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Mi 10:00 - 13:00, Block (e) online
Sawitzki, Franziska S 25 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:30, Block 325
Frischknecht, Ulrich S 25 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block 006
Frischknecht, Ulrich S 25 3 ModPrüf Sa 10:00 - 16:00, Block 321

Social Psychological Findings on Prejudice and Discrimination – Advanced Scientific Considerations
Prejudices are omnipresent. On the one hand, their function is to simplify a complex environment; on the other 
hand, they are the basis of some of the worst human behaviors humans show. Thus, racism, sexism, nationalism, 
and other isms are based on the attribution of negative stereotypes to people who are perceived to belong to a cer-
tain social group. We will take a deeper look into theoretical and empirical findings of social psychology. This aims 
to help us to understand the research paradigms and therefore critically reflect the possibilities and limitations of 
social psychological findings on prejudice. Furthermore, mechanisms for reducing prejudice derived from social 
psychology will be discussed. In the manner of a creative workshop, we will develop and discuss hypothetical an-
ti-prejudice concepts for social work related settings.

Working language is English.
Blockveranstaltung vom 17.03.2023 - 17.03.2023, 10:00 - 16:30 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 10:00 - 13:00 Uhr, Raum online
Blockveranstaltung vom 26.04.2023 - 26.04.2023, 10:00 - 13:00 Uhr, Raum online
Blockveranstaltung vom 24.05.2023 - 24.05.2023, 10:00 - 13:00 Uhr, Raum online
Blockveranstaltung vom 14.06.2023 - 14.06.2023, 10:00 - 13:00 Uhr, Raum online
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 10:00 - 16:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.06.2023 - 24.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 321

B1.3/4.1.11.6 Wen, Sebastian S 17 3 ModPrüf Fr 10:00 - 13:15, Block (e) 324
Wen, Sebastian S 17 3 ModPrüf Sa 10:00 - 17:30, Block (e) 324
Wen, Sebastian S 17 3 ModPrüf Do 10:00 - 17:30, Block (e) 521
Wen, Sebastian S 17 3 ModPrüf Sa 10:00 - 17:30, Block (e) 325
Wen, Sebastian S 17 3 ModPrüf Sa 10:00 - 17:30, Block (e) 325

Deutschland einig Vaterland? Spaltungen und soziale Ungleichheiten im postmodernen Deutschland
Die Wiedervereinigung Deutschlands liegt mittlerweile mehr als 30 Jahre und damit mehr als eine Generation zu-
rück. Dennoch zeigen sich bis heute markante Unterschiede zwischen den neuen und den alten Bundesländern. 
Beide Teile unterscheiden sich sowohl im Hinblick auf die sozioökonomische Sozialstruktur als auch in Bezug auf 
die jeweils vorherrschenden politischen und gesellschafltlichen Werte. Diesen Umstand nehmen wir zum Anlass, 
uns mit der deutschen Spaltung und Wiedervereinigung kritisch auseinanderzusetzen, um aktuelle gesellschaftli-
che Problemlagen in Ost und West zu erfassen.
Das Seminar findet als Blockveranstaltung statt und startet mit einer Info-Veranstaltung am 24.03.2022 um 14:15 
Uhr.

Der Kurs beinhaltet eine Exkursion nach Leipzig mit fachlichem und kulturiellem Programm (von Mi - Sa), die vom 
21.06. - 24.06.2022 stattfinden und als Extra M3/4 Veranstaltung ausgewiesen wird.
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 10:00 - 13:15 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 01.04.2023 - 01.04.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 04.05.2023 - 04.05.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 06.05.2023 - 06.05.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 03.06.2023 - 03.06.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 325

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.3/4.1.12.6 Wen, Sebastian
Schmidt-
Koddenberg, 
Angelika

EX 17 3 08:00 - 19:00, Block (Sa)

Deutschland einig Vaterland? Spaltungen und soziale Ungleichheiten im postmodernen Deutschland 
(Exkursion nach Leipzig)
Exkursion zum Seminar "Deutschland einig Vaterland? Spaltungen und soziale Ungleichheiten im postmodernen 
Deutschland (Vertiefung I). Wir fahren vom 21.06 bis zum 24.6 nach Leipzig und werden dort auf den Spuren der 
Wende ein vielfältiges Programm haben (z.B.:Besuche in Praxiseinrichtungen, Stasi-Museum, Eine Stadtteilralley 
durch Leipzig Grünau). Bitte auch diesen Kurs wählen, wenn Sie am Seminar "Deutschland einig Vaterland? Ver-
tiefung I" teilnehmen.
Blockveranstaltung vom 21.06.2023 - 24.06.2023, 08:00 - 19:00 Uhr, Raum

B1.3/4.1.13.6 Verlinden, Karla S 15 3 ModPrüf Fr 09:00 - 17:30, Block (e) 329
Verlinden, Karla S 15 3 ModPrüf Fr 09:00 - 17:30, Block (e) 329
Verlinden, Karla S 15 3 ModPrüf Sa 09:00 - 17:30, Block (e) 329
Verlinden, Karla S 15 3 ModPrüf Fr 09:00 - 17:30, Block (e) 329

Sexualität, sexuelle Bildung und Soziale Arbeit
In diesem Seminar werden nach einer ausführlichen Einführung in das Thema Sexualität und ihrer gesellschaftli-
chen Diskursivierung Schlussfolgerungen für eine sinnvolle, individuelle und zielgruppenbezogene sexuelle Bildung 
im Feld der Sozialen Arbeit gezogen und verschiedene Praxiskonzepte (kritisch) diskutiert.
Sexualität in ihrer ganzen Komplexität zu verstehen, erfordert eine intensive Auseinandersetzung mit normativen, 
traditionellen Vorstellungen von Sexualität, aber auch mit medizinischen, psychologischen und sozialen Aspekten 
von Sexualität. Aufgrund der Omnipräsenz von Sexualität im öffentlichen Diskurs (z.B. im Rahmen der Debatte um 
sexuellen Missbrauch oder im Zusammenhang mit unterschiedlichen Auffassungen von jugendlicher Sexualität) ist 
es für Sozialarbeiter_innen unerlässlich, dieses Thema in ihr Wissens-, Haltungs- und Handlungsrepertoire aufzu-
nehmen und verschiedene Diskurslinien zu dekonstruieren.

 

  
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 10.06.2023 - 10.06.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 329
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B1.3/4.1.14.6 Kappler, Karolin
Wildfeuer, Armin

S 25 3 ModPrüf Mo 16:00 - 18:30, woch 329

Idealbilder des Sozialen. Geschichte und Aktualität des utopischen Denkens
Idealbilder des Sozialen begegnen in der Geistesgeschichte seit Platons "Staat". Vor allem in Zeiten des Umbruchs 
- etwa vom Mittelalter zur Neuzeit (Thomas Campanella: "Der Sonnenstaat", Francis Bacon: "Nova Atlantis"; Tho-
mas Morus: "Utopia" etc.) oder am Beginn der Moderne (z.B. Karl Marx: der Kommunismus) - wirken sie motivie-
rend und normierend gleichermaßen. Sie geben als Eutopie eine Hoffnungsperspektive für zukünftige soziale  Ent-
wicklungen, die besser sein sollen als das bisher Erreichte. Als Dystopien warnen sie vor problematischen gesell-
schaftlichen Zuständen. Als Heterotopien, so Michel Foucault, halten Sie der Gegenwart den Spiegel vor Augen. 
Auf dem Hintergrund einer geschichtlichen Sichtung wirkmächtiger Utopien wollen wir diejenigen Ideen kritisch 
analysieren, die in unserer Gegenwart solche Utopien abgelöst haben und als regulative Ideen unsere Vorstellun-
gen vom sozialen Miteinander leiten. Vor allem wollen wir unter Einbeziehung aktueller Diskussionen und Debatten 
untersuchen, wo die Chancen und die Fallstricke dieser Ideen zu verorten sind, damit sie in der Realität nicht ort-
los, mithin völlig "utopisch" bleiben.

Die Veranstaltung kann in Modul 3/4 thematisch ergänzt werden durch den Besuch des Seminars "Idealbil-
der der Zukunft" (Kappler/Wildfeuer), in dessen Rahmen eine Exkursion nach Berlin in der Blockwoche (vom 
11.-14.4.2023) stattfindet. Beide Veranstaltungen können aber auch getrennt besucht werden.

B1.3/4.1.15.6 Kappler, Karolin
Wildfeuer, Armin

S 15 3 ModPrüf Block (Sa)

Idealbilder der Zukunft (Exkursion nach Berlin)
Digitalisierung, Individualisierung, Ökonomisierung und Nachhaltigkeit sind die Megatrends unserer Zeit. Unter Ein-
beziehung soziologischer Gegenwartsdiagnosen und philosophischer Fragestellungen wollen wir uns auf eine Rei-
se nach Berlin machen, um gemeinsam die Zukunft der Gesellschaft und der Sozialen Arbeit in den Blick zu neh-
men, zu skizzieren, zu diskutieren und zu erleben.
In der Blockwoche vom 11.04 - 14.04. verbringen wir 4 Tage in Berlin, um uns in Gesprächen mit geladenen Exper-
tInnen, bei Museums- und Ausstellungsbesuchen und in Begegnungen mit dem Gestern-Heute-Morgen nicht nur 
mit der Zukunft auseinanderzusetzen sondern auch zu überlegen, was die Rolle von Fachkräften der Sozialen Ar-
beit in der Gestaltung von Zukunft sein könnte.
Die Veranstaltung kann in Modul 3/4 thematisch ergänzt werden durch den Besuch des Seminars „Idealbilder des 
Sozialen. Geschichte und Aktualität des utopischen Denkens” (Wildfeuer/Kappler). Beide Veranstaltungen können 
aber auch getrennt besucht werden.
Eine Einführungsveranstaltung findet in der ersten Semesterwoche statt.
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B1.3/4.1.16.6 Köhler, Thorsten SÜ 25 3 ModPrüf Mi 10:45 - 11:30, woch 219
Köhler, Thorsten SÜ 25 3 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 324

Forschungsmethoden - Was zeichnet eine gute Studie aus? (Vertiefung I) Schwerpunkt Interventionen, 
Expertisen und methodische Paradigmen in der Suchtforschung (Vertiefung II)
Was zeichnet eine gute Studie aus? 
 

In diesem Seminar werden die Grundlagen der quantitativen Forschungsmethodik und angewandten Statistik be-
handelt. Am Beispiel ausgewählter Studien, die auch an der katho durchgeführt wurden, werden im Seminar die 
Grundlagen von Fragebogenerstellung, Untersuchungsdesign, Stichprobe, zentraler Befragungsmethoden so-
wie der Datenerfassung und Datenanalyse besprochen und auf eigene Fragestellungen der Studierenden ange-
wandt.In diesem Seminar werden die Grundlagen der quantitativen Forschungsmethodik und angewandten Sta-
tistik behandelt. Am Beispiel ausgewählter Studien, die auch an der KatHO durchgeführt wurden, werden im Se-
minar die Grundlagen von Fragebogenerstellung, Untersuchungsdesign, Stichprobe, zentraler Befragungsmetho-
den sowie Datenerfassung und Datenanalyse besprochen und auf eigene Fragestellungen der Studierenden ange-
wandt.

In diesem Seminar wird an Beispielen gezeigt wie sozialarbeiterische Interventionen entwickelt, überprüft und an-
gepasst werden. Zudem werden mit Hilfe zweier wissenschaftlicher Expertisen Arbeits- und Forschungsfelder der 
Sozialen Arbeit beschrieben und analysiert.

B1.3/4.1.17.6 Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Di 14:15 - 16:45, woch 219
Politische Bildung mit benachteiligten Jugendlichen
Mit politischer Bildung ist sowohl Anspruch und Aufgabe jeder Form von Sozialer Arbeit als auch ein eigenständi-
ges Arbeitsfeld im Rahmen von
Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII) angesprochen.
Das Seminar widmet sich der Praxis politischer Bildung in der Sozialen Arbeit aus beiden Perspektiven, präsentiert 
Theorieansätze und Konzepte,
die diese konkretisieren und diskutiert Erkenntnisse aus aktuellen Forschungsprojekten. Dabei liegt ein besonderer 
Fokus auf der politischen Bildung
mit benachteiligten Jugendlichen.
Es ist ein Besuch der Jugendakademie Walberberg geplant.
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B1.3/4.1.18.6 Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block A.M.
Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block A.M.
Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block 006
Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block A.M.
Schäfer, Stefan S 28 3 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block 421

Internationale Bildung
Mit dem Begriff der internationalen Bildung ist der gesamte Bereich des internationalen Jugendaustauschs, des 
Schüler:innenaustauschs, des internationalen Freiwilligendienstes,
des internationalen Kinder- und Jugendreisens, des internationalen Fachkräfteaustauschs sowie die kaum zu über-
blickende Vielzahl internationaler Mobilitätsangebote in den
unterschiedlichen Bereichen von Pädagogik und Sozialer Arbeit gemeint.
Das Seminar widmet sich den vielfältigen Formaten internationaler Bildung im Kontext Sozialer Arbeit, diskutiert 
theoretische und konzeptionelle Ansätze,
empirische Erkenntnisse und praktische Umsetzungen. 
Es ist ein Besuch der Jugendakademie Walberberg geplant.
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 19.05.2023 - 19.05.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 26.05.2023 - 26.05.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 421

M5 Bachelor-Thesis Begleitseminar
B1.05.1.1.6 Edelbrock, Rainer S 1 Mo 10:00 - 11:30, 14tägl
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Begleitseminar findet in digitaler Form statt.

B1.05.1.2.6 Großheinrich, Nicola S 1 Mi 10:00 - 11:30, 14tägl 304
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Hybrid

B1.05.1.3.6 Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304
Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304
Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304
Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304
Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304
Hermes, Michael S 1 Mi 11:45 - 13:15, Block (e) 304

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Blockveranstaltung vom 15.03.2023 - 15.03.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 22.03.2023 - 22.03.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 19.04.2023 - 19.04.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 03.05.2023 - 03.05.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 10.05.2023 - 10.05.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304

B1.05.1.4.6 Hoff, Tanja S 1 Di 10:00 - 11:30, 14tägl
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Begleitseminar startet am 14.03.2023 und findet im zweiwöchentlichen Abstand statt.
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B1.05.1.5.6 Jox, Rolf S 2 Do 10:00 - 11:30, woch
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Seminar findet in Raum 322 statt.

B1.05.1.6.6 Kappler, Karolin S 1 Do 09:00 - 10:00, woch
Kappler, Karolin S 1 Do 09:00 - 10:00, Block (e) 304

Bachelor/Master-Thesis Begleitseminar
Das Kolloquium findet online via webex statt.
Blockveranstaltung vom 16.03.2023 - 16.03.2023, 09:00 - 10:00 Uhr, Raum 304

B1.05.1.7.6 Keil, Gisela S 8 1 Di 13:15 - 14:00, woch 305
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Seminar findet im Büro von Frau Keil statt.

B1.05.1.8.6 Kröger, Danny S 1 Fr 10:00 - 11:30, 14tägl 130
Bachelor-Thesis Begleitseminar

B1.05.1.9.6 Löwenstein, Heiko S 1 Mo 14:15 - 15:00, woch
Bachelor-Thesis Begleitseminar

B1.05.1.10.6 Motzke, Katharina S 10 1 Mo 10:00 - 11:30, Block (e) 304
Motzke, Katharina S 10 1 Mo 10:00 - 11:30, Block (e) 304
Motzke, Katharina S 10 1 Mo 10:00 - 11:30, Block (e) 304
Motzke, Katharina S 10 1 Mo 10:00 - 11:30, Block (e) 304
Motzke, Katharina S 10 1 Mo 10:00 - 11:30, Block (e) 304

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Blockveranstaltung vom 13.03.2023 - 13.03.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 03.04.2023 - 03.04.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 17.04.2023 - 17.04.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 08.05.2023 - 08.05.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 304
Blockveranstaltung vom 22.05.2023 - 22.05.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 304

B1.05.1.11.6 Panreck, Isabelle-
Christine

S 1 Mo 10:00 - 11:30, 14tägl 320

Bachelor-Thesis Begleitseminar
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B1.05.1.12.6 Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 329
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Schmidt, Sabrina S 1 Mi 14:15 - 15:45, Block (e) 320

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Kolloquium findet am 22. März, 05. April, 19. April, 03. Mai, 17. Mai, 31. Mai und 28. Juni statt. Der 14. Juni 
entfällt aufgrund des BASA-Studientages.
Blockveranstaltung vom 08.03.2023 - 08.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 22.03.2023 - 22.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 19.04.2023 - 19.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 03.05.2023 - 03.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 17.05.2023 - 17.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 31.05.2023 - 31.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 28.06.2023 - 28.06.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320

B1.05.1.13.6 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 1 Mi 11:30 - 13:15, n.V. 318

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Kolloquium findet online via webex statt. Termine: 15.3., 29.3., 19.4., 3.5., 17.5., 31.5. und 28.6.

B1.05.1.14.6 Sträter, Birgitta S 1 Mo 14:15 - 15:45, 14tägl 304
Sträter, Birgitta S 1 Mo 14:15 - 15:45, Block (e) 304
Sträter, Birgitta S 1 Mo 17:45 - 19:15, 14tägl 304

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Seminar wird in der zweiten Semesterhälfte (17:45 - 19:15 Uhr) hybrid angeboten.
Blockveranstaltung vom 03.04.2023 - 03.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 304

B1.05.1.15.6 Verlinden, Karla S 10 1 Do 12:45 - 14:15, 14tägl
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Das Seminar findet im Büro (Raum 308) von Prof. Dr. Verlinden statt.

B1.05.1.16.6 Wen, Sebastian S 1 Mo 11:45 - 13:15, 14tägl
Wen, Sebastian S 1 Mo 11:45 - 13:15, Block (e) 304

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Im BA & MA Thesis Begleitseminar nehmen alle Studierenden teil, die während des laufenden Semesters ihre BA 
oder MA Thesis bei Prof. Böhm schreiben. Die BA/MA Arbeiten werden im Rahmen des Seminars durch die Ver-
fasser_innen vorgestellt und gemeinsam im Plenum diskutiert. In der ersten Sitzung werden die jeweiligen Präsen-
tations-Termine vergeben. Bitte melden Sie sich auch zur passenden Veranstaltung auf Ilias an. 
Blockveranstaltung vom 17.04.2023 - 17.04.2023, 11:45 - 13:15 Uhr, Raum 304

B1.05.1.17.6 Frischknecht, Ulrich S 1 Mo 14:15 - 15:45, woch 306
Bachelor-Thesis-Begleitseminar
Das Bachelorthesis-Begleitseminar findet in der ersten Semesterhälfte wöchentlich zum angegebenen Termin statt.
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B1.05.1.18.6 Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404
Müller, Annette S 1 Di 14:15 - 15:45, Block (e) 404

Bachelor-Thesis Begleitseminar
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 21.03.2023 - 21.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 04.04.2023 - 04.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 18.04.2023 - 18.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 25.04.2023 - 25.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 02.05.2023 - 02.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 09.05.2023 - 09.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 16.05.2023 - 16.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 404

B1.05.1.19.6 Zembala, Anna S 1 Mi 11:45 - 13:15, 14tägl
Bachelor-Thesis Begleitseminar
Die erste Sitzung findet am Montag, 17. Oktober 2022, wenn nicht anders kurzfristig bekannt, online, als We-
bex-Meeting, statt. Die Zugangsdaten finden die Teilnehmer_innen, nach vorheriger Anmeldung, im Iliasordner.

B1.05.1.20.6 Molzberger, Rita S 1 ModPrüf Mi 17:45 - 19:15, 14tägl
Bachelor-Thesis-Begleitseminar

B1.05.1.21.6 Gottwald, Markus S 1 Di 14:15 - 15:00, woch
Bachelor-Thesis Begleitseminar

M7 Historische und systematische Zugänge zur Sozialen Arbeit
B1.07.1.1.2 Gottwald, Markus S 30 2 ModPrüf Mo 08:15 - 09:45, woch 421
Professionsgeschichte der Sozialen Arbeit (Gruppe 1)
Als eine für sich stehende, ein distinktes Wissens- und Ausbildungssystem repräsentierende sowie insbesonde-
re akademisch fundierte und disziplinär klar umrissene Profession, ist die die „Soziale Arbeit” noch verhältnismä-
ßig jung. Ihre so verstandene Profilierung vollzieht sich erst seit wenigen Jahrzehnten und kann auch heute noch 
als im Gange befindlich angesehen werden. Zu tun hat dies u. a. damit, dass die heutige „Soziale Arbeit” eine Viel-
zahl von Tätigkeitsfeldern vereint, die sich ihrerseits aus je spezifischen Berufstraditionen, Rechtsgebieten, Träger-
landschaften, Hilfen, Diensten und Maßnahmen konstituieren. Für die Konstitution der Profession „Soziale Arbeit” 
stellen sich damit zwangsläufig Fragen nach dem eigenen Selbstverständnis bzw. einer eigenen Identität. Gerade 
dies verleiht der Frage nach der Professionsgeschichte im Studium der Sozialen Arbeit eine besondere Relevanz. 
In diesem Sinne ist es das Ziel des Seminars, die Entstehung der Sozialen Arbeit als Profession in seinen unter-
schiedlichen Entwicklungspfaden und Verästelungen zu rekonstruieren: Aus welchen Tätigkeitsfeldern bzw. gesell-
schaftlich für bearbeitungswürdig erachteten Problemlagen ging die Soziale Arbeit hervor? Welche gesellschaftli-
chen bzw. politischen Entwicklungen und Wandlungsprozesse lagen dem zu Grunde? Welche Berufs- und Ausbil-
dungstraditionen gingen in die heutige Soziale Arbeit ein? Welche Persönlichkeiten trieben die Professionalisierung 
und Professionsbildung voran? Wie sah der Alltag in den früheren Tätigkeitsfeldern aus? Wie nahmen die damali-
gen ‚Sozialarbeiter:innen‘ ihre Tätigkeiten selbst wahr? 
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B1.07.1.2.2 Gottwald, Markus S 30 2 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 421
Professionsgeschichte der Sozialen Arbeit (Gruppe 2)
Als eine für sich stehende, ein distinktes Wissens- und Ausbildungssystem repräsentierende sowie insbesonde-
re akademisch fundierte und disziplinär klar umrissene Profession, ist die die „Soziale Arbeit” noch verhältnismä-
ßig jung. Ihre so verstandene Profilierung vollzieht sich erst seit wenigen Jahrzehnten und kann auch heute noch 
als im Gange befindlich angesehen werden. Zu tun hat dies u. a. damit, dass die heutige „Soziale Arbeit” eine Viel-
zahl von Tätigkeitsfeldern vereint, die sich ihrerseits aus je spezifischen Berufstraditionen, Rechtsgebieten, Träger-
landschaften, Hilfen, Diensten und Maßnahmen konstituieren. Für die Konstitution der Profession „Soziale Arbeit” 
stellen sich damit zwangsläufig Fragen nach dem eigenen Selbstverständnis bzw. einer eigenen Identität. Gerade 
dies verleiht der Frage nach der Professionsgeschichte im Studium der Sozialen Arbeit eine besondere Relevanz. 
In diesem Sinne ist es das Ziel des Seminars, die Entstehung der Sozialen Arbeit als Profession in seinen unter-
schiedlichen Entwicklungspfaden und Verästelungen zu rekonstruieren: Aus welchen Tätigkeitsfeldern bzw. gesell-
schaftlich für bearbeitungswürdig erachteten Problemlagen ging die Soziale Arbeit hervor? Welche gesellschaftli-
chen bzw. politischen Entwicklungen und Wandlungsprozesse lagen dem zu Grunde? Welche Berufs- und Ausbil-
dungstraditionen gingen in die heutige Soziale Arbeit ein? Welche Persönlichkeiten trieben die Professionalisierung 
und Professionsbildung voran? Wie sah der Alltag in den früheren Tätigkeitsfeldern aus? Wie nahmen die damali-
gen ‚Sozialarbeiter:innen‘ ihre Tätigkeiten selbst wahr?        

B1.07.1.3.2 Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Fr 10:00 - 13:15, Block (e) 429

Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Di 11:45 - 15:45, Block (e) 324

Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Mi 11:45 - 15:45, Block (e) 325

Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Do 11:45 - 15:45, Block (e) 324

Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Fr 14:15 - 17:30, Block (e) 325

Franken, Irene
Keil, Gisela

SÜ 20 2 Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 323

Engagierte Frauen in Köln – eine Betrachtung der zunehmenden Professionalisierung sozial tätiger Frauen 
in historischer und zeitgenössischer Perspektive
Seit dem Beginn des Mittelalters bis heute finden sich in der Stadt Köln interessante Frauen, die sich einzeln oder 
in Gruppen und Vereinen sozial betätig(t)en.
Im ersten Teil des Seminars machen wir uns gemeinsam mit dem Kölner Frauengeschichtsverein  auf die Suche 
nach Spuren sozial engagierter Frauen und ihren Organisationen.
Hierbei wird u.a. erörtert, was diese Frauen auszeichnet und wie das Engagement gelebt wurde und wird. Im zwei-
ten Teil des Seminars wird die persönliche Biografie der Studierenden im Hinblick auf das Soziale untersucht.
Gegenstand der Betrachtung ist die Historie der Herkunftsfamilie.
Mittels Genogrammarbeit machen wir uns hier auf die individuelle Spurensuche, um Erkenntnisse zu generieren, 
was das Studium der Sozialen Arbeit in diesem Zusammenhang bedeutet.
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 10:00 - 13:15 Uhr, Raum 429
Blockveranstaltung vom 11.04.2023 - 11.04.2023, 11:45 - 15:45 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 11:45 - 15:45 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 11:45 - 15:45 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 03.06.2023 - 03.06.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 323
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B1.07.1.4.2 Kröger, Danny S 30 2 ModPrüf Di 13:15 - 14:15, Block (e) 421
Kröger, Danny S 30 2 ModPrüf 09:00 - 17:00, Block (m) A.M.

Soziale Arbeit - eine historische Reflexion
Inwiefern stand Soziale Arbeit nicht immer auf der richtigen Seite in der Geschichte, sondern hat sich auch an Men-
schen schuldig gemacht, die sie eigentlich unterstützen und beschützen sollte? Was hat unsere Profession mit der 
Erfindung des Adventskalenders zu tun? Warum heißt der Studiengang „Soziale Arbeit”, wenn die Fachkräfte sich 
nicht nur Sozialarbeiter:innen, sondern auch Sozialpädagog:innen nennen? Warum findet das Studium hauptsäch-
lich an HAWen (Hochschulen der angewandten Wissenschaften) und kaum an Universitäten statt, wo aber wieder-
um Sozialpädagogik studiert werden kann?

Die Antworten auf diese und weitere Fragen ergeben sich bei einer Auseinandersetzung mit der Geschichte Sozia-
ler Arbeit. Denn, dass sie – in Form von vielen verschiedenen Handlungsfeldern, Einrichtungen und Trägern sowie 
Konzepten und Methoden – ein zentraler Bestandteil unserer Gesellschaft ist, kann als Ergebnis historischer Ent-
wicklungs- und Wandlungsprozesse verstanden werden, deren Beginn zum Teil Jahrhunderte zurückliegt.

Neben Einsichten in diese historischen Prozesse Sozialer Arbeit lernen die Student:innen auch Strategien zur An-
fertigung einer wissenschaftlichen Hausarbeit kennen.

Die Bereitschaft zu Textstudium und aktiver Seminargestaltung wird vorausgesetzt.

Literatur: Amthor, R.-C. (2012). Einführung in die Berufsgeschichte der Sozialen Arbeit. Weinheim u.a.: Beltz Juve-
nta

Eine verbindliche Vorbesprechung findet am Dienstag, 14.03.23 um 13:15 Uhr statt.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:15 - 14:15 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum A.M.

B1.07.1.5.2 Molzberger, Rita S 30 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch A.M.
Teilnehmen - Teilgeben - Teilsein
Als zentrale Voraussetzung für Teilhabe stehen Selbstbestimmung und „Autonomie” in Form von Beteiligung und 
Teilnahme auf allen Ebenen des politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Lebens im Fokus.
Gleichzeitig ist der Begriff „Teilhabe” eigentümlich unscharf und weist Überschneidungen zu „Partizipation” und „In-
klusion” auf, was nicht zuletzt auf historische Gegebenheiten zurückzuführen ist.
Zudem hat „Teilhabe” an unterschiedlichen Stellen Eingang in die deutsche Gesetzessprache gefunden. Im Semi-
nar werden wir uns dieser Begriffsvielfalt in historisch-systematischer Weise widmen und
uns gemeinsam fragen, was Menschen dazu befähigt, teilzunehmen, teilzuhaben und Teil zu sein.
Die aktive Beteiligung der Teilnehmer_innen ist notwendig und erwünscht.
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B1.07.1.6.2 Müller, Annette S 30 2 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch 006
„Auf Spurensuche” – Entwicklungslinien und Epochen der Sozialen Arbeit
Soziale Arbeit ist ein zentraler Bestandteil unserer Gesellschaft. Als berufspraktische Profession ist sie mit unzähli-
gen Einrichtungen und Diensten fest etabliert und als wissenschaftliche Disziplin zeichnet sie sich durch eine wach-
sende Zahl wissenschaftlicher Forschungen und Publikationen aus. "Dabei ist leicht nachzuvollziehen, dasss sich 
diese gesamtgesellschaftliche Bedeutung nicht innerhalb weniger Jahre oder Jahrzehnte entwickeln konnte, viel-
mehr beruht die Soziale Arbeit der Gegenwart auf einer vielschichtigen, traditionsreichen und letztendlich Jahrhun-
derte langen Geschichte" (Amthor 2012, S. 12). Themen- und Praxisfelder, Träger und Angebote, Konzepte und 
Methoden sind demnach als Ergebnis Jahrhunderte langer historischer Entwicklungs- und Wandlungsprozesse zu 
verstehen. Die Studierenden gewinnen Einsichten in die Entwicklung der Sozialen Arbeit vom 14. Jahrhundert bis 
in die Gegenwart und lernen, Soziale Arbeit im Kontext gesellschaftlicher Entwicklungen zu reflektieren. Durch ak-
tivierende Methoden werden Lern-, Erkenntnis- und Diskussionsprozesse angeregt. Die Entwicklung von Themen 
für eine mögliche Hausarbeit wird im Seminar begleitend unterstützt.
Literatur: Amthor, R.-C. (2016). Einführung in die Geschichte der Sozialen Arbeit. Weinheim u.a.: Beltz Juventa

B1.07.1.7.2 Panreck, Isabelle-
Christine

S 25 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch 325

Auf den Schultern von Riesinnen? Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Sozialen Arbeit
Über den Rückblick auf die Geschichte der Sozialen Arbeit erarbeiten wir die Entwicklungspfade der heutigen Pro-
fession. Hierzu identifizieren wir zentrale Persönlichkeiten und Ansätze, welche die Soziale Arbeit geprägt haben 
und bis heute Strahlkraft entfalten. Die historische Analyse ermöglicht nicht nur eine kritische Reflexion des Fa-
ches, sondern sie erhellt auch das Wechselspiel von Sozialer Arbeit und den politischen sowie gesellschaftlichen 
Kontexten (z. B. der Sozialstaatlichkeit).

B1.07.1.8.2 Schmidt, Sabrina S 30 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch 421
Klassiker_innen Sozialer Arbeit
Die heutige Soziale Arbeit in Deutschland ist geprägt von ihrer historischen Berufsgeschichte, die im deutschen 
Kaiserreich mit der Herausbildung des Sozialstaates beginnt. Aber auch schon zuvor gab es Formen organisierter 
Hilfeleistungen. Dabei lassen sich in der Geschichte der Sozialen Arbeit unterschiedliche Deutungsmuster zu Ar-
mut und Hilfsbedürftigkeit identifizieren, die es in diesem Seminar herauszuarbeiten und zu diskutieren gilt. Dies 
erfolgt anhand der Lektüre und Gegenüberstellung verschiedener "Klassiker_innen" wie Thomas von Aquin, Juan 
Luis Vives, August Hermann Francke, Jean-Jacques Rousseau, Karl Marx und Friedrich Engels, Johann Hinrich 
Wichern, Herman Nohl sowie Alice Salomon.

Eine aktive Seminarteilnahme und Lektüre der Basistexte werden erwartet.

  

M8 Grundlagen konzeptionellen Handelns
B1.08.1.1.2 Klein, Jennifer S 25 2 ModPrüf Mo 08:15 - 09:45, woch 324
Konzepte und Methoden in der Kinder- und Jugendhilfe
Im Mittelpunkt des Seminars steht das umfassende Wissen über die Adressaten, Felder, Formen, Konzepte und 
Methoden in ausgewählten Felder der Kinder- und Jugendhilfe. Das theoretische Wissen wird in Handlungskonzep-
ten umgesetzt. In der Arbeit mit Einzelnen und Gruppen lernen die Studierenden, adressaten- und organisations-
bezogen zu planen, zu steuern und zu intervenieren. Berufsbezogen werden relevante Fähigkeiten und Fertigkei-
ten ausgebildet, sowie professionelle Haltungen reflektiert. Themen des Seminars sind u.a.: Konzeptentwicklung / 
Strukturen, Formen, Organisationen und Prozesse in der Jugendhilfe / Förderung, Beratung, Unterstützung, Hilfe-
planung / Anamnese, Diagnose und Intervention / Adressaten und Klienten in ihren Hilfesystemen / adäquater Ein-
satz von Methoden / Praxisbezogene Projekte / Qualitätsentwicklung und Evaluation. 
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B1.08.1.2.2 Keil, Gisela S 25 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 323
Systemische Beratung / Grundlagen - Gruppe 1
In diesem Seminar werden die Grundkenntnisse über Systeme und die systemtheoretische Denkweise für die Be-
ratung vorgestellt. An Fallbeispielen wird die Denk- und Wirkweise der entwicklungsorientierten, strukturellen und 
analytischen Beratung aufgezeigt. Hierbei wird die systemische Bedeutung der Kontextklärung erarbeitet sowie die 
diagnostischen Möglichkeiten der Beratungsarbeit vorgestellt. Die Studierenden lernen systemisches Denken in 
der Beratung grundlegend zu verstehen, sowie ein Bewußtsein für den Kontext eines Systems zu entwickeln. Sie 
üben sich darin, Problemzusammenhänge aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten  und  Ressourcenzu-
sammenhänge zu erkennen.

  

B1.08.1.3.2 Lochmann, Martina S 25 2 ModPrüf Fr 14:00 - 17:00, Block (e) 321
Lochmann, Martina S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 321
Lochmann, Martina S 25 2 ModPrüf Fr 14:00 - 17:00, Block (e) 321
Lochmann, Martina S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 321

Systemische Beratung/Grundlagen - Gruppe 2
In diesem Seminar werden die Grundkenntnisse über Systeme und die systemtheoretische Denkweise für die Be-
ratung vorgestellt. An Fallbeispielen wird die Denk- und Wirkweise der entwicklungsorientierten, strukturellen und 
analytischen Beratung aufgezeigt. Hierbei wird die systemische Bedeutung der Kontextklärung erarbeitet sowie die 
diagnostischen Möglichkeiten der Beratungsarbeit vorgestellt. Die Studierenden lernen systemisches Denken in 
der Beratung grundlegend zu verstehen, sowie ein Bewußtsein für den Kontext eines Systems zu entwickeln. Sie 
üben sich darin, Problemzusammenhänge aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten und Ressourcenzusam-
menhänge zu erkennen.

  
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 06.05.2023 - 06.05.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 10.06.2023 - 10.06.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 321

B1.08.1.4.2 Kröger, Danny S 25 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 324
Grundlagen konzeptionellen Handelns in der Migrationsgesellschaft
Migration ist ein globales Phänomen. Sie ist eine Konstante in der gesamten menschlichen Geschichte, wenngleich 
sie selbst Wandlungsprozessen unterliegt. Migrationsbewegungen tragen zu einer Pluralisierung der Gesellschaft 
bei, wodurch sich sowohl zahlreiche Chancen (z.B. Selbstverständlichkeit von Mehrfachzugehörigkeiten) als auch 
Herausforderungen (z.B. Folgen der Kategorisierung ‚mit Migrationshintergrund‘ oder Rassismus) ergeben. Nicht 
zuletzt sind migrationsgesellschaftliche Perspektiven ein wesentlicher Bestandteil der Sozialen Arbeit.

Im SoSe nähern sich die Student*innen dem Thema ‚Deutschland als Migrationsgesellschaft‘ aus verschiedenen 
bezugswissenschaftlichen Perspektiven an und vollziehen die Entwicklung der Sozialen Arbeit im entsprechenden 
Handlungsbereich nach. Im WiSe stehen dann unterschiedliche Paradigmen und ausgewählte Handlungsfelder der 
Sozialen Arbeit in der Migrationsgesellschaft im Mittelpunkt.
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B1.08.1.5.2 Lake, Katrin S 25 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 421
"Kann man da noch was machen?!" Haltung, Konzepte und Methoden in der Sozialen Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen
„Kann man da noch was machen?!” lautet der Titel des Buches von Laura Gelhaar (2016), die in ihrem Buch über 
ihren Alltag und die dortigen (ableistischen) Erfahrungen als junge Frau im Rollstuhl berichtet. Das Zitat soll mit 
leichtem Sarkassmus zeigen, dass in der Begegnung von Menschen mit Behinderungen die Haltung eine große 
Rolle spielt. Dies gilt natürlich im Besonderen für die Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderungen. 

In diesem Seminar lernen Sie über zwei Semester unterschiedliche Perspektiven auf Behinderungen, Konzepte vo-
n Inklusion und Partizipation sowie Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit mit Menschen mit Behinderung kennen. Dabei 
werden Sie sensibilisiert Ableismus und ableistische Strukturen und Praxen zu erkennen und diesen entgegenzu-
wirken. Außerdem werden Methoden der Gesprächsführung vor allem im Beratungskontext von Menschen mit Be-
hinderungen vermittelt.

Im Rahmen des Seminars sind Begegnungen und der Austausch mit Personen mit Behinderungen sowie Sozialar-
beiter*innen aus dem Arbeitsfeld vorgesehen.

B1.08.1.6.2 Heuel, Guido S 25 2 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch 325
Alter und Altern in der Gesellschaft
Alle Betrachtungen, die sich gegenwärtig mit dem Thema des menschlichen Alterns und der Situation der Älteren 
in unserer Gesellschaft befassen, sind an Grundannahmen gebunden, die neu und einmalig sind.
Sie beziehen sich auf eine „alternde Gesellschaft”, die historisch einzigartig sind und völlig neue Herausforderun-
gen für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Altersfragen, die Praxis der Sozialen Arbeit
mit alten Menschen und die Sozial- und Altenpolitik mit sich bringt.
Es geht um die Veränderung und die Konsequenzen eines sich verändernden Altersaufbaus der Bevölkerung, der 
sich besonders in der modernen Welt auszeichnet. Viele Veränderungsprozesse erkennen wir erst
in der Retroperspektive und können als Nachhink-Effekt (Elias, 1987 S. 281) bezeichnet werden. Im Rahmen der 
Lebensverlaufsforschung lassen sich unterschiedliche institutionelle Strukturen betrachten,
die unser Leben leiten und beeinflussen.
Trotz aller Individualität der Moderne ist jeder Lebenslauf eingebettet in gesellschaftliche Prozesse, soziale Forma-
te, die neben der Strukturgebung über Chancen und Beschränkungen entscheiden.
Dabei ist uns bewusst, dass es keine Gleichheit geben wird. Trotz alledem gibt es im Laufe des Lebens Übergän-
ge, Einflüsse und Wendepunkte, die je nach Option mitentscheidend sind für die Chancenverteilung
bzw. Entfaltungschancen im Leben.
Einzelne Punkte werden fokussiert dargestellt. Leitend ist dabei die Frage, wie kann ich gut altern?
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B1.08.1.7.2 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 25 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 325

Alter(n) lernen - Konzepte und Methoden der Sozialgeragogik
In der Sozialen Arbeit vollziehen sich Entwicklungen und Positionen zur Arbeit und Bildung mit alten Menschen im 
typischen Spannungsfeld zwischen individuellen und gesellschaftlichen Möglichkeitsräumen, so auch im Bereich 
der Digitalisierung. Durch gemeinsame Prozesse des Lernens, hier verstanden als Anpassungs- und Gestaltungs-
leistungen an sich verändernde Lebenssituationen des alternden Menschen, sind geragogische Interventionen dar-
auf gerichtet, geeignete Lernumwelten zu schaffen. Aufgabe der Sozialen Arbeit ist es, diese wahrzunehmen und 
professionell zu begleiten. 

Das zweisemestrige Seminar arbeitet eng mt Praxispartner*innen der Kölner Seniorenarbeit (Seniorennetzwerke) 
zusammen. Es wird ein Einblick in bestehende Angebote - speziell im Bereich Digitalisierung - gegeben (incl. Praxi-
sexkursionen im Sozialraum Chorweiler) und eine Schulung für den Umgang mit Ehrenamtlichen sowie deren Qua-
lifizierung in das Seminar integriert. Bei Interesse können sich Studierende selbst in die Entwicklung und Durch-
führung von Fortbildungseinheiten einbringen und erhalten professionelle Begleitung. Im zweiten Teil des Semi-
nars werden Konzepte bestehnder Angebote analysiert und literaturbasiert vertieft. Das Seminar ist sowohl für Stu-
dierende, die bereits Erfahrung mit der Zielgruppe älterer Menschen haben, als auch für Studierende, die bislang 
nur wenig Kenntnisse mitbringen, interessant. Eigene thematische Schwerpunktsetzungen sind im Seminarverlauf 
möglich und gewünscht. Alterssimualtionsanzüge werden als Teil der Selbsterfahrung mit dem Alter(n) im Seminar 
genutzt.

 

 

B1.08.1.8.2 Sellner, Nora S 25 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 006
Sellner, Nora S 25 2 ModPrüf Mi 09:00 - 14:00, Block (e) 006

Konzepte der Wohnungsnotfallhilfe
Die Konzepte der Wohnungsnotfallhife sind vielfältig und in den letzten dreißig Jahren zu einem differenzierten Hil-
fesystem herangewachsen. Die Wohnungsnotfallhilfe in Deutschland hat den Auftrag wohnungslose Menschen, 
von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen und Menschen, die in unzumutbaren Lebensverhältnissen leben, pro-
fessionell zu unterstützen und ihnen bedarfsgerechte Hilfen anzubieten. Auf der Grundlage rechtlicher Bestimmun-
gen und mit dem Fokus auf die bestehenden Hilfen gem. §67ff. SGB XII (Hilfen zur Überwindung besonderer so-
zialer Schwierigkeiten) wird das Hilfesystem (Prävention, Notversorgung, Kontakt- und Fachberatungsstellen, am-
bulante und stationäre Angebote) der Wohnungsnotfallhilfe systematisch erschlossen. Hierbei werden die theoreti-
schen Hintergründe, Konzepte, Methoden und Schnittstellen zu anderen Hilfesystemen erarbeitet und ein stetiger 
Bezug zur Praxis hergestellt. Darüber hinaus werden die Haltung, die notwendigen Kernkompetenzen und die rele-
vanten Aufgabenbereiche eines Sozialarbeiters in der Wohnungsnotfallhilfe betrachtet und diskutiert.

  
Blockveranstaltung vom 14.06.2023 - 14.06.2023, 09:00 - 14:00 Uhr, Raum 006

M9 Theorien Sozialer Arbeit
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B1.09.2.1.4 Frank, Teresa S 28 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, woch 006
Habitus und Soziale Arbeit
Im Seminar wird Bourdieus Konzeption des Habitus mit ihren verschiedenen Facetten und Anschlussmöglichkei-
ten für die Profession und Disziplin der Sozialen Arbeit diskutiert. Ein Schwerpunkt liegt auf der Erarbeiteitung des 
Konzepts "Beruflicher Habitus von Fachkräften in der Sozialen Arbeit" sowie der Auseinandersetzung mit dem Ent-
stehen des eigenen beruflichen Habitus.

Hinweis:   Wegen der gleichen Thematik belegen Sie als 2. Veranstaltung bitte nicht  das Seminar von Rita Molz-
berger: Habitus und soziales Feld: Die Theorie Pierre Bourdieus im Spiegel der Sozialen Arbeit
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B1.09.2.2.4 Freise, Josef S 28 2 ModPrüf Sa 10:00 - 18:00, Block (e) 321
Freise, Josef S 28 2 ModPrüf Fr 10:00 - 18:00, Block (e) 004
Freise, Josef S 28 2 ModPrüf Sa 10:00 - 18:00, Block (e) 323

Engagement für den Frieden als Herausforderung für die Soziale Arbeit. Theoretische Grundlegungen
Soziale Arbeit als Arbeit mit Menschen in Strukturen braucht friedliche Verhältnisse, um erfolgreich arbeiten zu 
können, und muss sich für den Frieden einsetzen, wo international und innergesellschaftlich Unfrieden die Lebens-
verhältnisse von Menschen durcheinander bringt. Schon immer haben Theoretiker_innen und Praktiker_innen der 
Sozialen Arbeit um die Bedeutung der Friedensarbeit für die Soziale Arbeit gewusst – Jane Addams, eine Wegbe-
reiterin der Sozialen Arbeit, erhielt 1931 den Friedensnobelpreis.
In diesem Seminar werden Theorien der Friedensforschung mit Theorien der Sozialen Arbeit in Bezug gesetzt; 
friedensrelevante praktische Ansätze der Sozialen Arbeit werden auf die Frage hin untersucht, wie sie sich in den 
Theorien der Sozialen Arbeit widerspiegeln.
Im einzelnen geht um folgende Aspekte:
Die Theorien von Johan Galtung (mit der Beschreibung der persönlichen, strukturellen und kulturellen Gewalt und 
Ansätzen ihrer Überwindung) und Friedrich Glasl (mit den Stufen der Konflikteskalation) werden als friedenswis-
senschaftlichee Grundlagen vorgestellt.
Die Theorieansätze mit größerer und mittlerer Reichweite zur Sozialen Arbeit von Silvia Staub-Bernasconi (Sozia-
le Arbeit als Menschenrechtsprofession), Hans Thiersch (Lebensweltorientierte Soziale Arbeit), Amartya Sen und 
Martha Nussbaum (Capability Approach), Norbert Herriger (Empowerment) und Albert Scherr (Kritische Soziale Ar-
beit) werden in Bezug gesetzt zu Theorien aus der Friedensforschung.
Handlungsfeldorientierte Ansätze Sozialer Arbeit mit einem Friedensbezug werden theoretisch verortet und reflek-
tiert. Dazu gehören:
Jane Addams: Arbeit mit Migrant_innen im Hull House
Marshall Rosenberg: der Ansatz der Gewaltfreien Kommunikation
Dorothy Day: Arbeit mit Wohnungslosen in den Catholic Worker Houses sowie politische Aktionen gegen den Krieg
Hildegard Goss-Mayr: persönlicher Dialog, öffentliche Aktion und ziviler Ungehorsam in der Friedensarbeit
Hagen Berndt: Dialog und Konfrontation mit populistisch geprägten Menschen in der Kommunalen Konfliktberatung
Madeleine Delbrel: Leben aus einer spirituellen Quelle in einem Umfeld der Diversität
Sami Adwan / Dan Bar-On: Biografische Arbeit mit Menschen aus verfeindeten Gesellschaften
Mahatma Gandhi: Satyagraha als Gewaltfreiheit im Ansprechen der Vernunft und des Gewissens des Gegenübers
Simon Ntamwana (Burundi): Friedens- und Versöhnungsarbeit nach Traumatisierung
Das Blockseminar findet an drei Tagen jeweils von 10 Uhr bis max. 18 Uhr statt, und zwar am Samstag, dem 25. 
März, am Freitag, dem 14. April und am Samstag, dem 15. April 2023.
Im Rahmen des Seminars werden alle Teilnehmenden gebeten, ein fünfseitiges Essay zu einem selbstgewählten 
Themenaspekt des Seminars zu schreiben. Hinweise zum Essay werden am 1. Seminartag gegeben; das Essay 
soll am 11. April beim Dozenten eingereicht werden.
Das Seminar wird interaktiv und prozessorientiert mit einem Wechsel von Inputs des Dozenten und Beiträgen der 
Studierenden gestaltet. Deshalb wird von allen Studierenden eine durchgehende Teilnahme erwartet. Wer kurzfri-
stig z.B. aus Krankheitsgründen an einem Tag verhindert ist, kann durch eine schriftliche Ersatzleistung das Ver-
passte nachholen.
 
Blockveranstaltung vom 25.03.2023 - 25.03.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 004
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 323
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B1.09.2.3.4 Hermes, Michael S 28 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch A.M.
Kampf um Anerkennung?!
Axel Honneths These eines "Kampfes um Anerkennung" hat jene fachlichen Diskurse der Sozialen Arbeit nachhal-
tig geprägt, welche Anerkennung als Modus sozialer Interaktionen verstehen. Dass Anerkennung immer auch mit 
Macht einhergeht und so etwa die Beziehung zwischen Professionellen der Sozialen Arbeit und KlientInnen defi-
niert, zeigt wie aktuell diese Debatte auch für unsere Profession ist. Im Seminar soll der Begriff der Anerkennung 
aus verschiedenen Richtungen beleuchtet und als Grundlage menschlicher Sozialität für die Wissenschaft der So-
zialen Arbeit fruchtbar gemacht werden. 

B1.09.2.4.4 Kappler, Karolin S 28 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch 323
Normalisierung und Differenz im Kontext digitaler Transformation
Der Umgang mit Norm(en) und Differenz(en) sind Kernbereiche der Sozialen Arbeit, die durch den Einsatz digita-
ler Technologien noch eine zusätzliche Akzentuierung erfahren. Vor dem Hintergrund einer digitalen Transforma-
tion in der Sozialen Arbeit wird durch die Lektüre theoretischer und gegenwartsdiagnostischer Texte und mit Hilfe 
ethischer Fragestellungen über soziologische Theorien und Theorien der Sozialen Arbeit diskutiert und werden die 
Verschiebungen von Normalität und Abweichung kritisch hinterfragt.

B1.09.2.5.4 Molzberger, Rita S 28 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch 323
Habitus und soziales Feld: Die Theorie Pierre Bourdieus im Spiegel der Sozialen Arbeit
Im Seminar sollen zunächst die Grundzüge der Theorie Pierre Bourdieus erarbeitet werden. Hierzu wenden wir uns 
vor allem den Begriffen „Kapital”, „Habitus” und „soziales Feld” zu.  Auf dieser Grundlage ordnen wir die Begrifflich-
keiten in den Kontext Sozialer Arbeit ein, denn Soziale Arbeit selbst positioniert sich im gesellschaftlichen Raum. 
Konkrete Beispiele wie z.B. Gemeinwesenarbeit, sollen das Erarbeitete anschaulich machen. Die aktive Beteili-
gung der Teilnehmer_innen ist notwendig und erwünscht.
Hinweis:   Wegen der gleichen Thematik belegen Sie als 2. Veranstaltung bitte nicht  das Seminar von Teresa 
Frank: Habitus und Soziale Arbeit

B1.09.2.6.4 Schäfer, Stefan S 28 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 219
Soziale Arbeit und Bildung
Wann immer sich gesellschaftliche Krisenphänomene auftun, ist der Ruf nach Bildung nicht weit. Mit Bildung, so 
das Versprechen,
lassen sich soziale Probleme wie Ungleichheit, Diskriminierung, Rassismus und Demokratiefeindlichkeit nachhaltig 
lösen.
Doch was ist eigentlich unter Bildung in der Sozialen Arbeit zu verstehen? In diesem Seminar wird mit Bezugnah-
me auf aktuelle
Bildungstheorien ein grundlegendes Bildungsverständnis erarbeitet und zugleich aus der Perspektive Sozialer Ar-
beit nach deren Begrenzungen gefragt.
Erweitert um Theorien Sozialer Arbeit, die Bildung ins Zentrum rücken, soll der Zusammenhang von Bildung und 
Sozialer Arbeit systematisch erschlossen
und mit Beispielen aus der Praxis Sozialer Arbeit veranschaulicht werden.
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B1.09.2.7.4 Rosenfelder, Nadine S 28 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch Kunibert
Ausgewählte Klassiker_innen zur Theoriegeschichte der Sozialen Arbeit
Die Theoriegeschichte der Sozialen Arbeit ist vielschichtig und reichhaltig. Entlang der Trias „Geschichte – Theo-
rie – Profession” wollen wir uns im Seminar klassischen Texten und Wegbereiter_innen der Sozialen Arbeit zuwen-
den. Neben der Frage, was überhaupt als „klassisch” im Sinne der Sozialen Arbeit gelten kann, ist es möglich, die 
Schwerpunkte des Seminars zu Beginn gemeinsam festzulegen und entsprechend zu vereinbaren, welche „Klassi-
ker_innen” gemeinsam besprochen werden sollen. Die aktive Beteiligung der Teilnehmer_innen ist notwendig und 
erwünscht.

  

  

 

B1.09.2.8.4 Motzke, Katharina S 28 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 006
Ist Soziale Arbeit eine Menschenrechtsprofession? Der Ansatz von Silvia Staub-Bernasconi
Ziel des Lektüreseminars ist es, einen vertieften Zugang zum theoretischen Ansatz von Silvia Staub-Bernasconi 
zu erlangen und diesen nutzen sowie kritisch reflektieren zu können. Anhand von verschiedenen Texten aus Pri-
mär- und Sekundärliteratur wollen wir uns gemeinsam ansehen, auf welche Fragen Staub-Bernasconi Antworten 
gesucht hat und auf welche Weise sie diese zu einem theoretischen Gesamtkonstrukt zusammengefügt hat. Dar-
über hinaus wollen wir Kritikpunkte des Ansatzes diskutieren und nach seiner Zukunftsträchtigkeit für Theorie und 
Praxis Sozialer Arbeit fragen. Die aktive Beteiligung der Teilnehmer_innen ist notwendig und erwünscht.
Das Seminar findet in der 1. Semesterhälfte 4-stündig statt.

B1.09.2.9.4 Motzke, Katharina S 28 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 421
Wie handeln wir, wenn wir professionell handeln? Eine theoretische Bestandsaufnahme und praktische 
Überprüfung
Ziel des Seminars ist es, durch theoretische Fundierung die Beschreibung professionellen Handelns in der Sozia-
len Arbeit zu ermöglichen und seine Reflexion zu stärken. Dafür werden ausgewählte Professionstheorien (die z.T. 
auch schon in der Ringvorlesung im WiSe 22/23 angerissen wurden) intensiv gelesen, analysiert und miteinander 
verglichen. Es geht dabei auch um die Frage nach der Bedeutung der Professionstheorien für die Berufstätigkeit in 
der Sozialen Arbeit und für die Ausbildung einer professionellen Identität. Das erarbeitete Wissen soll anschließend 
persönlich und praktisch eingeordnet und überprüft werden.

Die Bereitschaft zu intensiver Textarbeit und aktiver Seminargestaltung wird vorausgesetzt.
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B1.09.2.10.4 Müller, Christine S 28 2 ModPrüf Mo 13:00 - 14:00, online
Müller, Christine S 28 2 ModPrüf Fr 10:00 - 17:15, Block (e) 325
Müller, Christine S 28 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:15, Block (e) 325
Müller, Christine S 28 2 ModPrüf Mi 15:00 - 18:00, Block (e) 325
Müller, Christine S 28 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:15, Block (e) 323

Postkoloniale Theorien und ihre Anschlussfähigkeit für die Soziale Arbeit
Postkoloniale Theorien sind von der Grundannahme geleitet, dass koloniale Denkmuster und Strukturen noch heu-
te, das heißt Jahrzehnte bzw. Jahrhunderte nach dem formalen Ende des Kolonialismus,
nachwirken – in den ehemaligen Kolonien, aber auch in den ehemaligen Kolonialstaaten. Dazu zählen vielfältige 
globale Verflechtungen, die sich in Politik und Wirtschaft, aber auch im Alltag und im
Selbstverständnis von Institutionen und Individuen niederschlagen u.a. durch strukturellen Rassismus.
Außerdem sind hier aktualisierte und verschiedentlich institutionalisierte Formen eurozentrischen und rassistischen 
Wissens besonders ausschlaggebend. Ziel des Seminars ist neben einer Bestandsaufnahme
wichtiger theoretischer Positionen und Schlüsseltexte in diesem vergleichsweise neuen Beschäftigungsfeld auch 
die Hinterfragung der eigenen sozialen Positionierung und Privilegierung.
Die Anschlussfähigkeit der Theorien an die Soziale Arbeit soll herausgearbeitet und diskutiert werden. Dazu wer-
den einführende Texte, Originaltexte und pädagogische Rezeptionen zu postkolonialen
Theorien gelesen und diskutiert. Eine Exkursion ins Rauenstrauch-Joest-Museum ist Bestandteil der Lehrveranstal-
tung.
Weiterführende Literatur: 
Castro Varela, Maria do Mar, Dhawan, Nikita (2020): Postkoloniale Theorie. Eine kritische Einführung. 3. Auflage. 
Transcript: Bielefeld.
Kerner, Ina (2102): Postkoloniale Theorien zur Einführung. Hamburg: Junius.
Reuter, Julia, Karentzos, Alexandra (Hrsg.)(2012): Schlüsselwerke der Postcolonial Studies. Wiesbaden: VS.
Termine: 
 17.04.2023 13:00 - 14:00 Uhr Vorbesprechung (online)
 03.05.2023 15:00 - 18:00 Uhr Exkursion in das Rautenstrauch-Joest-Museum
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 10:00 - 17:15 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 10:00 - 17:15 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 03.05.2023 - 03.05.2023, 15:00 - 18:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 06.05.2023 - 06.05.2023, 10:00 - 17:15 Uhr, Raum 323

B1.09.2.11.4 Panreck, Isabelle-
Christine

S 28 2 ModPrüf Mi 14:15 - 15:45, woch 006

Macht im Spiegel von Theorie und Ideengeschichte
Das Seminar betrachtet Macht im Spiegel von Theorie und Ideengeschichte mit dem Ziel, die vielfältigen Schat-
tierungen von Macht jenseits des oft negativen Alltagsverständnisses kennen zu lernen. Hierzu erarbeiten wir die 
Schriften zentraler Denker:innen aus verschiedenen Epochen und wir prüfen, welche Konsequenzen die jeweiligen 
Thesen für die Praxis der Sozialen Arbeit haben. Mithilfe zahlreicher Beispiele aus den Handlungsfeldern der So-
zialen Arbeit und aus dem Alltag übt das Seminar den Umgang mit Machtverhältnissen (z. B. zwischen Fachkräf-
ten und Adressat:innen), um ein Bewusstsein für die Chancen, Herausforderungen und Grenzen von Macht zu ent-
wickeln und Machtmissbrauch vorzubeugen. 

B1.09.2.13.4 Schönig, Werner S 28 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 323
Schwache Interessen in der Theorie Sozialer Arbeit
Seit Ende der 1990er Jahre arbeitet Thomas von Winter über Aspekte des Repräsentationsdefizits ausgewählter 
Bevölkerungsgruppen, die oftmals auch Adressat_innen der Sozialen Arbeit sind. Im Seminar werden zunächst 
sein Ansatz sowie verwandte Arbeiten besprochen.

Die Veranstaltung findet in der 1. Semesterhälfte statt.
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B1.09.2.12.4 Schmidt, Sabrina S 28 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 006
Lebensweltorientierung und Lebensbewältigung
Lebensweltorientierung (Hans Thiersch) und Lebensbewältigung (Lothar Böhnisch) sind zwei zentrale, miteinander 
verschränkte Theoriekonzepte der Sozialen Arbeit. Bezugspunkt beider Ansätze ist die Lebenswelt der Adressatin-
nen und Adressaten Sozialer Arbeit. Lebenswelt wird als die unmittelbar erfahrbare, unhinterfragbare und sinnhaft 
strukturierte Welt des alltäglichen Lebens verstanden und stellt immer ein Verhältnis von Möglichkeiten und Behin-
derungen menschlichen Handelns dar. Bei Adressatinnen und Adressaten der Sozialen Arbeit ist dieses Verhältnis 
in einer prekären Spannung. Doch was bedeutet es nun, lebensweltorientiert zu arbeiten? Oder was sind Prinzipi-
en einer lebensbewältigungsorientierten Sozialen Arbeit?

Anknüpfend an die Ringvorlesung wird in dem Seminar eine systematische Auseinandersetzung mit den beiden 
Ansätzen der Lebensweltorientierung und Lebensbewältigung sowie deren Vergleich und Kritik ermöglicht.

Wichtig:   Bei der Belegung dieses Seminars ist eine Belegung des M9-Seminars "Sozialpädagogik der Nachhal-
tigkeit - ein Lektüreseminar" der Kollegin Prof. Dr. Julia Steinfort-Diedenhofen aufgrund der inhaltlichen Nähe nicht 
zulässig.

B1.09.2.14.4 Sellner, Nora S 28 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 006
Sellner, Nora S 28 2 ModPrüf Mi 14:15 - 19:15, Block (e) 006

Soziale Arbeit als Normalisierungsarbeit?
Der Begriff der Normalität begegnet uns in unserem Alltag und im spezifischen auch in der Theorie und Praxis So-
zialer Arbeit. Was bedeutet eigentlich Normalität oder „normal zu sein” in einer sich stets im Wandel befindenden 
Gesellschaft? Welchen Auftrag hat Soziale Arbeit, wenn man von Sozialer Arbeit als Normalisierungsarbeit spricht, 
werden durch diese begriffliche Verwendung Adressat_innen als nicht normal stigmatisiert, braucht es ein Ver-
ständnis von Normalität und Anormalität, um als Soziale Arbeit aktiv werden zu können? Diese und weitere Fragen 
werden in diesem Seminar bearbeitet und diskutiert. Es findet eine kritische Auseinandersetzung mit dem Begriff 
der Normalität und dem Verständnis von Sozialer Arbeit als Normalisierungsarbeit auf Basis verschiedener theore-
tischer Bezüge und Diskurse in der Wissenschaft Sozialer Arbeit statt. Hierbei werden stets verschiedene Adres-
sat_innen der Sozialen Arbeit in den Blick genommen.
Blockveranstaltung vom 14.06.2023 - 14.06.2023, 14:15 - 19:15 Uhr, Raum 006
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relevanz

Termin Raum

B1.09.2.15.4 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 28 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch 006

Sozialpädagogik der Nachhaltigkeit - ein Lektüreseminar
Lothar Böhnisch hat mit dem Konzept der Lebensbewältigung ein Theorie-Praxis-Modell entwickelt, das sich auf 
das Bewältigungsverhalten von Menschen in kritischen Lebenskonstellationen bezieht. Im Lektüreseminar werden 
wir prüfen, ob und wie sich zentrale Prinzipien der Nachhaltigkeit auf sozialpädagogische Arbeitsprinzipien übertra-
gen lassen und reflektieren den möglichen und nötigen Beitrag Sozialer Arbeit zur Nachhaltigkeitsbildung. Das Lek-
türeseminar eröffnet die Möglichkeit, sich eingehender mit Böhnisch`s Konzept auseinanderzusetzen, und dieses 
im Hinblick auf die "Sozialpädagogik der Nachhaltigkeit" diagnostisch und handlungspraktisch zu vertiefen.

Wichtig:   Bei der Belegung dieses Seminars ist eine Belegung des M9-Seminars "Lebensweltorientierung und Le-
bensbewältigung" der Kollegin Prof. Dr. Sabrina Schmidt aufgrund der inhaltlichen Nähe nicht zulässig

 

 

 

 

 

M10 Konzepte professioneller Intervention und Organisation

 

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.1.1.4 Motzke, Katharina VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) A.M.
Motzke, Katharina VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) 006
Motzke, Katharina VS 60 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) A.M.
Motzke, Katharina VS 60 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch A.M.

Konzeptentwicklung - Gruppe 1
Hauptziel dieser ersten Lehreinheit von Modul 10 ist es zu lernen, wie ein wissenschaftlich fundiertes Konzept der 
Sozialen Arbeit im Team erarbeitet und gemeinsam verschriftlicht werden kann. Dazu wählen die Studierenden aus 
verschiedenen Themenstellungen, die aktuelle Bedarfe Sozialer Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern be-
schreiben, ein Praxisbeispiel aus und finden sich in Gruppen von sechs Studierenden zusammen. In dieser Gruppe 
entwickeln sie in der ersten Semesterhälfte unter Begleitung von vier Dozierenden ein professionelles Konzept an-
hand vorgegebener Gliederungspunkte. In der zweiten Semesterhälfte werden die erstellten Konzepte in Einzelter-
minen mit den Dozierenden besprochen und bewertet.
Die Modulleistung wird durch die Erstellung eines in Gruppe entwickelten Konzeptes erbracht. Das verschriftlichte 
Konzept wird von der Gruppe am 19. Mai 2023  bei den Dozierenden eingereicht.
Die Vorbereitung für das Seminar beginnt am 14.03.2023  um 13:30 Uhr  im Audimax/R 006. Dort erhalten Sie er-
ste Informationen, um die Konzeptgruppen zu bilden. Anschließend findet die Gruppenzuteilung im Flur im 3. Stock 
statt.
Voraussetzung für die Teilnahme an den Konzeptgruppen ist es, dass alle Studierenden am 14.03.2023 anwesend 
sind und sich in die Gruppenlisten eintragen. Wer an diesem Dienstag keiner Gruppe zugeordnet wird,
kann an dem Seminar nicht teilnehmen und die Prüfungsleistung nicht erbringen.

Das Seminar beginnt dann am Freitag, dem 24.03.2023  mit der verbindlichen Blockveranstaltung (9:00-17:00 
Uhr).
Die wöchentlichen Treffen in Kleingruppen sind für Dienstag, den 04.04.2023, bis Dienstag, den 16.05.2023, 
von 14:15 bis 15:45 Uhr vorgesehen.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum A.M.

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.1.2.4 Molzberger, Rita VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) A.M.
Molzberger, Rita VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) 006
Molzberger, Rita VS 60 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Molzberger, Rita VS 60 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 429

Konzeptentwicklung - Gruppe 2
Hauptziel dieser ersten Lehreinheit von Modul 10 ist es zu lernen, wie ein wissenschaftlich fundiertes Konzept der 
Sozialen Arbeit im Team erarbeitet und gemeinsam verschriftlicht werden kann. Dazu wählen die Studierenden aus 
verschiedenen Themenstellungen, die aktuelle Bedarfe Sozialer Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern be-
schreiben, ein Praxisbeispiel aus und finden sich in Gruppen von fünf oder sechs Studierende zusammen. In die-
ser Gruppe entwickeln sie in der ersten Semesterhälfte unter Begleitung von vier Dozierenden ein professionelles 
Konzept anhand vorgegebener Gliederungspunkte. In der zweiten Semesterhälfte werden die erstellten Konzepte 
in Einzelterminen mit den Dozierenden besprochen und bewertet.
Die Modulleistung wird durch die Erstellung eines in Gruppe entwickelten Konzeptes erbracht. Das verschriftlichte 
Konzept wird von der Gruppe am 19. Mai 2023  bei den Dozierenden eingereicht.
Die Vorbereitung für das Seminar beginnt am 14.03.2023  um 13:30 Uhr  im Audimax. Dort erhalten Sie erste In-
formationen, um die Konzeptgruppen zu bilden. Anschließend findet die Gruppenzuteilung im Flur im 3. Stock statt.
Voraussetzung für die Teilnahme an den Konzeptgruppen ist es, dass alle Studierenden am 14.03.2023 anwesend 
sind und sich in die Gruppenlisten eintragen. Wer an diesem Dienstag keiner Gruppe zugeordnet wird,
kann an dem Seminar nicht teilnehmen und die Prüfungsleistung nicht erbringen.

Das Seminar beginnt dann am Freitag, dem 24.03.2023  mit der verbindlichen Blockveranstaltung (9:00-17:00 
Uhr).
Die wöchentlichen Treffen in Kleingruppen sind für Dienstag, den 04.04.2023, bis Dienstag, den 16.05.2023, 
von 14:15 bis 15:45 Uhr vorgesehen.

  
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.1.3.4 Schmidt, Sabrina VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) A.M.
Schmidt, Sabrina VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) 006
Schmidt, Sabrina VS 60 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 421
Schmidt, Sabrina VS 60 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch

Konzeptentwicklung - Gruppe 3
Hauptziel dieser ersten Lehreinheit von Modul 10 ist es zu lernen, wie ein wissenschaftlich fundiertes Konzept der 
Sozialen Arbeit im Team erarbeitet und gemeinsam verschriftlicht werden kann. Dazu wählen die Studierenden aus 
verschiedenen Themenstellungen, die aktuelle Bedarfe Sozialer Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern be-
schreiben, ein Praxisbeispiel aus und finden sich in Gruppen von fünf oder sechs Studierende zusammen. In die-
ser Gruppe entwickeln sie in der ersten Semesterhälfte unter Begleitung von vier Dozierenden ein professionelles 
Konzept anhand vorgegebener Gliederungspunkte. In der zweiten Semesterhälfte werden die erstellten Konzepte 
in Einzelterminen mit den Dozierenden besprochen und bewertet.
Die Modulleistung wird durch die Erstellung eines in Gruppe entwickelten Konzeptes erbracht. Das verschriftlichte 
Konzept wird von der Gruppe am 19. Mai 2023  bei den Dozierenden eingereicht.
Die Vorbereitung für das Seminar beginnt am 14.03.2023  um 13:30 Uhr  im Audimax. Dort erhalten Sie erste In-
formationen, um die Konzeptgruppen zu bilden. Anschließend findet die Gruppenzuteilung im Flur im 3. Stock statt.
Voraussetzung für die Teilnahme an den Konzeptgruppen ist es, dass alle Studierenden am 14.03.2023 anwesend 
sind und sich in die Gruppenlisten eintragen. Wer an diesem Dienstag keiner Gruppe zugeordnet wird,
kann an dem Seminar nicht teilnehmen und die Prüfungsleistung nicht erbringen.

Das Seminar beginnt dann am Freitag, dem 24.03.2023  mit der verbindlichen Blockveranstaltung (9:00-17:00 
Uhr).
Die wöchentlichen Treffen in Kleingruppen sind für Dienstag, den 04.04.2023, bis Dienstag, den 16.05.2023, 
von 14:15 bis 15:45 Uhr vorgesehen.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.1.4.4 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) A.M.

Steinfort-
Diedenhofen, Julia

VS 60 2 ModPrüf Di 13:30 - 14:15, Block (e) 006

Steinfort-
Diedenhofen, Julia

VS 60 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 004

Steinfort-
Diedenhofen, Julia

VS 60 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch

Konzeptentwicklung - Gruppe 4
Hauptziel dieser ersten Lehreinheit von Modul 10 ist es zu lernen, wie ein wissenschaftlich fundiertes Konzept der 
Sozialen Arbeit im Team erarbeitet und gemeinsam verschriftlicht werden kann. Dazu wählen die Studierenden aus 
verschiedenen Themenstellungen, die aktuelle Bedarfe Sozialer Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern be-
schreiben, ein Praxisbeispiel aus und finden sich in Gruppen von fünf oder sechs Studierende zusammen. In die-
ser Gruppe entwickeln sie in der ersten Semesterhälfte unter Begleitung von vier Dozierenden ein professionelles 
Konzept anhand vorgegebener Gliederungspunkte. In der zweiten Semesterhälfte werden die erstellten Konzepte 
in Einzelterminen mit den Dozierenden besprochen und bewertet.
Die Modulleistung wird durch die Erstellung eines in Gruppe entwickelten Konzeptes erbracht. Das verschriftlichte 
Konzept wird von der Gruppe am 19. Mai 2023  bei den Dozierenden eingereicht.
Die Vorbereitung für das Seminar beginnt am 14.03.2023  um 13:30 Uhr  im Audimax. Dort erhalten Sie erste In-
formationen, um die Konzeptgruppen zu bilden. Anschließend findet die Gruppenzuteilung im Flur im 3. Stock statt.
Voraussetzung für die Teilnahme an den Konzeptgruppen ist es, dass alle Studierenden am 14.03.2023 anwesend 
sind und sich in die Gruppenlisten eintragen. Wer an diesem Dienstag keiner Gruppe zugeordnet wird,
kann an dem Seminar nicht teilnehmen und die Prüfungsleistung nicht erbringen.

Das Seminar beginnt dann am Freitag, dem 24.03.2023  mit der verbindlichen Blockveranstaltung (9:00-17:00 
Uhr).
Die wöchentlichen Treffen in Kleingruppen sind für Dienstag, den 04.04.2023, bis Dienstag, den 16.05.2023, 
von 14:15 bis 15:45 Uhr vorgesehen.

 

 

 
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 14.03.2023 - 14.03.2023, 13:30 - 14:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 004

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.2.1.4 Kröger, Markus S 30 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 325
Erlebnispädagogik - Theorien und Konzepte in der Sozialen Arbeit
Inhalte des Seminars werden u.a. sein:
- das historische und moderne Wissen über die Entwicklung der Erlebnispädagogik
- erlebnispädagogische Handlungskonzepte
- die Prinzipien, Methoden und Techniken der Erlebnispädagogik
- Begründung der Erlebnispädagogik aus historischer, sozialpädagogischer und sportpädagogischer Sicht
- Lebensweltlich orientierte Hilfen
- Erlebnisfelder und Naturelemente
- Sicherheitsstandards in der erlebnispädagogischen Arbeit
- Kooperation und Wettbewerb in der Erlebnispädagigik
- Theorie der Interaktion und des Verhaltens, Einsatz von Interaktionsspielen

Dieses Seminar ist auch Bestandteil der Zusatzqualifikation beo .

B1.10.2.2.4 Löwenstein, Heiko S 24 2 ModPrüf Di 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Löwenstein, Heiko S 24 2 ModPrüf 09:00 - 17:00, Block (m)

Sportsozialarbeit
Als Folge der Übernahme von Methoden aus dem psychotherapeutischen, beraterischen und pädagogischen Me-
thodenspektrum während der jüngeren Professionalisierungshistorie wurde eine „Verkopfung” der Sozialen Arbeit 
beklagt:
Damit ist gemeint, dass die Sprache zum dominierenden Medium professioneller Intervention geworden sei. Kör-
per, Bewegung und sinnliche Erfahrung wurden demgegenüber vernachlässigt und in den Bereich der Freizeitge-
staltung an den Rand professioneller Aufmerksamkeit gedrängt. Doch gerade da der Sport zu den beliebtesten 
Freizeitaktivitäten zählt, stellt er einen attraktiven Zugang zu Adressatinnen und Adressaten dar – gerade wenn 
verbale Zugänge scheitern oder unangemessen sind. Mittels Sport und Bewegung kann unmittelbar am eigenen 
Leib Selbstwirksamkeit erfahren werden oder Teil einer Gemeinschaft zu sein. Z. B. erleben deviante Jugendliche, 
dass sie erfolgreicher sind, wenn sie den Umgang mit Regeln beherrschen, sich sensibel auf Mitmenschen einstel-
len und im Team kooperieren.Vereine können als Katalysator für soziale Teilhabe erschlossen werden. Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung lernen, Grenzen zu spüren, zu respektieren und zu überschreiten.

Ziel des Seminar ist es, das professionelle Handlungsspektrum durch lebensweltorientierte und inklusive Breiten-
sportangebote zu erweitern. Im konsequenten Bezug zu Theorien der Sozialen Arbeit, der Heilpädagogik, der Be-
wegungspädagogik und der Körpersoziologie sollen Spiel, Sport und Bewegung als Medium professioneller Inter-
vention erschlossen werden. Adressatenorientierte Angebote werden davon ausgehend auch gemeinsam prakti-
ziert und sollen selbst angeleitet werden können.

Am 11.04.2023 findet das Seminar an der katho in Präsenz statt, der 13.04.2023 dient dem Selbststudium. 
Die Veranstaltung findet am 12.04. und 14.04.2023 im Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim (Hacken-
broicher Str. 66b, 50259 Pulheim) statt.   

   

  

  

  
Blockveranstaltung vom 11.04.2023 - 11.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.2.3.4 Barthel, Marita
Maurer, Martin

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 14:45, Block (e) 325

Barthel, Marita
Maurer, Martin

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 14:45, Block (e) 329

Barthel, Marita
Maurer, Martin

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 14:45, Block (e) 006

Barthel, Marita
Maurer, Martin

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 14:45, Block (e) 324

Barthel, Marita
Maurer, Martin

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 12:15, Block (e) 324

Ambulanter Sozialer Dienst der Justiz als Handlungsfeld der Sozialen Arbeit
Der ambulante Soziale Dienst der Justiz NRW umfasst die Fachbereiche Bewährungshilfe, Führungsaufsicht und 
Gerichtshilfe und ist an jedem Sitz eines Landgerichtes unverzichtbarer Bestandteil einer sozialen Strafrechtspfle-
ge.

Zum Klientel des aSD Justiz NRW zählen insbesondere straffällig gewordene Menschen mit vielfältigen psychoso-
zialen Problemlagen. Auch die Belange und Interessen von Opfern haben in den vergangenen Jahren immer mehr 
an Bedeutung für die Arbeit des asD Justiz NRW gewonnen. Sowohl die Betreuung und Beaufsichtigung straffällig 
gewordener Menschen, als auch die sozialarbeiterische Diagnostik von persönlichen Verhältnissen und Lebensla-
gen im Ermittlungs- und Vollstreckungsverfahren sowie die Mediation im Strafverfahren gehören zu den Kernaufga-
ben des Arbeitsfeldes.

Diese Komplexität unterschiedlicher, gesetzlich definierter Auftragslagen sowie die vielfältigen Bedarfe und Sicht-
weisen von KlientInnen stellt auch für das sozialarbeiterische Handeln der Fachkräfte eine besondere Herausforde-
rung dar.

Im Rahmen des Seminars sollen sich die Studierenden einen Überblick über die rechtlichen und strukturellen Rah-
menbedingungen des Arbeitsfeldes verschaffen und unterschiedliche methodische Konzepte zum Umgang mit 
dem Klientel des asD Justiz kennen lernen. Anhand von Praxisbeispielen und Fallarbeit soll ein vertieftes Verständ-
nis sozialer Arbeit im aSD Justiz NRW geschaffen und die Möglichkeiten der Resozialisierung straffällig geworde-
ner Menschen erörtert werden.

  

 

  

 
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 14:45 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 09:00 - 14:45 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 09:00 - 14:45 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 09:00 - 14:45 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 30.06.2023 - 30.06.2023, 09:00 - 12:15 Uhr, Raum 324

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.2.4.4 N.N.,
Schönig, Werner

S 20 2 ModPrüf Fr 14:00 - 19:00, Block (e) 321

N.N.,
Schönig, Werner

S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 15:00, Block (e) 324

N.N.,
Schönig, Werner

S 20 2 ModPrüf Fr 14:00 - 19:00, Block (e) 324

N.N.,
Schönig, Werner

S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 15:00, Block (e) 324

Social Segregation and Public Health - Framework for Community-Based Intervention
Social segregation is a general phenomenon that also affects the social space. According to this, residents are dis-
tributed in the space according to various characteristics, whereby processes of assimilation and displacement play 
a special role.
The seminar outlines and reflects on these processes with a view to intervention opportunites of social work. 
Aspects of public health play a special role and will therefore be dealt with in detail.
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 14:00 - 19:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 17.06.2023 - 17.06.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 14:00 - 19:00 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 24.06.2023 - 24.06.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 324

B1.10.2.5.4 Es Sebti, Corinna
Reif, Lydia

S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:30, Block (e) 006

Es Sebti, Corinna
Reif, Lydia

S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:30, Block (e) 321

Es Sebti, Corinna
Reif, Lydia

S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 321

Das Hilfeplanverfahren im Bereich der Hilfen zur Erziehung
In dem Seminar wird das Hilfeplanverfahren, welches einen komplexen Beratungs-, Aushandlungs- und Steue-
rungsprozess im Rahmen des sozialrechtlichen Dreiecksverhältnisses zwischen Leistungsempfänger, Leistungs-
gewährer (öffentliche Verwaltung) und Leistungserbringer umschreibt, vorgestellt. Anhand der Hilfen zur Erziehung 
(§§ 27 ff. SGB VIII) sollen die fachlichen und organisatorischen Grundzüge und rechtlichen Rahmenbedingungen 
von öffentlichen und freien Trägern sowie das Zusammenwirken aller Beteiligten exemplarisch erarbeitet werden.

Die Studierenden erhalten in dem Seminar damit einerseits einen Überblick über die in § 36 SGB VIII unter der 
Überschrift "Mitwirkung, Hilfeplan" gesetzlich definierten Anforderungen an das Verfahren, erlernen andererseits 
Techniken und Methoden zur Bedarfsermittlung, Zielformulierung im Hilfeplangespräch und Dokumentationssyste-
men.

  
Blockveranstaltung vom 25.03.2023 - 25.03.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 01.04.2023 - 01.04.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 321

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.2.6.4 Husemann, Georg S 20 2 ModPrüf Mi 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Husemann, Georg S 20 2 ModPrüf Do 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Husemann, Georg S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 006

Schulsozialarbeit – ein besonderes Aufgabenfeld Sozialer Arbeit
Wir erkunden gemeinsam dieses herausfordernde Arbeitsfeld. Im Seminar und vor Ort in der Schule. Welche ge-
setzlichen Rahmenbedingungen existieren und welche Trägermodelle? Wie werden die ‚Methoden der Sozialen Ar-
beit‘ in der Schule angewendet? - Durch praxisnahe interaktive Übungen (Gesprächsführung, Gruppendynamik) 
wird die konkrete Arbeit in der Schule erlebbar. Als Seminarleistung haben sie die Aufgabe, ein Interview in einer 
Schule mit Schulsozialarbeit zu führen. Aus allen Berichten entsteht ein kleiner Reader, der dann per ILIAS inner-
halb des Seminars zur Verfügung gestellt wird.
Leitung: Georg Husemann, Schulsozialarbeiter beim Land NRW

  
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006

B1.10.3.1.4 Frischknecht, Ulrich S 20 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch 329
Besondere Herausforderungen in der Einzelfallberatung
In der Arbeit mit Adressat_innen – insbesondere in der Einzelfallberatung - können verschiedene Situationen ent-
stehen, die eine gute und konstruktive Zusammenarbeit erschweren. Neben formalen Auffälligkeiten im Kontakt 
(z.B.: Schweigen, Logorrhoe) und inhaltlichen Besonderheiten (z.B.: Suizidalität, Persönlichkeitsstörungen) wird 
auch der Umgang mit Verhaltensweisen thematisiert, die den persönlichen Raum des/der Sozialarbeitenden berüh-
ren (z.B.: Privater Kontakt, Verliebtheit, Kritik). Ausgewählte Problemstellungen werden besprochen und diskutiert. 
Zur Erprobung hilfreicher Handlungskompetenzen wird die aktive Mitarbeit in Rollenspielen von den Studierenden 
erwartet. Anhand der Themengebiete erfolgt eine Auseinandersetzung mit den Grenzen der Sozialen Arbeit und 
entsprechendem Delegations- und Verweisungswissen sowie dem Wissen zu verfügbaren Unterstützungsangebo-
ten wie Inter- bzw. Supervision und Selbsterfahrung.

  

B1.10.3.2.4 Kühnen, Wolfgang S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 325
Kühnen, Wolfgang S 18 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 324
Kühnen, Wolfgang S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 006

Gesprächsführung und Beratung in der Kinder- und Jugendhilfe
Dieses Seminar vermittelt die Grundlagen professioneller Gesprächsführung und Beratung im Kontext der Kinder- 
und Jugendhilfe. Zunächst werden grundsätzliche Aspekte fachlicher Kommunikation vorgestellt: die Gestaltung 
und Strukturierung von Gesprächssituationen (z.B. Hilfeplan-, Beratungs- oder Krisengespräche), die Reflexion 
von Gesprächsrollen und Gesprächshaltungen sowie Formen konstruktiver Kommunikation. Auf dieser Basis wer-
den praxisbezogene Kommunikationsmodelle, Beratungsmethoden, Interventions- und Stabilisierungstechniken er-
arbeitet, die den komplexen Anforderungen im Spannungsfeld von Erziehungshilfen, Krisenberatung und Kindes-
wohlgefährdung Rechnung tragen. Die Studierenden erhalten Angebote zur praktischen Übung und Selbsterfah-
rung in unterschiedlichen Gesprächsrollen und -situationen sowie Raum zur Reflexion und Verankerung.
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 10.06.2023 - 10.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.3.3.4 Lochmann, Martina S 16 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 329
Lochmann, Martina S 16 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 329
Lochmann, Martina S 16 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:00, Block (e) 329

Systemische Gesprächsführung
In der sozialen Arbeit treffen die Akteure auf ganz unterschiedliche Problemlagen, Bewältigungsstrategien und 
nicht zuletzt Persönlichkeiten. Doch wie kann es gelingen, mit diesen Menschen in deren ganz besonderen Le-
benslagen in Kontakt zu treten und diesen auch konstruktiv zu gestalten? Die systemische Gesprächsführung bie-
tet dazu viele Antworten, indem sie vor allem Fragen stellt.

In diesem Seminar geht es zunächst um Grundlagen und Grundhaltung, aus denen sich systemisches Handeln er-
gibt. Fragetechniken werden erlernt, Reframing und Methoden wie reflektierendes Team/Position werden geübt 
und die Bandbreite systemischen Handelns mit Einzelnen, Familien und Netzwerken beleuchtet.

   
Blockveranstaltung vom 01.04.2023 - 01.04.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 329
Blockveranstaltung vom 13.05.2023 - 13.05.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 329

B1.10.3.4.4 Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 421
Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 421
Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 421

Hilfreich Beraten bei elterlichen Trennungen
Elterliche Trennungen sind in allen kulturell „westlich” geprägten Gesellschaften ein weit verbreitetes Phänomen. 
Unter den gegenwärtigen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen verläuft ein nicht geringer Teil elterlicher Tren-
nungen konflikthaft mit teilweise jahrelangen, die ganze Familie belastenden Auseinandersetzungen der ehema-
ligen Lebenspartner. Fachkräfte der Familienberatungsstellen, des Jugendamtes und der Familiengerichte beein-
flussen durch ihr fachliches und institutionelles Handeln dabei die Konfliktverläufe und die Gestaltung der familiären 
Nachtrennungsverhältnisse mit. Wirksame professionelle Unterstützung zur Bewältigung von Trennungskonflikten 
hängt wesentlich von der Beratungskompetenz und dem interdisziplinären Zusammenwirken aller beteiligten Fach-
kräfte und Instanzen ab.
Die Teilnehmenden lernen im Seminar ein systemisches Verständnis der Dynamik elterlicher Trennungen kennen 
und erwerben methodische Handlungskompetenzen für die Beratung anhand praktischer Fallbearbeitungen und 
Übungen. Daraus erwachsen Impulse für die Herausbildung einer professionellen und persönlichen Haltung insbe-
sondere mit Blick auf eine mögliche spätere Tätigkeit im Allgemeinen Sozialen Dienst eines Jugendamtes oder in 
einer Familienberatungsstelle.

Das Seminar wird durchgeführt in Kooperation mit Herrn Gerd Reiners, Familienberater der Familienberatungsstel-
le der Stadt Sankt Augustin.
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 26.05.2023 - 26.05.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 421
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Teiln.

SWS 
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Prüfungs- 
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Termin Raum

B1.10.3.5.4 Edelbrock, Rainer S 18 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 429
Gesprächsführung in der Sozialen Arbeit
Das Seminar behandelt die Grundlagen professioneller Gesprächsführung in Feldern der Sozialen Arbeit, u.a. an-
thropologische Hypothesen, Kommunikationstheorien, anwendungsorientierte
Methodik. Darauf aufbauend werden im Seminar verschiedene Gesprächskontexte analysiert und in praktischen 
Übungen nachvollzogen, etwa Gespräche in Hilfe- und Beratungsprozessen sowie
in unterschiedlichen Organisationskontexten. Ein Hauptaugenmerk der praktischen Übungen liegt auf dem selbst-
reflexiven Verstehen und Entfalten der eigenen (non-)verbalen
Kommunikationskompetenzen sowie des eigenen Rollenverständnisses in professionellen Handlungsfeldern. Um 
das Phänomen der Kommunikation in seiner Komplexität zu erfassen, wird
neben dem Gebrauch von Sprache auch die künstlerisch-ästhetische Dimension des Menschen als Ermögli-
chungsraum für Verständigungsprozesse thematisiert.

B1.10.3.6.4 Oberdrevermann, 
Susanne

S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 325

Oberdrevermann, 
Susanne

S 18 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 325

Oberdrevermann, 
Susanne

S 18 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 321

Kommunikation oder Die Kunst des Miteinander-Redens
„Man kann nicht nicht kommunizieren”, sagt Paul Watzlawik.
In diesem Seminar wird mit vielen praktischen Übungen thematisiert, was alles zu erfolgreicher professioneller Ge-
sprächsführung gehört. Welche Bedeutung hat unser Körper in der Kommunikation, wie geht man mit verbaler Es-
kalation um und wie läuft ein gutes Feedback-Gespräch ab? Sie lernen verschiedene Kommunikationsmodelle ken-
nen und die unterschiedlichen Arten des Zuhörens nach Otto Scharmer.
Ein Schwerpunkt wird auch die Kollegiale Fallberatung sein, eine Methode, die Ihnen - auch während Ihres Studi-
ums -  die Möglichkeit bietet, sich gegenseitig zu beraten und zu unterstützen.
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 321

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.10.4.1.4 Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Höring, Patrik C. S 20 2 ModPrüf Mi 14:15 - 17:30, Block (e) 325

Theorie und Praxis Kirchlicher Kinder- und Jugendarbeit
Jugendarbeit zählt zu den zentralen Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit. Seit ihrem Beginn, insbesondere auf 
dem Hintergrund der Jugendbewegung des frühen 20. Jahrhunderts, sind konfessionelle Träger (Kirchen, christ-
liche Vereine und Verbände) von besonderer Bedeutung. Ihre Angebote ziehen nach wie vor die meisten jungen 
Menschen (im Kontext der Freiwilligenarbeit) an, zugleich trägt ihr Handeln zur Weiterentwicklung von Theorie und 
Praxis von Jugendarbeit und außerschulischer Jugendbildung bei.

Das Seminar wird durch das Institut für Kinder- und Jugendpastoral „Religio Altenberg” und in Kooperation mit Ein-
richtungen der Jugendseelsorge des Erzbistums Köln durchgeführt und bietet neben Einblicken in Praxisorte und 
Theoriekonzepte katholischer Träger eine allgemeine Einführung in Entstehung, Bedeutung und Kontexte heutiger 
Jugendarbeit.

  
Blockveranstaltung vom 15.03.2023 - 15.03.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 19.04.2023 - 19.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 26.04.2023 - 26.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 10.05.2023 - 10.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 24.05.2023 - 24.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 07.06.2023 - 07.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 21.06.2023 - 21.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
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Termin Raum

B1.10.4.2.4 Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, Block (e) 324
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325
Dib, Jinan S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 17:30, Block (e) 325

Antidiskriminierung in Bildung und Beratung
Der Bereich der Antidiskriminierungsarbeit ist weit und vielfältig. Doch wie genau definiert sich Diskriminierung? 
Ist eine Auseinandersetzung mit Diskriminierung überhaupt für alle Bereiche der Sozialen Arbeit relevant? Aus 
einer machtkritischen Perspektive steht niemand außerhalb von diskriminierenden Verhältnissen. Es reicht nicht 
aus, Diskriminierung abzulehnen. Stattdessen ist es wichtig, sich mit den eigenen Verwobenheiten unserer Gesell-
schaft, in der es institutionalisierte und strukturelle Diskriminierung gibt, auseinanderzusetzen. Denn nicht zuletzt ist 
ein diskriminierungsfreies Leben eine Frage von Menschenrechten.
In diesem Seminar beschäftigen wir uns genauer damit, was Diskriminierung ist und werfen einen Blick auf die be-
stehende Antidiskriminierungslandschaft. Zudem schauen wir uns an, was das spezifische an Antidiskriminierungs-
beratung ist und wieso eine diskriminierungssensible Perspektive auch in weiteren Beratungsangeboten relevant 
ist. Wir blicken auf die Bildungsarbeit im Bereich Antidiskriminierung und wieso eine diskriminierungskritische Hal-
tung in allen Bereichen der Bildungsarbeit notwendig ist.
Im Seminar wird es sowohl Raum für theoretischen Input als auch praktischen Übungen geben.
Blockveranstaltung vom 16.03.2023 - 16.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 06.04.2023 - 06.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 20.04.2023 - 20.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 11.05.2023 - 11.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 25.05.2023 - 25.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 01.06.2023 - 01.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 15.06.2023 - 15.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 29.06.2023 - 29.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 325

B1.10.4.3.4 Keil, Gisela S 25 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch 006
Die Gruppe
Menschen verbringen große Teile ihres Lebens als Mitglieder von Gruppen, z.B. der Freundeskreis, die Schulklas-
se, der Verein, die Projektgruppe, die Studiengruppe. Gruppen stellen somit eine Grundform des sozialen Lebens 
dar und sind systemtheoretisch gesehen ein soziales System. Das Seminar geht von der historischen Dimension 
der Gruppen als Überlebenseinheit aus und betrachtet  ihre heutige Organisation als soziales System. Hierbei wer-
den Prinzipien und Dynamiken einer Gruppe fokussiert, die das Leben in Gruppen einerseits spannend aber auch 
schwierig und  anstrengend werden lassen können.  Es wird analysiert, was eine Gruppe ausmacht, wie eine Grup-
pe ihre Identität entwickelt, wie sie sich differenziert und welche Bedeutung der Konflikt in diesem Zusammenhang 
hat. Hierbei wird auf die persönlichen Erfahrungen in Gruppen Bezug genommen.     
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B1.10.4.4.4 Brudereck, Katja
Masuth, Gilles-
Maurice
Schoelen, Manuel

S 12 2 ModPrüf Mo 13:15 - 14:00, Block (e) 006

Brudereck, Katja
Masuth, Gilles-
Maurice
Schoelen, Manuel

S 12 2 ModPrüf Fr 08:30 - 14:00, Block (e) 521

Brudereck, Katja
Masuth, Gilles-
Maurice
Schoelen, Manuel

S 12 2 ModPrüf Fr 08:30 - 14:00, Block (e) 521

Brudereck, Katja
Masuth, Gilles-
Maurice
Schoelen, Manuel

S 12 2 ModPrüf Fr 08:30 - 14:30, Block (e) 521

Brudereck, Katja
Masuth, Gilles-
Maurice
Schoelen, Manuel

S 12 2 ModPrüf Fr 08:30 - 14:30, Block (e) 521

Theorie und Praxis der Sexualpädagogischen Arbeit
Ziel der Sexualpädagogik und sexuellen Bildung ist es, Menschen auf ihrem Weg zu verantwortlichem Umgang mit 
Sexualität zu begleiten und zu unterstützen. Sexualpädagogik soll Orientierung geben, ohne zu reglementieren und 
Perspektiven aufzeigen, ohne zu bevormunden. Im Seminar werden zunächst theoretische Grundlagen vermittelt. 
So werden unter anderem die psychosexuelle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen, Definitionen und Kon-
zepte der sexuellen Bildung, Zielgruppen, Rahmenbedingungen thematisiert.

Grundlegendes Wissen über den Körper, die Funktion der Geschlechtsorgane, Empfängnis und Verhütung, HIV 
und andere sexuell übertragbare Infektionen (STI), Sexualität und Vielfalt, Besuch bei Fachärzt*innen, Risikomana-
gement und andere für die pädagogische Praxis relevante Aspekte finden Berücksichtigung.

Außerdem widmet sich das Seminar dem Thema Sprache und Sexualität. Zielgruppenangemessenes Sprechen 
über Sexualität soll trainiert und für verschiedene Sprachebenen sensibilisiert werden.

Durch die Auseinandersetzung mit eigenen Moral- und Wertvorstellungen soll im Hinblick auf Sexualität und Part-
nerschaft die persönliche Haltung und deren Einfluss auf die Praxis reflektiert werden.

Es werden praxisorientierte Medien und Methoden vorgestellt, so dass ein Transfer des Gelernten in die praktische 
Arbeit leicht möglich ist.

Wir sind ein engagiertes Team mit langjähriger Fortbildungserfahrung im Feld der Sexualpädagogik, reproduktiven 
und sexuellen Gesundheit.

 
 

 

 
Blockveranstaltung vom 17.04.2023 - 17.04.2023, 13:15 - 14:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 08:30 - 14:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 08:30 - 14:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 08:30 - 14:30 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 08:30 - 14:30 Uhr, Raum 521
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B1.10.4.5.4 Bebber, Maria
Osten-Hoschek, 
Andrea

S 20 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 429

Gott*. Geschlecht. Macht. – Feministische Theologie in Kirchen, Gesellschaft und sozialer Arbeit als 
Handlungsoption
Gemeinsam fragen wir nach der Bedeutung feministischer Theologie für die unterschiedlichen Handlungsfelder der 
sozialen Arbeit. Welchen Einfluss hat unser Gottes- und Menschenbild auf unsere Haltung und den Umgang mit 
Klient:innen?
Das Seminar bietet einen Überblick über feministische Theologie und ihre Entwicklungen. Zudem wird die Entste-
hung feministischer Theologien und ihr Reagieren auf gesellschaftliche, sozialpolitische und kirchliche Umstände 
reflektiert. Exemplarisch nehmen wir einzelne Frauengestalten mit ihren Lebenswelten und die katholische Frauen-
gemeinschaft Deutschland (kfd) in den Blick.
Wir untersuchen Prozesse spirituell-religiöser Kommunikation und entwickeln dabei eine eigene Positionierung und 
Haltung, die uns in unserem (professionellen) Handeln leiten kann.
 

B1.10.4.6.4 Kröger, Markus S 24 2 ModPrüf Fr 14:00 - 17:00, Block (e) 006
Kröger, Markus S 24 2 ModPrüf Block (Sa)

Erlebnispädagogische Methoden in der Kinder- und Jugendhilfe
Erlebnispädagogische Konzepte und Methoden aus der Arbeit mit benachteiligten Kindern und Jugendlichen ste-
hen im Mittelpunkt des Seminars. Durch die theoretische Erarbeitung und das praktische Training verschiedener 
Ansätze und Techniken sammeln und reflektieren die TeilnehmerInnen Erfahrungen und Kenntnisse für den Ein-
satz in Feldern der Kinder- und Jugendhilfe. Das Seminar richtet sich besonders an Studierende, die selbst erleb-
nispädagogische Elemente und Techniken ausprobieren möchten. Schwerpunkte sind hierbei Klettern und Kanu-
fahren.

Exkursion in die Eifel von Freitag, 16.06.2023    ab 13:00 Uhr bis Sonntag, 18.06.2023  ca. 16:00 Uhr

(mit u.a. Interaktionsübungen, Kanu fahren und Felsklettern als Techniken der Erlebnispädagogik)

Kosten pro Person: 60,- € (Unterbringung, Programm und Verpflegung)

Das Vortreffen findet am Freitag, in Raum 006 statt (14:00-17:00 Uhr).
Blockveranstaltung vom 09.06.2023 - 09.06.2023, 14:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
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B1.10.4.7.4 Verlinden, Karla S 15 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:30, Block (e) 324
Verlinden, Karla S 15 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:30, Block (e) 323
Verlinden, Karla S 15 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:30, Block (e) 324

Sex education and social Work
In this seminar, after a detailed introduction to the subject of sexuality and its social discourse, conclusions will be 
drawn for a meaningful, individual and target group-related sexual education in the field of social work and various 
practical concepts will be (critically) discussed. As a basis, sexual human rights as children's rights are discussed 
and prepared in a lecture.
To understand sexuality in all its complexity requires an intensive examination of normative, traditional ideas of se-
xuality, but also in the light of medical, psychological and social aspects of sexuality. Due to the omnipresence of 
sexuality in public discourse (e.g. in the context of the sexual abuse debate or in connection with different views of 
adolescent sexuality) it is essential for social workers to include this topic in their repertoire of knowledge, attitudes 
and actions and to deconstruct various lines of discourse.
In the second part of the seminar, the scientific findings elaborated in the first part will be used in the discussion 
and reflection of sex education concepts and methods.
Exchange students will attend. Thus, the language of the seminar will be English.

 
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 323
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 09:00 - 17:30 Uhr, Raum 324

B1.10.4.8.4 Schmidt, Sabrina S 25 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 421
Diagnostisches Fallverstehen in Prozessen der Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII
Allgemeine Aufgabe der Kinder- und Jugendhilfe ist es, Kinder und Jugendliche davor zu bewahren, dass sie in ih-
rer Entwicklung Schaden erleiden. Kinder und Jugendliche sind vor Gefahren für ihr Wohl zu schützen (§ 1 Abs. 3 
Nr. 3 SGB VIII). § 8a SGB VIII konkretisiert diesen allgemeinen staatlichen Schutzauftrag als Aufgabe der Jugend-
ämter und beschreibt Verantwortlichkeiten der beteiligten Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe.

Im Seminar wollen wir uns mit dem Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung (§ 8a SGB VIII) beschäftigen und un-
terschiedliche Verfahren und Instrumente zur Gefährdungseinschätzung erproben. 

Das Seminar findet vierstündig in der ersten Semesterhälfte (bis zum Beginn der ISP-Seminare des Moduls 21) 
statt.
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B1.10.4.9.4 Zerche, Jörg S 14 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 006
Zerche, Jörg S 14 2 ModPrüf Sa 09:00 - 16:30, Block (e) 006
Zerche, Jörg S 14 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 421

Budobasiertes Achtsamkeitstraining
Budobasiertes Achtsamtkeitstraining (bbAt)
Budo als Kampfkunst und Bewegungsmeditation praktizieren bedeutet hier, das friedliche Miteinander üben, auch 
und gerade in Konfliktsituationen. Achtung und Respekt haben dabei oberste Priorität. BbAt ist ein Bestandteil der 
Budotherapie im Integrativen Verfahren (Hilarion Petzold) und eine körper- und bewegungs-therapeutische Metho-
de. Sie lässt sich auch sehr gut im Kontext von Sozialer Arbeit anwenden und nutzen. Vorerfahrungen in Kampf-
künsten sind nicht erforderlich.
Inhalte:
• Bewegungs-, Atem- und Achtsamtkeitsübungen (Entspannung und Fokussierung)
• Konzept des Embodiments (Körper denkt mit)
• Selbst wirksam sein (Emotionen regulieren, Willenskraft stärken)
• Eigenen Standpunkt vertreten (klare Positionierung/ Nähe - Distanz)
• Konfliktmanagement/ Konvivialität (immer miteinander, niemals gegeneinander).
 

 
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 29.04.2023 - 29.04.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 421

B1.10.4.10.4 Kahle, Christoph S 25 2 ModPrüf Mi 10:00 - 18:00, Block (e)
Kahle, Christoph S 25 2 ModPrüf Do 10:00 - 18:00, Block (e)
Kahle, Christoph S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 15:00, Block (e)

Rassismussensible Jugend- und Elternarbeit – Haltung, Wissen und methodische Ansätze aus der Praxis
"Coach" ist eine Bildungs- und Beratungsstelle vor allem für muslimische Jugendliche mit Migrationshintergrund 
und deren Eltern. Schwerpunkte sind Beratung, Elternarbeit, bildungs- und themenorientierte Gruppenarbeit, Frei-
zeitangebote, Nachhilfe und Hausaufgabenhilfe. Der besondere Ansatz von Coach e.V. liegt in der aktiven Einbin-
dung der Eltern in den Bildungsweg ihrer Kinder. In dieser Lehrveranstaltung werden Methoden der interkulturellen 
Eltern- und Jugendarbeit auf der Basis der Coach-Erfahrungen vorgestellt und reflektiert.

Die Veranstaltung findet in den Räumen von Coach e.V. statt. Adresse: Oskar-Jäger-Straße 139, 50835 Köln          

  

  
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 10:00 - 15:00 Uhr, Raum
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B1.10.4.11.4 Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 006
Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Fr 09:00 - 16:30, Block (e) 421
Serafin, Marc S 18 2 ModPrüf Sa 09:00 - 16:30, Block (e) 006

Beratung und Intervention bei hocheskalierten Elternkonflikten und Eltern-Kind-Entfremdung
Auf einer fortgeschrittenen Stufe der Konfliktspannung übernehmen mächtige Gefühle die Regie über das Handeln 
und können im Fall elterlicher Trennungen zu heftigen und erbitterten Kämpfen zwischen den getrennten Eltern 
führen. Verständigung und Einigung erscheinen nicht möglich oder sind nur von kurzer Dauer. Gerichtliche Verfah-
ren reihen sich wiederkehrend hintereinander. Die familiäre Situation ist durch eine fortdauernde feindliche Span-
nung zwischen den Eltern gekennzeichnet. Das Erleben und Empfinden der Kinder gerät den Eltern dabei zuneh-
mend bis ganz aus dem Blick. Für die betroffenen Kinder und Jugendlichen stellt die fortgesetzte familiäre Span-
nung eine hohe Belastung dar. Nicht selten gehen Kontaktabbrüche und Kontaktverlust zu einem der beiden Eltern 
bis hin zu emotionaler Entfremdung diesem gegenüber damit einher. Die Folge sind deutlich erhöhte Risiken für ei-
ne ausgeglichene sozial-emotionale Entwicklung der betroffenen Kinder und Jugendlichen.
Für die professionellen HelferInnen stellen hocheskalierte Elternkonflikte eine besondere Herausforderung dar. Sie 
adressieren gleichzeitig eine gemeinsame Kinderschutzaufgabe für das Helfersystem.
Das Lesen zentraler Schlüsselmerkmale hochkonflikthafter Verläufe elterlicher Trennungen sowie das Verstehen 
der familiären Dynamik, die zum Auftreten von Eltern-Kind-Entfremdung führt, stehen im Mittelpunkt dieses Semi-
nars. Auf Basis der gewonnenen Analyse wird praktische Methodenkompetenz für die Beratung und Intervention 
bei konflikthaften Elterntrennungen vermittelt.
Das Seminar ist als Vertiefungsseminar zum Grundlagenseminar M10 B1 …„Hilfreich beraten bei elterlichen Tren-
nungen” angelegt.
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 24.06.2023 - 24.06.2023, 09:00 - 16:30 Uhr, Raum 006

M11 Professionelle Perspektiven Sozialer Arbeit
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SWS 
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B1.11.1.1.6 Keil, Gisela
Hermans, Enno

S 30 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 219

Keil, Gisela
Hermans, Enno

S 30 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 219

Keil, Gisela
Hermans, Enno

S 30 2 ModPrüf Fr 10:00 - 18:00, Block (e) A.M.

Keil, Gisela
Hermans, Enno

S 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 13:00, Block (e) A.M.

Themenbereich 1: Multifamilienarbeit - ein innovatives Konzept Sozialer Arbeit
Seit längerem zeigt das aus England stammende Konzept der  Multifamilientherapie, wie mittels Diversität die kon-
sequent als Ressource genutzt wird, mehrere Familien gleichzeitig in einen Prozess gebracht werden, in dem An-
regungen zu neuen Lösungen familiärer Probleme entstehen können. Einige Studien weisen die hohe Nachhaltig-
keit dieses Ansatzes nach. In die soziale Arbeit transportiert bietet der Ansatz sowohl als Multifamilienarbeit  als 
auch in Form der Familienschule ein innovatives Konzept sozialer Arbeit mit Familien. Das Seminar bietet in zwei 
Teilen einen umfassenden Überblick sowie ein praktisches Training des Konzeptes.
Teil 1: Einführung in das Thema (Hintergründe, Entstehung, Theorie und Wirkweise der Multifamilientherapie/-ar-
beit).
Teil 2 Block,.: Das Konzept wird vorgestellt und Sequenzen einzelner Methoden im Seminar eingeübt sowie einen 
Überblick über die Anwendungsgebiete in der Sozialen Arbeit gegeben.
Das Seminar ist für die Zusatzqualifikation Familienförderung anrechenbar.

  
Blockveranstaltung vom 24.04.2023 - 24.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 08.05.2023 - 08.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 17.06.2023 - 17.06.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum A.M.

B1.11.1.2.6 Klein, Jennifer S 20 2 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 521
Themengebiet 1: Herausforderungen und Chancen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit als Arbeitsfeld 
der Sozialen Arbeit
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) ist ein professionelles Handlungsfeld Sozialer Arbeit. Die Studieren-
den lernen Themen- und
Praxisfelder, Träger und Angebote, Konzeptionelle Ausrichtungen sowie die Richtlinien der Kinder- und Jugendför-
derung kennen. Eine Auseinandersetzung mit den Anfordungen an das Arbeitsfeld und Einsichten in den aktuellen 
Diskurs in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit finden statt und werden im Kontext gesellschaftlicher Entwicklun-
gen reflektiert.
Exkursionen zu Orten, an denen Offene Kinder- und Jugendarbeit stattfindet sowie mediale Einblicke in die Praxis, 
sind geplant. Die Studierenden lernen beispielhaft konkrete Prozesse und Methoden kennen, entwickeln ein Ge-
spür für Effekte, analysieren Chancen und diskutieren Herausforderungen der Arbeit mit der Zielgruppe und im Ju-
gendhilfesystem.
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B1.11.1.3.6 Meyer, Matthias S 25 2 ModPrüf Do 17:00 - 19:00, Block (e) 325
Meyer, Matthias S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 18:00, Block (e) 325
Meyer, Matthias S 25 2 ModPrüf Sa 09:00 - 14:00, Block (e) 325
Meyer, Matthias S 25 2 ModPrüf Do 14:00 - 19:00, Block (e) 325
Meyer, Matthias S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 18:00, Block (e) 421

Themenbereich 1: Ökonomische Grundlagen der Sozialen Arbeit
Unternehmen, auch im sozialen Bereich, müssen sich im Wettbewerb mit anderen Anbietern behaupten. Dies gilt 
sowohl für gewinnorientierte als auch für nicht gewinnorientierte Unternehmen. In welcher Wirtschafts- und Sozial-
ordnung leben wir und was sind die zentralen sozialen Herausforderungen? Wie haben sich die Rahmenbedingun-
gen für soziale Unternehmen in den letzten Jahren verändert? Wie werden Unternehmen gesteuert? Was sind die 
Grundlagen des strategischen Managements? Welche Merkmale erfolgreicher Unternehmensführung gibt es? Wel-
che Aussagen stehen in einer Bilanz?
Wer nach dem Studium in Unternehmen und Einrichtungen im sozialen Bereich arbeiten will, sollte einige ökonomi-
sche Grundlagen kennen.

  

  
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 17:00 - 19:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 19.05.2023 - 19.05.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 20.05.2023 - 20.05.2023, 09:00 - 14:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 22.06.2023 - 22.06.2023, 14:00 - 19:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 421

B1.11.1.4.6 Panreck, Isabelle-
Christine

S 20 2 Mo 11:45 - 13:15, woch 324

Themengebiet 1: Politische Bildung und Demokratiebildung
Im Seminar "Politische Bildung und Demokratiebildung" erarbeiten wir Ziele, Aufgaben und Methoden für beide Ar-
beitsfelder, wobei wir ihre Gemeinsamkeiten ebenso behandeln wie ihre Unterschiede. Da beide Themenbereiche 
in der Praxis von multiprofessionellen Teams sowie in unterschiedlichen Kontexten (z. B. schulisch und außerschu-
lisch) auftreten, entwickeln wir gemeinsam konkrete Aufträge der Sozialen Arbeit. Überdies werden berufliche Per-
spektiven in beiden Arbeitsfeldern aufgezeigt.

B1.11.1.5.6 Schilling, Miriam SÜ 25 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 421
Schilling, Miriam SÜ 25 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, online
Schilling, Miriam SÜ 25 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Themengebiet 1: Onlineberatung in der Sozialen Arbeit
Das Seminar gibt zunächst einen Überblick über die theoretischen Grundlagen der Onlineberatung sowie die An-
wendungsmöglichkeiten der Methodik in verschiedenen Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit. Ebenso werden auf 
Aspekte des Datenschutzes und der Datensicherheit eingegangen. In dem zweiten, handlungsorientierten Teil wer-
den die verschiedenen Formen der digitalen Beratung (z.B. Mailberatung, Videoberatung, Chatberatung) in prakti-
schen Beratungsverläufen erarbeitet und reflektiert.

Das Seminar findet an den folgenden Blockterminen statt: Samstag, 18.03.2023 (Präsenz), Samstag, 25.03.2023 
(online) und Freitag, 31.03.2023 (Präsenz). Der zweite Termin findet aufgrund der methodischen Übungen online 
statt.
Blockveranstaltung vom 18.03.2023 - 18.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
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B1.11.1.6.6 Gottwald, Markus S 25 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 323
Themengebiet 1: Öffentlich geförderte Beschäftigung und der soziale Arbeitsmarkt
Am 01. Januar 2019 trat das Teilhabechancengesetz in Kraft, mit dem sich die damalige schwarz-rote Regierungs-
koalition darauf geeinigt hatte einen sog. Sozialen Arbeitsmarkt einzurichten. Der Soziale Arbeitsmarkt ist ein In-
strument der öffentlich geförderten Beschäftigung und steht damit in einer Reihe neben anderen Instrumenten, wie 
z. B. Arbeitsbeschaffungs- und Strukturanpassungsmaßnahmen (ABM/SAM), Hilfen zur Arbeit, Arbeitsgelegenhei-
ten (auch Ein-Euro-Jobs), Eingliederungszuschüssen, Bürgerarbeit etc. Mit dem Einsatz solcher Instrumente wer-
den seit jeher sehr unterschiedliche, mithin einander widersprechende, Ziele verfolgt (z.B. Aufbau von Beschäfti-
gungsfähigkeit, Marktersatz, gemeinwohlorientierte Infrastrukturförderung, Arbeitsmarktintegration etc.), deren Prio-
risierung sich in Abhängigkeit von Arbeitsmarktlagen und politischen Konjunkturen wandelt. Beim Sozialen Arbeits-
markt steht dezidiert die Verbesserung von Teilhabenchancen im Vordergrund; ein Sachverhalt, der teils als Bruch 
mit dem Work-first-Ansatz der Hartz-Arbeitsmarktreformen und somit sogar als Vorbote des neuen Bürgergeldes 
gelesen wird. Im Seminar werden wir das Gesetz kennenlernen und danach fragen, wie es in einem weiteren Sin-
ne sozial- und arbeitsmarktpolitisch und in einem engeren Sinne im Kontext der öffentlich geförderten Beschäfti-
gung einzuordnen ist. Wir wollen uns mit der Idee und der Praxis des Sozialen Arbeitsmarktes befassen: Es wer-
den unterschiedliche Perspektiven auf den Sozialen Arbeitsmarkt (Parteien, Verbände, Verwaltung und Wissen-
schaft) eruiert und ein Blick auf die Umsetzung geworfen, die u.a. von Sozialarbeiter*innen gestaltet wird und/oder 
zumindest sozialarbeiterische Kompetenzen erforderlich macht. Es ist u.a. geplant, Praktiker:innen in das Seminar 
einzuladen sowie die Umsetzungspraxis vor Ort kennenzulernen.

B1.11.2.1.6 Frischknecht, Ulrich S 25 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 324
Themenbereich 2: ‘Die vielen Gesichter der Suchthilfe‘ und ‚wo wäre ich auch in 5 Jahren noch gerne‘
Soziale Arbeit ist in den verschiedensten Tätigkeitsfeldern mit dem Thema der Sucht befasst: allgemeine, schuli-
sche und betriebliche Suchtprävention, niederschwellige Angebote, Beratung, Therapie, Selbsthilfe, Wissenschaft 
und Politik. Überall finden sich Sozial Arbeitende und das Feld ist nicht zuletzt aufgrund der Weiterentwicklungs-
möglichkeiten attraktiv und manigfaltig. Gleichzeitig kann die Interaktion von Tätigkeit, Setting und Persönlichkeit 
überfordernd und frustrierend sein. Im Seminar erhalten die Studierenden einen Überblick über die verschiedenen 
Tätigkeitsfelder, Zugangsvoraussetzungen und Anforderungsprofile der Suchthilfe, reflektieren eigene Persönlich-
keitsanteile, Kompetenzen und Bedürfnisse. Zusätzlich werden Strategien besprochen, mit denen bei festem Be-
rufswunsch potentiell konfligierende Bedürfnislagen adressiert werden können.

  

B1.11.2.2.6 Hermes, Michael S 25 2 ModulPrüf. Di 11:45 - 13:15, woch A.M.
Themengebiet 2: Mit Fällen forschen - durch Fälle Wissen schaffen
Fälle haben in der Sozialen Arbeit – verstanden als Handlungswissenschaft – eine hohe Relevanz. Sie dienen ei-
nerseits als Grundlage praktischer Begründungen & Entscheidungen; andererseits geraten anhand ihrer Reflexion 
die Bedingungen professionellen Handelns in den Blick. Im Seminar diskutieren wir gemeinsam, was genau unter 
einem „Fall” verstanden werden kann, und wie vor dem Hintergrund einer rekonstruktiven Haltung Wissen entsteht, 
das letztlich professionelles Handeln kennzeichnet. 
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B1.11.2.3.6 Kappler, Karolin S 25 2 Do 10:00 - 11:30, woch 325
Themengebiet 2: Digital Literacy in der Sozialen Arbeit: Daten, Kompetenzen und digitale Werte in der 
Praxis
Digitalisierung und Datafizierung verändern das Arbeiten im 21. Jahrhundert, denn künstliche Intelligenz, vernetze 
Sensoren oder kommunizierende Maschinen werden von Daten gesteuert und produzieren selbst permanent Da-
ten. Ein wertegeleiteter Umgang mit diesen Daten erfordert ein hohes Maß an digitaler (Selbst-)Reflexion. In die-
sem Sinne bedeutet Digital Literacy neben dem Wissen über sich laufend verändernde Methoden und Technolo-
gien vor allem eine kritische Auseinandersetzung mit Fragen der Datenethik und eines digitalen Wertekanons. Im 
Seminar geht folglich darum, welches Wissen, welche Fähigkeiten, welche Haltung es in den Berufsfeldern der So-
zialen Arbeit benötigt, in denen Daten eine immer größere Rolle spielen und Entscheidungen zunehmend auf der 
Grundlage von Daten getroffen werden. Eine Exkursion ins Deutsche Museum Bonn - Mission KI-erleben.verste-
hen.mitgestalten - ist Teil der Veranstaltung. 

B1.11.2.4.6 Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 25 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, woch 323

Themenbereich 2: Professionelle Perspektiven der Sozialen Arbeit
In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden mit Hilfe von Reflexionsmethoden befähigt werden, ihr kognitives 
Wissen und ihre bisherige praktische Erfahrung zu überdenken und in Einklang zu bringen. Die Studierenden sol-
len den Prozess dieses Seminars aktiv mitgestalten und so aus ihren persönlichen Ressourcen zu einer eigenen 
Professionalität und Identität finden. Zu wissen, was man kann und wer man ist, erleichtert den Übergang vom Stu-
dium zum Beruf.

  

 

B1.11.2.5.6 Stiel, Anja S 20 2 ModPrüf Fr 09:30 - 17:00, Block (e) 219
Stiel, Anja S 20 2 ModPrüf Mi 13:15 - 17:45, Block (e) 219
Stiel, Anja S 20 2 ModPrüf Mi 09:00 - 13:00, Block (e) 219
Stiel, Anja S 20 2 ModPrüf Fr 09:30 - 17:00, Block (e) 219

Auf den Leib geschrieben. Meine Professionalität und Identität mit kreativem Schreiben erkunden
...ist das, was wie angegossen zu einem passt. Was das in Bezug auf deine Professionalität und Identität das 
Fachkraft der Sozialen Arbeit bedeutet, wollen wir in diesem Seminar erforschen. Dazu nutzen wir die Vielfältigen 
Methoden des kreativen und biographischen Schreibens.
In dem Seminar geht es sowohl um Konzepte der Sozialen Arbeit, die dir besonders liegen, aus auch um die per-
sönlichen Prägungen und Erfahrungen, die wir als Menschen in die Beziehungen und Interaktionen mit unserem 
Gegenüber hineingeben.
Der Stift und der Austausch werden uns auf spielerische und tiefgründige Art auf den Weg zur Identitätsentwick-
lung leiten. Eine perfekte Rechtschreibung ist nicht nötig. Vorkenntnisse im Schreiben werden nicht gebraucht. Ei-
ne aktive und offene Haltung ist für die Teilnahme erwünscht.
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 09:30 - 17:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 29.03.2023 - 29.03.2023, 13:15 - 17:45 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:30 - 17:00 Uhr, Raum 219
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B1.11.3.1.6 Verlinden, Karla S 17 2 ModPrüf Do 13:15 - 14:15, online
Verlinden, Karla S 17 2 ModPrüf 09:00 - 19:00, Block (Sa)
Verlinden, Karla S 17 2 ModPrüf Fr 09:00 - 13:00, Block (e) 324

Themenbereich 3: Dynamik in Gruppen - Erfahrungen und Reflexionen der eigenen Rolle in Teams - 
Gruppe A
Mit Blick auf berufliche Anforderungen (z.B. als Teammitglied und/oder in der Leitung von Gruppen) geht es in dem 
Blockseminar, in dem das Lernen durch Selbsterfahrung im Zentrum steht, um die Entwicklung zentraler Schlüssel-
qualifikationen im Kontext von Gruppendynamiken.
Das Seminar ist geeignet für alle, die in und mit Gruppen in den vielfältigen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit arbei-
ten. Im Mittelpunkt steht die Erfahrung und Reflexion von Zusammenarbeit zwischen Individuen und Gruppen so-
wie viele Fragen wie z.B.: 
Welche Rolle nehme ich gewöhnlich in Gruppen ein? Wie wirke ich auf Gruppen bzw. einzelne Mitglieder? Wie 
kann ich Gruppen beeinflussen und wie lasse ich mich beeinflussen? Und wie baue ich Beziehungen innerhalb der 
Gruppe auf und (er)halte sie?
Wie lege ich ggf. eine mir zugewiesene Rollenzuschreibung ab?

Nach der Selbsterfahrung (Blockseminar 2.-4. Juni im Haus Sonnenberg, Odenthal) folgt eine theoretische Rück-
bindung in Form einer Reflexion ausgewählter Schwerpunkte.
Das Seminar ist mit einer Exkursion verbunden (Freitag, 2.06. - Sonntag, 4.06.23): Zwei Nächte in einer Jugend-
herberge in Doppel- und Vierbettzimmer (gegen Aufpreis auch Einzelzimmer möglich) und Vollpension.
Unkosten rund 100,- pro Studierende*r, alle weiteren Kosten übernimmt der Fachbereich Sozialwesen.

Dieses Seminar findet in Kooperation mit dem Seminar "Gruppe und Gruppendynamik" von Prof.'in Dr.'in Julia Ste-
infort-Diedenhofen statt.

Die Vorbesprechung am 25.05. in der Mittagspause (13:15-14:15 Uhr) findet online statt: 

WEBEX-MEETING BEITRETEN https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=m-
d9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c Meeting-Kennnummer (Zugriffscode): 2734 299 4045 Meeting Passwort: 
6yKvGMhgT98

 
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 04.06.2023, 09:00 - 19:00 Uhr, Raum
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum 324

 

https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=md9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c
https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=md9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c
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B1.11.3.2.6 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 20 2 ModPrüf Do 13:15 - 14:15, online

Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 20 2 ModPrüf 09:00 - 19:00, Block (Sa)

Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 13:00, Block (e) A.M.

Themengebiet 3: Dynamik in Gruppen - Erfahrungen und Reflexionen der eigenen Rolle in Teams - Gruppe 
B
Mit Blick auf berufliche Anforderungen (z.B. als Teammitglied und/oder in der Leitung von Gruppen) geht es in dem 
Blockseminar, in dem das Lernen durch Selbsterfahrung im Zentrum steht, um die Entwicklung zentraler Schlüs-
selqualifikationen im Kontext von Gruppendynamiken. Das Seminar ist geeignet für alle, die in und mit Gruppen in 
den vielfältigen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit arbeiten. Im Mittelpunkt steht die Erfahrung und Reflexion von Zu-
sammenarbeit zwischen Individuen und Gruppen sowie viele Fragen wie z.B.: Welche Rolle nehme ich gewöhnlich 
in Gruppen ein? Wie wirke ich auf Gruppen bzw. einzelne Mitglieder? Wie kann ich Gruppen beeinflussen und wie 
lasse ich mich beeinflussen? Und wie baue ich Beziehungen innerhalb der Gruppe auf und (er)halte sie? Wie lege 
ich ggf. eine mir zugewiesene Rollenzuschreibung ab?
Nach der Selbsterfahrung (Blockseminar 2.-4. Juni im Haus Sonnenberg, Odenthal) folgt eine theoretische Rück-
bindung in Form einer Reflexion ausgewählter Schwerpunkte.
Das Seminar ist mit einer Exkursion verbunden (Freitag, 2.06. - Sonntag, 4.06.23): Zwei Nächte in einer Jugend-
herberge in Doppel- und Vierbettzimmer (gegen Aufpreis auch Einzelzimmer möglich) und Vollpension.
Unkosten rund 100,- pro Studierende*r, alle weiteren Kosten übernimmt der Fachbereich Sozialwesen.

Dieses Seminar findet in Kooperation mit dem Seminar "Gruppe und Gruppendynamik" von Prof.'in Dr.'in Karla 
Verlinden statt.

Die Vorbesprechung am 25.05. in der Mittagspause (13:15-14:15 Uhr) findet online statt: 

WEBEX-MEETING BEITRETENhttps://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=m-
d9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c Meeting-Kennnummer (Zugriffscode): 2734 299 4045 Meeting Passwort: 
6yKvGMhgT98

Details werden bei der vorbereitenden Sitzung mitgeteilt.
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 04.06.2023, 09:00 - 19:00 Uhr, Raum
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum A.M.

B1.11.3.3.6 Klüser, Anne S 25 2 ModPrüf Mo 17:45 - 19:15, woch 006
Themenbereich 3: Existenzgründung und berufliche Selbstständigkeit in der Sozialen Arbeit
Das Seminar thematisiert Möglichkeiten der Existenzgründung in verschiedenen Feldern Sozialer Arbeit und analy-
siert Verläufe beruflicher Selbstständigkeit. Hierbei stellen Gastreferenten/-innen, überwiegend Absolventen/-innen 
der hiesigen Hochschule, ihre unternehmerischen Projekte und Erfahrungen zur Diskussion. Literaturhinweis: Klü-
ser, A./Maier, H. (Hrsg.): Selbstständige in der Sozialen Arbeit. Grundlagen und Projekte, Baden-Baden 2009.

 

 

https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=md9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c
https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=md9229a22f73e46e5d46483ee78b59e8c
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B1.11.4.1.6 Frank, Teresa S 20 2 ModPrüf Mi 09:00 - 17:00, Block (e) 106
Frank, Teresa S 20 2 ModPrüf Do 09:00 - 17:00, Block (e) 106
Frank, Teresa S 20 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 106

Themenbereich 4: Habitusformation von sozialpädagogischen Fachkräften - Reflexion Ihres und Ausblick 
auf Ihren professionellen Habitus.
Im Seminar werden wir uns mit Ihrer persönlichen Habitusformation beschäftigen:

- Was ist ein professioneller Habitus?

- Wie bilde ich meinen professionellen Habitus / wie habe ich meinen professionellen Habitus gebildet?

- Wie wird sich meine Habitusformation mit dem Berufseinstieg verändern?

Im Seminar wird viel Raum für Selbstreflexion und Ihre Bildungsbiografie sein.
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 106
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 106
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 106

B1.11.4.2.6 Groß, Helma S 20 2 ModPrüf Fr 12:00 - 18:00, Block (e) 006
Groß, Helma S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 18:00, Block (e) 006
Groß, Helma S 20 2 ModPrüf Fr 12:00 - 18:00, Block (e) 006
Groß, Helma S 20 2 ModPrüf Sa 09:00 - 18:00, Block (e) 006

Themenbereich 4: Burnout als Gefahr in sozialen Berufen. Ursachen, Bewältigungsstrategien und die 
Frage nach Sinn und Spiritualität
In diesem Seminar werden theoretische Grundlagen zum Verständnis des Burnout-Syndroms gelehrt, ebenso wie 
Ursachen für die Entstehung von Burnout mit den verschiedensten Faktoren. Wir stellen uns der Frage, warum 
Menschen ausbrennen, was ihre inneren und äußeren Antreiber sind und was jede/r Einzelne tun kann, wenn der 
Druck zu stark wird. Die Studierenden erlangen Kenntnisse und Übungsmöglichkeiten zur Prävention und Interven-
tion von Burnout und entwickeln eine Anti-Burnout-Grundhaltung. Über die Existenzanalyse und Logotherapie des 
Viktor E. Frankl geht es um die Fragen nach Sinn, gestalteter Spiritualität und einem spirituellen Selbstmanage-
ment.

  
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 12:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 12:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 13.05.2023 - 13.05.2023, 09:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
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B1.11.4.3.6 Windolph, Joachim
Bell, Ursula

S 13 2 ModPrüf Di 17:45 - 21:00, Block (e) 321

Windolph, Joachim
Bell, Ursula

S 13 2 ModPrüf Block (Sa)

Themenbereich 4: Soziale Arbeit - Beruf oder Berufung?
Bei der Reflexion der eigenen Motive, die zum Studium der Sozialen Arbeit und einer Perspektive geführt haben, in 
diesem Feld seine Arbeitsenergie einsetzen zu wollen, ist die Frage erlaubt, ob die Profession mehr ist als ein Job 
zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Kann die Ausbildung der beruflichen Identität nicht auch eine Antwort sein 
auf die Frage, wie ich mein Leben für mich selbst stimmig gestalten will oder sogar muss?
Der Reflexion des sehr individuellen Berufsrollenverständnisses wollen wir anhand biblischer Texte in der Atmo-
sphäre des Benediktinierabtei Kornelimünster bei Aachen nachgehen, wo kurze Impulse, Zeiten der Stille und des 
Redens sowie die  Möglichkeiten zur Teilnahme am Gebet der Mönche sich abwechseln.
Die Tage im Kloster beginnen am Freitag, 16.6.23 um 14.45 Uhr und enden am Sonntag, 18.6.23 gegen 17 Uhr. 
Der Teilnahmebeitrag für Verpflegung und Übernachtung beträgt 70 EUR. An- und Abreise sind selbstständig zu 
organisieren.

Eine persönliche Anmeldung ist erforderlich! Es stehen 13 Plätze zur Verfügung. Melden Sie sich bei Interesse bit-
te per Mail!

Das Vorbereitungstreffen ist am Dienstag, dem 21.03.2023 von 17.45 bis 21 Uhr.

Das Seminar findet unter Beteiligung von Religionspädagogin Ursula Bell statt.
Blockveranstaltung vom 21.03.2023 - 21.03.2023, 17:45 - 21:00 Uhr, Raum 321

B1.11.4.4.6 Edelbrock, Rainer S 20 2 ModPrüf Mo 08:15 - 09:45, online
Themenbereich 4: Zeit- und Selbstmanagment
Das Seminar bietet Hilfestellung für die konstruktive und kreative Planung, Strukturierung und Erledigung der eige-
nen Aufgaben, sowohl in beruflichen als auch in privaten Kontexten. Durch die
Anwendung konkreter Methoden wird der persönliche „Workflow” ersichtlich und erfahrbar. Die Reflexion der eige-
nen (meist unbewussten) Vorgehensweise bei der Planung und Erledigung von
Aufgaben und die Offenheit für Experimente mit neuen Sicht- und Arbeitsweisen bilden dabei die Voraussetzung 
für die Entwicklung individueller Produktivität (= Ziel des Seminars). Individuelle
Produktivität ist stets personengebunden, weshalb zugehörige Themen wie Selbstfürsorge, Selbstentwicklung und 
Selbsterkenntnis theorie- und praxisbezogen behandelt werden.
Das Seminar findet online statt: die erste und letzte Sitzung zur oben angegebenen Zeit, alle anderen Sitzungen 
finden asynchron statt. Begleitende Unterstützung durch den Dozenten ist
fortlaufend gegeben.

M12 Rechtliche Grundlagen und Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
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B1.12.1.1.2 Jox, Rolf VÜ 120 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, woch A.M.
Bürgerliches Recht, Familien- und Jugendrecht in der Sozialen Arbeit - Gruppe 1
Kenntnisse aus den Bereichen Bürgerliches Recht, Familien- und Jugendrecht sind für die praktische Arbeit von 
Sozialarbeiter_innen in vielen Tätigkeitsfeldern unerlässlich. An Hand von Fällen aus der Praxis werden die re-
levanten Problemstellungen umfassend behandelt. Themen sind u.a.: Strukturen, Grundzüge und Prinzipien der 
Rechtsgebiete, Geschäftsfähigkeit, Haftung für Verletzung der Aufsichtspflicht,  Ehe und Ehescheidung, Elterliche 
Sorge, Umgangsrecht, Unterhaltsrecht, Vormundschaft, Pflegschaft und Beistandschaft, die Träger der Jugendhilfe 
und ihre Aufgaben, die Leistungen der Jugendhilfe, Verfahrensfragen sowie die im SGB VIII enthaltenen Regelun-
gen in Bezug auf den Schutz der Sozialdaten.

  

B1.12.1.2.2 Bartels, Clemens VÜ 120 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch A.M.
Bartels, Clemens VÜ 120 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, online online

Bürgerliches Recht, Familien- und Jugendrecht in der Sozialen Arbeit - Gruppe 2
Kenntnisse aus den Bereichen Bürgerliches Recht, Familien- und Jugendrecht sind für die praktische Arbeit von 
SA/SP in vielen Tätigkeitsfeldern unerlässlich. An Hand von Fällen aus der Praxis werden die relevanten Problem-
stellungen umfassend behandelt. Themen sind u.a.: Strukturen, Grundzüge und Prinzipien der Rechtsgebiete, Ge-
schäftsfähigkeit, Haftung für Verletzung der Aufsichtspflicht,  Ehe und Ehescheidung, Elterliche Sorge, Umgangs-
recht, Unterhaltsrecht, Vormundschaft, Pflegschaft und Beistandschaft, die Träger der Jugendhilfe und ihre Aufga-
ben, die Leistungen der Jugendhilfe, Verfahrensfragen sowie die im SGB VIII enthaltenen Regelungen in Bezug 
auf den Schutz der Sozialdaten.

Termine:  13.03. (findet ausnahmsweise digital statt), 20.03., 27.03., 03.04., 17.04., 8.05. und 15.05.2023

   

B1.12.2.1.2 Meyer-George, 
Melanie

VÜ 60 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch 101

Sozialleistungs-und Verwaltungsrecht für die Soziale Arbeit (Gruppe 1)
Themen: Sozialleistungen nach dem SGB II ("Hartz IV") und Grundlagen des Verwaltungsrechts. Die Veranstaltung 
ist als Vorlesung/Übung konzipiert, wobei im Sommersemester der Schwerpunkt auf der Wissensvermittlung, im 
Wintersemester auf der Einübung anhand von Fallbeispielen zur Klausurvorbereitung liegt.

B1.12.2.2.2 Meyer-George, 
Melanie

VÜ 60 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch A.M.

Sozialleistungs- und Verwaltungsrecht für die Soziale Arbeit (Gruppe 2)
Themen: Sozialleistungen nach dem SGB II ("Hartz IV") und Grundlagen des Verwaltungsrechts. Die Veranstaltung 
ist als Vorlesung/Übung konzipiert, wobei im Sommersemester der Schwerpunkt auf der Wissensvermittlung, im 
Wintersemester auf der Einübung anhand von Fallbeispielen zur Klausurvorbereitung liegt.

B1.12.2.3.2 Meyer-George, 
Melanie

VÜ 60 2 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch A.M.

Sozialleistungs- und Verwaltungsrecht für die Soziale Arbeit (Gruppe 3)
Themen: Sozialleistungen nach dem SGB II ("Hartz IV") und Grundlagen des Verwaltungsrechts. Die Veranstaltung 
ist als Vorlesung/Übung konzipiert, wobei im Sommersemester der Schwerpunkt auf der Wissensvermittlung, im 
Wintersemester auf der Einübung anhand von Fallbeispielen zur Klausurvorbereitung liegt.
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B1.12.2.4.2 Meyer-George, 
Melanie

VÜ 60 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch A.M.

Sozialleistungs- und Verwaltungsrecht für die Soziale Arbeit (Gruppe 4)
Themen: Sozialleistungen nach dem SGB II ("Hartz IV") und Grundlagen des Verwaltungsrechts. Die Veranstaltung 
ist als Vorlesung/Übung konzipiert, wobei im Sommersemester der Schwerpunkt auf der Wissensvermittlung, im 
Wintersemester auf der Einübung anhand von Fallbeispielen zur Klausurvorbereitung liegt.

B1.12.3.1.2 Schermaier-Stöckl, 
Barbara

VÜ 60 1 ModPrüf Mi 16:00 - 17:30, 14tägl A.M.

Sozialversicherungsrecht, Rehabilitation und Teilhabe - Teil 1 (Gruppe 1)
Themen: Sozialversicherungsrechtliche Grundlagen, die insb. in der Sozialen Arbeit mit behinderten, kranken, alten 
und pflegebedürftigen Menschen und in der klinischen Sozialen Arbeit relevant sind.
Methodisch-didaktische Hinweise: Die Lehrinhalte werden in einer als Vorlesung/Übung kombinierten Lehrveran-
staltungsform im Sommersemester in vier Gruppen und im Wintersemester in 2 Gruppen unter Einsatz von peer-
learning und blended-learning-Elementen anhand von Fallbeispielen erarbeitet und vertieft.

   

B1.12.3.2.2 Schermaier-Stöckl, 
Barbara

VÜ 60 1 ModPrüf Mi 16:00 - 17:30, 14tägl A.M.

Sozialversicherungsrecht, Rehabilitation und Teilhabe - Teil 1 (Gruppe 2)
Themen: Sozialversicherungsrechtliche Grundlagen, die insb. in der Sozialen Arbeit mit behinderten, kranken, alten 
und pflegebedürftigen Menschen und in der klinischen Sozialen Arbeit relevant sind.
Methodisch-didaktische Hinweise: Die Lehrinhalte werden in einer als Vorlesung/Übung kombinierten Lehrveran-
staltungsform im Sommersemester in vier Gruppen und im Wintersemester in 2 Gruppen unter Einsatz von peer-
learning und blended-learning-Elementen anhand von Fallbeispielen erarbeitet und vertieft.

   

B1.12.3.3.2 Schermaier-Stöckl, 
Barbara

VÜ 60 1 ModPrüf Do 16:00 - 17:30, 14tägl A.M.

Sozialversicherungsrecht, Rehabilitation und Teilhabe - Teil 1 (Gruppe 3)
Themen: Sozialversicherungsrechtliche Grundlagen, die insb. in der Sozialen Arbeit mit behinderten, kranken, alten 
und pflegebedürftigen Menschen und in der klinischen Sozialen Arbeit relevant sind.
Methodisch-didaktische Hinweise: Die Lehrinhalte werden in einer als Vorlesung/Übung kombinierten Lehrveran-
staltungsform im Sommersemester in vier Gruppen und im Wintersemester in 2 Gruppen unter Einsatz von peer-
learning und blended-learning-Elementen anhand von Fallbeispielen erarbeitet und vertieft.
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B1.12.3.4.2 Schermaier-Stöckl, 
Barbara

VÜ 60 1 ModPrüf Do 16:00 - 17:30, 14tägl A.M.

Sozialversicherungsrecht, Rehabilitation und Teilhabe - Teil 1 (Gruppe 4)
Themen: Sozialversicherungsrechtliche Grundlagen, die insb. in der Sozialen Arbeit mit behinderten, kranken, alten 
und pflegebedürftigen Menschen und in der klinischen Sozialen Arbeit relevant sind. Im Sommersemester werden 
die Grundzüge des Sozialversicherungsrechts gelehrt, im Wintersemester liegt der Schwerpunkt auf dem Recht der 
Rehabilitation und Teilhabe.
Methodisch-didaktische Hinweise: Die Lehrinhalte werden in einer als Vorlesung/Übung kombinierten Lehrveran-
staltungsform im Sommersemester in zwei Gruppen und im Wintersemester in 4 Gruppen unter Einsatz von peer-
learning und blended-learning-Elementen anhand von Fallbeispielen erarbeitet und vertieft.

   

 

M13 Gesellschaftliche Grundlagen und Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
B1.13.3.1.2 Gottwald, Markus V 2 ModPrüf Di 08:15 - 09:45, woch A.M.

Gottwald, Markus V 2 ModPrüf Di 08:15 - 09:45, woch 006
Familienformen und Lebensphasen

B1.13.4.1.2 Gottwald, Markus S 30 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 325
Arbeitssoziologie des Sozialwesens
In unserer modernen Gesellschaft, die nicht ohne Grund auch als „Arbeitsgesellschaft” firmiert, findet Arbeit typi-
scherweise in Form organisierter Erwerbsarbeit statt, deren flächendeckende Durchsetzung im Zuge der Industria-
lisierung erfolgte. Die Arbeitssoziologie ist ein Kind der industriellen Ära, was sich mithin an ihrer früheren Bezeich-
nung als „Industrie- und Betriebssoziologie” zeigt. Dabei kommt die Hinwendung zum Begriff „Arbeitssoziologie” 
nicht von ungefähr; in ihr drücken sich ihrerseits weitreichende Prozesse gesellschaftlichen Wandels aus, die oft-
mals als Übergang zur postindustriellen Gesellschaft bzw. zur Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft beschrie-
ben werden (u. a. Fourastié, Bell, Drucker, Stehr etc.). Für diese Entwicklung steht auch das Anwachsen des So-
zialwesens, seine zunehmende ökonomische und gesellschaftliche Bedeutung. Im Seminar wollen wir das Sozi-
alwesen aus einer dezidiert arbeitssoziologischen Perspektive betrachten. Dazu wird zum einen in die zentralen 
Konzepte und empirischen Befunde der Arbeitssoziologie eingeführt, zum anderen versuchen wir die darüber ge-
wonnen Erkenntnisse auf das Sozialwesen – mithin auf Grundlage bereits existierender Studien – anzuwenden. 
Fragen bzw. Themen, mit denen wir uns in diesem Zusammenhang befassen wollen sind dann u.a.: Ausdifferen-
zierung, Spezifik und Entwicklung des Sozialwesens als gesellschaftlicher Teil- und Tätigkeitsbereich, Beschäfti-
gungsformen und -verhältnisse, Organisation und Herrschaft, Arbeitsbedingungen, (Arbeits-)märkte und politische 
Regulierung, Arbeit und Leben, neuere Entwicklungen (z.B. Ökonomisierung, Digitalisierung, agiles Arbeiten etc.). 
Im Rahmen des Seminars ist zudem eine mehrtägige Exkursion nach Berlin geplant.
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B1.13.4.2.2 Gottwald, Markus S 30 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch 321
Organisationssoziologie personenbezogener Dienste
Soziale Arbeit ist nicht einfach ein Helfen, Betreuen, Unterstützen oder Erziehen von „Mensch zu Mensch”, son-
dern eine soziale Dienstleistung, die von Organisationen erbracht wird. Zum einen macht das die Einsatzfelder und 
die Tätigkeiten von Sozialarbeiter*innen zu einem organisationssoziologisch spannenden Untersuchungsgegen-
stand. Zum anderen freilich sollten sich Sozialarbeiter*innen der organisatorischen Bedingtheit ihres Tuns bewusst 
sein. Ziel des Seminars ist es deshalb, dass die Teilnehmer*innen Soziale Arbeit als eine organisierte Veranstal-
tung verstehen lernen: Wodurch zeichnen sich Einrichtungen der Sozialen Arbeit als Organisationsysteme aus? 
Wie kam es zur Ausdifferenzierung der Sozialen Arbeit als organisiertem Geschehen? Welche Organisationstypen 
finden wir im Feld der Sozialen Arbeit vor, was haben sie gemeinsam und wodurch unterscheiden sie sich? Welche 
Folgen, Nebenfolgen und nichtintendierten Effekte des Organisierens von Sozialer Arbeit lassen sich beobachten, 
sowohl mit Blick auf die Adressat*innen als auch die Beschäftigten. 

B1.13.4.3.2 Grigat, Stephan S 25 2 ModPrüf Fr 11:00 - 18:00, Block (e) 325
Grigat, Stephan S 25 2 ModPrüf Sa 11:00 - 18:00, Block (e) 325
Grigat, Stephan S 25 2 ModPrüf Fr 11:00 - 18:00, Block (e) 325
Grigat, Stephan S 25 2 ModPrüf Sa 11:00 - 18:00, Block (e) 325

Antisemitismus und Nahostkonflikt: Politik und Gesellschaft in Israel und Deutschland
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 11:00 - 18:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 25.03.2023 - 25.03.2023, 11:00 - 18:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 23.06.2023 - 23.06.2023, 11:00 - 18:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 24.06.2023 - 24.06.2023, 11:00 - 18:00 Uhr, Raum 325

B1.13.4.4.2 Hollenberg, Jana S 25 2 ModPrüf Do 13:15 - 14:15, online
Hollenberg, Jana S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 15:30, Block (e) 325
Hollenberg, Jana S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 16:00, Block (e) 325
Hollenberg, Jana S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block (e) 521
Hollenberg, Jana S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 16:00, Block (e) 325

Das Jugendamt: Organisationssoziologische Perspektiven auf fachliches Handeln im Spannungsfeld von 
Hilfe und Kontrolle
Das Jugendamt von heute unterliegt seit einigen Jahren einem tiefgreifenden Funktions- und Strukturwandel. Be-
dingt durch gesellschaftliche Veränderungen sowie die Zunahme an multiplen und komplexen Problemlagen unse-
rer Gesellschaft ist die öffentliche Kinder- und Jugendhilfe vor neue An- bzw. Herausforderungen gestellt. In dem 
Seminar wird es um die historische Beleuchtung der Entwicklungsgeschichte des Jugendamtes, dessen Aufbau-
organisation sowie die verschiedenen Hilfe- und Unterstützungsmöglichkeiten des KJHGs gehen. Theoriegeleitet 
wird Bezug auf das Habituskonzept von Pierre Bourdieu genommen. Systemische Aspekte in der Kooperations- 
und Netzwerkarbeit werden vorgestellt. Konkrete Fallbeispiele unterstützen dabei praxisbezogen die theoretischen 
Inhalte des Seminars und bieten darüber hinaus die Möglichkeit zum fachlichen Austausch.

 

 
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 10:00 - 15:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 13.05.2023 - 13.05.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 17.06.2023 - 17.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 325
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B1.13.4.5.2 Kappler, Karolin S 30 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch 325
(Un)wertvoll?! – eine Einführung in die Soziologie der Bewertung
Wert(e) und Bewertungen spielen in der Gesellschaft eine immer größere Rolle, sei es in (digitalen) Ratings und 
Rankings, Risikoanalysen, Empfehlungssystemen oder Optimierungsalgorithmen. Die Soziologie der Bewertung 
untersucht die dazugehörigen Instrumente und Prozesse der Bewertung und fragt danach, wie Wert(e) zustande 
kommen. Nach ersten einführenden theoretischen und empirischen Zugängen zu Wert und Werten werden diese 
im Seminar in eine umfassendere gesellschaftliche Zeitdiagnose eingeordnet und praktische Bezüge zu Bewer-
tungspraktiken in der Sozialen Arbeit hergestellt.

B1.13.4.6.2 Wen, Sebastian S 15 2 Fr 10:00 - 11:30, Block (e) 324
Wen, Sebastian S 15 2 Fr 11:45 - 17:30, Block (e) 101
Wen, Sebastian S 15 2 Mi 10:00 - 13:15, Block (e) 106
Wen, Sebastian S 15 2 Mi 10:00 - 13:15, Block (e) 106
Wen, Sebastian S 15 2 Do 10:00 - 16:00, Block (e) 106
Wen, Sebastian S 15 2 Do 10:00 - 16:00, Block (e) 521
Wen, Sebastian S 15 2 Fr 10:00 - 14:00, Block (e) 325

Social Work research based on available data: the case of poverty
In this course we are going to address the topic of poverty in Germany. We will study theories on poverty and dis-
cuss how to apply them to social work. Furthermore the students will do mini research projects, which look into spe-
cific aspects of poverty by analysing available survey data of the German population. In order to conduct the rese-
arch projects, we will use the statistic program SPSS. In the end of the seminar the mini-projects will be presented 
and discussed.

The course is a part of the international curriculum ”social work and exclusion”. German students of the bachelor of 
arts program in social work can receive a certificate of international competence in social work, as a prove for their 
international learning experience. Besides, this course is a regular part of M13 LE4.

No previous knowledge of SPSS is required to attend this course. The necessary basics will be taught in the semi-
nar.
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 324
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 11:45 - 17:30 Uhr, Raum 101
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 10:00 - 13:15 Uhr, Raum 106
Blockveranstaltung vom 19.04.2023 - 19.04.2023, 10:00 - 13:15 Uhr, Raum 106
Blockveranstaltung vom 20.04.2023 - 20.04.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 106
Blockveranstaltung vom 20.04.2023 - 20.04.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 10:00 - 14:00 Uhr, Raum 325
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B1.13.4.7.2 Mitchell, Robert S 25 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 006
Sport- und Körpersoziologie
Da menschliche Körper und ihre sportliche Betätigung alltäglich unübersehbar und manchmal auch -spürbar zum 
gesellschaftlichen Leben gehören, könnte es zunächst überraschen, dass Körper und Sport nicht immer schon als 
prominente Gegenstände der Soziologie galten. In diesem Seminar wird ein Überblick über theoretische und empi-
rische Ansätze geboten, die innerhalb einer seit den 1990er Jahren entstandenen Soziologie des Körpers und des 
Sports zu verorten sind. Zum Einstieg wird anhand von zentralen programmatischen Texten diskutiert, wieso die 
Soziologie sich so schwertat – und teilweise noch tut – mit menschlichen Körpern. Hieran anschließend wird mittels 
ausgewählter wesentlicher Aspekte körpersoziologischer Ansätze skizziert, was diese allgemein zu erklären be-
anspruchen; dies betrifft v. a. die Rolle des sog. ‚impliziten‘ oder ‚Körperwissens‘. Auf dieser körpersoziologischen 
Grundlage widmet sich das Seminar dann einzelnen herausragenden empirischen Arbeiten zu diversen Sportarten 
wie dem Boxkampf oder dem Laufen, aber auch zu weniger sportlich erscheinenden Praxisfeldern wie der Praxis 
religiöser Erfahrung oder der scheinbar körperlosen Praxis geistiger Arbeit. An dieser Stelle des Seminars kann es 
auch zu ‚Selbstversuchen‘ kommen.

Dieses Seminar ist auch Bestandteil der Zusatzqualifikation beo.
 

B1.13.4.8.2 Uygun-Altunbas, 
Ayse

S 25 2 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch 323

Familien in der Einwanderungsgesellschaft
Familienleben in der Einwanderungsgesellschaft Deutschland 

Familienleben in Deutschland hat sich in den letzten Jahrzehnten deutlich verändert. Im Seminar soll von den vie-
len gesellschaftlichen Entwicklungen die Bedeutung der Migration fokussiert werden. Neben der Diskussion der all-
gemeinen statistischen Kennziffern, die die Veränderungen des Familienlebens anzeigen, geht es vor allem um die 
Analyse struktureller Unterschiede sowie sozialer Binnendifferenzierungen von in Deutschland lebenden Familien:

1)Die Struktur und die Rahmenbedingungen von Migrationsfamilien und einheimisch deutschen Familien darge-
stellt und in den Konsequenzen diskutiert werden (Heiratsalter und Heiratsmuster, Kinderzahl, Scheidungsraten 
aber auch materieller und  bildungsmäßiger Status);

2)Unterstützungssysteme und Risikofaktoren benannt werden (z.B. Eltern/Großelternunterstützung; das (ethni-
sche) Umfeld; ein benachteiligtes und benachteiligendes Stadtviertel;

3)Ressourcen und möglicherweise hinderliche Bedingungen in den Familien selbst thematisiert werden (Werte und 
Erziehungsziele, Erziehungsstile) darunter auch Religiosität, Familialismus und Respekt;

4)Konsequenzen für sozialpädagogische Arbeit aufgezeigt werden (vor allem kultursensible Familienberatung und 
Formen der interkulturellen Elternbildung).

  

M14 Politische und ökonomische Grundlagen und Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
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B1.14.1.1.2 Schönig, Werner
Panreck, Isabelle-
Christine

V 220 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch A.M.

Schönig, Werner
Panreck, Isabelle-
Christine

V 220 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 006

Politische Strukturen in Deutschland und Europa
Analyse der wichtigsten politischen, sozialen, kulturellen und ökonomischen Entwicklungen Deutschlands und Eu-
ropas, insbesondere auch im Zusammenhang mit den sozialen und politischen Veränderungen, die durch die euro-
päische Integration bedingt sind. Zudem erfolgt eine ökonomische Analyse der Sozialpolitik und eine Einführung in 
Grundfragen des Sozialmanagements.

 

M15 Ethos und Ethik als Grundlagen und Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
B1.15.2.1.4 Lachmann, Rolf S 30 2 ModPrüf Do 16:00 - 17:30, woch 323
Ethik in der Beratung
Eines der zentralen Formate Sozialer Arbeit sind Beratungsgespräche. Gute Beratungsgespräche basieren auf 
dem Vertrauen in die fachliche Kompetenz des Beraters, in die kompetente Handhabung von Gesprächstechniken 
aber auch in seine persönlichen Integrität als Voraussetzungen für die gemeinsame Entwicklung von Lösungen. 
Das Seminar wird klassische Positionen der Ethik vergegenwärtigen und in einen Bezug zu Beratungssituationen 
bringen. Ziel ist die Vergrößerung der Reflexionskompetenz als Beitrag zur Entwicklung einer individuellen Berater-
persönlichkeit.

  

B1.15.2.2.4 Panreck, Isabelle-
Christine

B 20 2 ModPrüf Di 09:00 - 17:00, Block 323

Panreck, Isabelle-
Christine

B 20 2 ModPrüf Mi 09:00 - 17:00, Block 321

Panreck, Isabelle-
Christine

B 20 2 ModPrüf Do 09:00 - 17:00, Block 325

Truth, Post-Truth, and Lies in Politics
Democratic societies thrive on an exchange of arguments. In the ideal, free and equal Citizens meet to discuss and 
shape their community. In reality, however, democracy is increasingly under pressure: distorted truths, fake news 
or outright lies erode the democratic quality of discourse. The seminar examines the challenges of contempora-
ry democracy from the perspectives of Political Theory and Social Work and asks for concrete consequences for 
the practice of social workers and Citizenship educators. What challenges do arise from fake news and populism, 
particularly in the field of Social Work? How can fake news and serious press articles be distinguished in the digi-
tal world? What paths can social work take to enable its clients to have a voice in society and politics? The seminar 
uses a variety of didactic methods to discuss the questions above. Working language is English.
Blockveranstaltung vom 11.04.2023 - 11.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 323
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 325
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B1.15.2.3.4 Schultheis, Dominik S 30 2 ModPrüf Mi 16:00 - 17:30, woch 321
Die Mittäter stecken in uns allen” - Von Schuld, Mitschuld und ethischer Verantwortung in sozialer Arbeit
In den Köpfen einiger hat sich das Vorurteil eingebrannt, Klient*innen professioneller sozialer Arbeit seien an ih-
rer defizitären Lebenslage zumeist selbst schuld. Wer sich nur genug anstrenge, brächte es auch zu was und hätte 
keine Probleme. Betroffene indes reagieren mitunter so, dass sie die Schuld für ihre „Misere” der Gesellschaft oder 
den sozialen Umständen geben. Das Thema „Schuld” wird umso virulenter, wenn Fälle von Kindesmisshandlungen 
in Familien bekannt werden, ohne dass Jugendämter aktiv wurden oder sie – wie im Fall von Lügde – einen Täter 
sexuellen Missbrauchs als Pflegevater einsetzten. Politik und Verwaltung sprechen dann gerne von bedauerlichen 
Einzelfällen, sehen sich aber frei von Schuld.
 
Das Seminar geht dem Thema „Schuld” auf den Grund. Was meint Schuld eigentlich, wie ist sie rechtlich zu verste-
hen, wie moralisch? Inwiefern trifft Menschen Mitschuld, wenn sie angesichts der Not anderer gleichgültig bleiben 
oder aktiv wegschauen? Und wo werden Menschen strukturell schuldig, auch und insbesondere Sozialarbeiter*in-
nen?
Auf der Basis ausgewählter Fälle, die der Strafverteidiger und Schriftsteller Ferdinand von Schirach in seinem Buch 
„Schuld” vorlegt, fragt das Seminar nach Gut und Böse, Schuld und Unschuld und nach der moralischen Verant-
wortung. Einige Praxisfälle aus der sozialen Arbeit runden diesen Einblick ab.
 
Qualifikationsziel: Die Studierenden setzen sich mit der Thematik „Schuld” systematisch auseinander. Sie hin-
terfragen ihre je eigene Haltung als Studierende der Sozialen Arbeit und werden für das Thema der moralischen 
(Mit-)Verantwortung sensibilisiert, die in der späteren beruflichen Praxis eine fundamentale Bedeutung spielt.
 

B1.15.2.4.4 Thomé, Martin S 30 2 ModPrüf Sa 10:00 - 18:00, Block 006
Thomé, Martin S 30 2 ModPrüf Sa 10:00 - 18:00, Block 006
Thomé, Martin S 30 2 ModPrüf Sa 10:00 - 18:00, Block 323

Sinn - Wert - Norm. Grundbegriffe der Ethik
Zu den Grundlagen der Ethik - auch in praktischer Hinsicht - gehört die Frage nach dem, was für menschliches Le-
ben sinnstiftend sein kann und wodurch eine übergreifende Basis der Sittlichkeit verbürgt werden kann. Aus der 
Sinnfrage entsteht die Frage nach den Werten, die aus ihr hervorgehen - und aus der Frage nach Werten die Su-
che nach deren verbindlicher, normativ gefasster Handlungsrelevanz. Das Seminar geht diesen drei Fragen nach 
und bestimmt die drei Grundbegriffe in ihrer Beziehung zueinander und ihrer Bedeutung für das konkrete sittlich 
verantwortliche Handeln.

  
Blockveranstaltung vom 06.05.2023 - 06.05.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 03.06.2023 - 03.06.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 24.06.2023 - 24.06.2023, 10:00 - 18:00 Uhr, Raum 323

B1.15.2.5.4 Wildfeuer, Armin S 25 2 ModPrüf Mi 14:15 - 15:45, woch 421
Die moralische Bedeutung von Gefühlen
Moralische Emotionen begegnen uns jeden Tag: Barmherzigkeit, Mitleid, Liebe, Sympathie, Stolz, Ärger, Scham, 
Verachtung, Zufriedenheit, Bewunderung, Wut, Schuld und Zorn, Schadenfreude kennt jeder. Doch welchen Bei-
trag leisten sie zur moralischen Urteilsbildung? Führen sie uns bloß in die Irre und steckt hinter ihnen eine tiefere 
Orientierungsleistung?
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B1.15.2.6.4 Windolph, Joachim S 30 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, woch 421
Projekt Weltethos
Nach dem Entwurf des Theologen Hans Küng bedarf es eines grenzenüberschreitenden Gesprächs über Wer-
te, Haltungen und Maßstäbe menschlichen Handelns, damit die Welt überleben kann. Markant formuliert er: "Kein 
Überleben ohne Weltethos. Kein Weltfriede ohne Religionsfriede. Kein Religionsfriede ohne Religionsdialog." Die-
ser Ansatz soll erschlossen und diskutiert werden.

B1.15.2.7.4 Windolph, Joachim S 30 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 325
Entscheidungskonflikte an den Grenzen des Lebens
Individuelle und gesellschaftliche Entscheidungen können an den Grenzen des Lebens (Geburt und Tod) mit der 
Menschenwürde in Konflikt geraten. Konfliktreich sind z.B. die Plan- und Machbarkeit des Menschen angesichts 
von Präimplantationsdiagnostik (PID)  und Pränataldiagnostik (PID), der nur noch partielle Schutz des Ungebore-
nen gegen die Abtreibung und die Beschleunigung eines drohenden oder erwünschten Todes. Rechtliche Vorga-
ben, christlich-ethische Kriterien und persönliche Einstellungen kommen nicht immer zur Deckung. Hierdurch ent-
stehen nicht selten Beratungs- und Handlungsbedarf auch für die Soziale Arbeit. Im Seminar werden verschiedene 
Positionen miteinander ins Gespräch gebracht.

M16 Personalität - der Mensch im philosophischen und theologischen Denken

M 16.1 Philosophische Veranstaltungen
B1.16.1.1.2 Kappler, Karolin S 25 2 Di 14:15 - 15:45, woch 323
Der vermessene Mensch - Selbstoptimierung und Transhumanismus
Ausgehend von einem rational angelegten Menschenbild lässt sich das Menschsein vermessen, statistisch 
(be-)greifen und öffnet sich somit einer Optimierungslogik. Fitter, schöner und produktiver wird dadurch nicht nur 
möglich, sondern als „Sorge um sich” propagiert und bereitet in der Verbindung von Mensch und Technologie den 
Weg zum transhumanistischen Denken. Durch die Lektüre und Diskussion von Texten, Bildern und Filmen setzt 
sich das Seminar kritisch mit Fragen der Selbstoptimierung und Cyborgisierung auseinander.

B1.16.1.2.2 Wildfeuer, Armin S 30 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 323
Die Frage nach dem Sinn des Lebens. Philosophische Antwortversuche und Klärungen
Die Frage nach dem Sinn des Lebens und klares Denken schließen einander nicht aus, auch wenn die Sinnfrage 
für den Einzelnen gerade dann am drängendsten aufzutauchen scheint, wenn die Klarheit des Blicks auf die eige-
ne Existenz und ihr Umfeld getrübt ist. Große Denker (F. Mauthner, R. Taylor, R.M. Hare, M. C. Nussbaum, K. Bai-
er, J.G. Murphy, A. J. Ayer, D. Parfit, K. R. Popper, R. Sylvan, N. Griffin) haben sich an dem Problem in verstehba-
rer Form versucht. Mit ihrer Hilfe sollen die Frage nach dem Sinn des Lebens und die möglichen Antworten kritisch 
in den Blick genommen werden.
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B1.16.1.3.2 Wildfeuer, Armin S 30 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 321
Menschenbilder in der Sozialen Arbeit
Hinter den Zielen sozialarbeiterischen Handelns stehen - bewusst oder unbewusst - bestimmte "Menschenbilder", 
die ausgehend jeweils von be-stimmten anthropologischen Grundannahmen eine normative Funktion für das Han-
deln in unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern der Sozialen Arbeit ausüben. Ziel des Seminars ist es, unterschiedliche 
philosophisch, psychologisch, pädagogisch und soziologisch orientierte Anthropologien, wie sie im Kontext der So-
zialen Arbeit zur Sprache kommen, zu sichten und sie kritisch auf ihre Tragfähigkeit und Orientierungsleistung hin 
zu befragen.

  

M 16.2 Theologische Veranstaltungen
B1.16.2.4.2 Küpper-Popp, 

Karolin
S 30 2 ModPrüf Fr 15:00 - 15:45, Block (e) 321

Küpper-Popp, 
Karolin

S 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 15:30, Block (e) 004

Küpper-Popp, 
Karolin

S 30 2 ModPrüf Fr 14:30 - 17:30, Block (e) 004

Küpper-Popp, 
Karolin

S 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 15:45, Block (e) 004

Küpper-Popp, 
Karolin

S 30 2 ModPrüf Fr 14:30 - 18:15, Block (e) 004

Helfende Interventionen bei Trauer im Kontext des Todes
Senioreneinrichtungen, Krankenhäuser, Hospize, aber auch Drogenhilfen, AIDS-Beratungsstellen u.a.m. können 
ein Ort der Konfrontation nicht nur mit dem Sterben, sondern auch mit dem Tod selbst sein.
Wie können Profis der Sozialen Berufe auf den Tod reagieren und den Trauernden begegnen? Welche Rechte, 
welche Pflichten gibt es angesichts des Todes?

Das Seminar beschäftigt sich u.a. mit folgenden Themenfeldern: Trauermodelle, "normale und erschwerte Trauer", 
Trauererleben bei Kindern, Grenzen und Ressourcen der Trauergestaltung in
Sozialen Organisationen, Rituale und fördernde Begleitung, Angebote der Hospizbewegung.
Die Vorbesprechung findet am 24.03.2023 von 15:00 - 15:45 Uhr statt.

 

  
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 15:00 - 15:45 Uhr, Raum 321
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 15:30 Uhr, Raum 004
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 14:30 - 17:30 Uhr, Raum 004
Blockveranstaltung vom 29.04.2023 - 29.04.2023, 09:00 - 15:45 Uhr, Raum 004
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 14:30 - 18:15 Uhr, Raum 004
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B1.16.2.5.2 Lemmen, Thomas S 30 2 ModPrüf Mi 16:00 - 17:30, woch 324
Grundlagen des Islam für die Soziale Arbeit
In vielen Feldern Sozialer Arbeit (von Jugendeinrichtungen bis zu Unterkünften für geflüchtete Menschen) sind 
Musliminnen und Muslime präsent.
Im Umgang miteinander sind oftmals religiös bedingte Prägungen spürbar. Für die Praxis Sozialer Arbeit sind da-
her Grundkenntnisse über Inhalte und Ausdrucksformen islamischen Glaubens unverzichtbar.
Die Lehrveranstaltung will durch Information, Reflexion und Diskussion Grundlagen für ein besseres Verstehen des 
religiösen Lebens von Musliminnen und Muslimen schaffen.
Gleichzeitig will sie Anregungen für Zusammenarbeit und Gespräch vermitteln.
Folgende Themen sind u.a. vorgesehen: Wann und wie ist der Islam entstanden? Was sind seine Glaubenslehren? 
Wie prägt die Religion das (soziale) Leben?
Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es mit anderen Religionen? Welchen Ausrichtungen und Grup-
pierungen gehören Muslime in Deutschland an?
Wie sind muslimische Gemeinschaften organisiert? Wie kann man der Gefahr einer islamistischen Radikalisierung 
von Jugendlichen effektiv begegnen? Welche Möglichkeiten der
Kooperation und des Dialogs gibt es in verschiedenen Feldern Sozialer Arbeit?
Auf diese und weitere Fragen versucht die Lehrveranstaltung Antworten zu geben.

B1.16.2.6.2 Teders, Robin S 30 2 ModPrüf Mo 11:45 - 13:15, woch 219
Menschen - Leben - Religionen
Die religiöse und weltanschauliche Vielfalt in Deutschland wird größer und kontroverser. So ist auch die Soziale 
Arbeit angefragt, sich mit diesen Themen auseinander zu setzen. Religionen und Weltanschauungen prägen den 
Alltag, das Leben und das Handeln vieler Menschen sehr stark. Gemeinsam wollen wir diese Aspekte anhand der 
Gemeinschaftsverständnisse, der historischen Entwicklungen, sowie der Bedeutsamkeiten für die individuellen Le-
bensverläufe und die allgemeine Wohlfahrt (auch anhand berühmter Persönlichkeiten) herausarbeiten und Bezüge 
zur Sozialen Arbeit herstellen. Angedachte Religionen und Weltanschauungen sind Judentum, Christentum, Islam, 
Buddhismus, Scientology, Anthroposophie, Kommunismus, Faschismus und ggf. Andere.
In Absprache mit der Seminargruppe kann eine Exkursion zum Jugendtreff der orthodoxen Synagoge stattfinden.
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B1.16.2.7.2 Windolph, Joachim
Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 17:30, Block (e) 421

Windolph, Joachim
Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:30, Block (e) 421

Windolph, Joachim
Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 25 2 ModPrüf Fr 10:00 - 17:30, Block (e) 325

Windolph, Joachim
Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 25 2 ModPrüf Sa 10:00 - 17:30, Block (e) 421

Frau und Mann - Beziehungs- und Rollenverständnis in Bibel und theologischer Reflexion
Die Frau ordne sich dem Mann unter, jener liebe seine Frau; Verhütung ist unmoralisch, ebenso wie voreheliche 
und gleichgeschlechtliche sexuelle Kontakte... Seit biblischen Zeiten wird dem geschlechtsspezifischen Rollenver-
ständnis, der Beziehungspflege und der Gestaltung menschlicher Sexualität große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Biblische und kirchliche Aussagen sollen genauer verstanden und eine Beziehung zur eigenen Erfahrung herge-
stellt werden.

Das Seminar findet unter Beteiligung von Diplomtheologin Martina Schäfer-Jacquemain statt.

 
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 29.04.2023 - 29.04.2023, 10:00 - 17:30 Uhr, Raum 421

B1.16.2.9.2 Windolph, Joachim S 30 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 323
Religiöse Entwicklung in Kindheit und Jugend
Zur menschlichen Entwicklung zählt auch die Entstehung bzw. Fortschreibung religiöser Vorstellungen und Hand-
lungen. Unter den Bedingungen der Moderne (z.B. Pluralität und Individualisierung) stellen sich neue Herausforde-
rungen, dem menschlichen Entwicklungsstand entsprechend so zu agieren, dass es lebens- und glaubensförder-
lich ist. Dazu ist es notwendig, religiöse Entwicklungsprozesse wahrnehmen, einordnen und begleiten zu lernen.

M 16.3 Fachübergreifende Veranstaltungen
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B1.16.3.10.2 Windolph, Joachim S 70 2 n.V. für 
den theo-
logischen 
Zweig der 
Anthropo-
logie Mod-
Prüf

Di 17:45 - 19:30, Block (e) 006

Eine Woche in Taizé (4.-11.6.2023)
Im burgundischen Taizé lebt die ökumenische Communauté, die der im Jahr 2005 ermordete Frère Roger Ende 
des Zweiten Weltkrieges gründete, um für Frieden und Versöhnung zu beten und zu leben. Jahr für Jahr pilgern 
zahlreiche junge Menschen aus allen Ländern der Erde dorthin, um miteinander eine Woche zu verbringen in sch-
lichtem Leben, im Gebet und mit zahlreichen Begegnungen. Persönliche Anmeldung ist Voraussetzung. Die Ko-
sten betragen ca. 130 Euro.

 Die Fahrt nach Taizé findet statt von Sonntag, 4.06. bis Sonntag, 11.06.23.

 Infos zur Anmeldung am Brett von Büro 307.

 Das verbindliche Vorbereitungstreffen ist am Dienstag dem 25.04.2023 von 17:45-19:30 Uhr in Raum 006.
Blockveranstaltung vom 25.04.2023 - 25.04.2023, 17:45 - 19:30 Uhr, Raum 006

B1.16.3.11.2 Windolph, Joachim Ü 15 2 n.V. Mod-
Prüf mög-
lich

Mi 14:15 - 15:45, woch 304

Glaube u. Zweifel - Grundvollzüge des Menschlichen im Gespräch
Glaube und Zweifel gehören zu jenen menschlichen Grundvollzügen, über die heute eher geschwiegen wird, die 
tabuisiert oder abgewertet werden. Gespräch, Meditation, Liturgie und andere Formen erschließen dem Menschen 
transzendente Wirklichkeiten. Über verschiedene Formen des Austausches soll probiert und reflektiert werden, wie 
persönliche Glaubens- und Unglaubenserfahrungen den eigenen Lebensentwurf prägen. Zugleich werden hier die 
Semestergottesdienste vorbereitet.

Für den BASA-Studiengang nur freiwillig ohne Prüfungsrelevanz besuchbar. Bei zweisemestriger Teilnahme und 
Literaturstudium Modulprüfung möglich. 

M17 Wahrnehmen und Gestalten - die ästhetische 
und kulturelle Dimension des Menschen

B1.17.1.1.2 Zembala, Anna S 60 2 ModPrüf Mi 17:45 - 19:15, online
Seminar zur Medienpädagogik: Einführung in die Medienpädagogik
Im Rahmen dieses M17-Seminars werden mit Hilfe von online und offline Aufgaben verschiedene medienpädago-
gische Themen aufgegriffen. Die Teilnehmer_innen lernen die aktuellen medienpädagogischen Diskurse. Durch 
aktive Teilnahme in Gruppendiskussionen und Referieren üben sie, ihre eigenen Positionen einzunehmen. Schon 
die ersten Filmvorführungen wurden von negativen Kommentaren und Sorgen begleitet. In der hundertjährigen 
Entwicklung der medialen Ausdrucks- und Kommunikationsmittel - über die Herausbildung der Massenmedien bis 
hin zu den sog. Digitalen Medien - hat sich in diesem Kontext nicht viel verändert. In diesem Seminar fragen wir 
jedoch auch nach, wie sich die Aufgaben von Medienpädagogik in den letzten Jahrzehnten präsentierten und vor 
welchen Problemen und Herausforderungen sie heute steht, wie die Digitalisierung die Arbeitsfelder der Sozialen 
Arbeit verändert hat.
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B1.17.1.2.2 Edelbrock, Rainer S 25 2 ModPrüf Mi 08:15 - 09:45, woch 325
Seminar zur Ästhetischen Bildung: Musik in der Sozialen Arbeit mit Kindern
Das Seminar bietet die Gelegenheit, sich intensiv mit den Einsatzmöglichkeiten von Musik in kindheitspädagogi-
schen Handlungsfeldern auseinanderzusetzen. Dazu werden fachliche und
methodische Grundlagen zur musikalischen Bildung von und mit Kindern erarbeitet: der Umgang mit der kindlichen 
Stimme, Rhythmik, Grundlagen des Instrumentalspiels sowie das Gestalten von
musikalisch-ästhetischen Wahrnehmungsanlässen, z. B. durch das Spielen mit Alltagsgegenständen, situativen 
Liedern oder Märchenerzählungen. Die Musikalische Entwicklung
des Kindes wird im Seminar u. a. aus entwicklungspsychologischer Perspektive betrachtet und Zusammenhänge 
zwischen beiden Feldern erörtert, um die didaktischen Grundlagen einer
reflektierten Praxis sichtbar werden zu lassen. Ein Schwerpunkt dabei bildet die Entwicklung der Reflexionsfähig-
keit im Bereich (musikalischer) Interaktion in Kindergruppen und die Fähigkeit,
spezifische Zusammenhänge von Selbstentwicklung und musikalischen Tun in unterschiedlichen Kontexten wahr-
zunehmen, zu erkennen und zu bewerten.

B1.17.1.3.2 Edelbrock, Rainer S 25 2 ModPrüf Mi 14:15 - 15:45, woch 323
Seminar zur Ästhetischen Bildung: Werkstatt „Community Music”/Inklusion
Community Music ist eine voraussetzungsoffene Form Gemeinsamkeit stiftenden Musizierens. Das Seminar ver-
mittelt die theoretische Fundierung zum Feld „Community Music” bezüglich
seines angloamerikanischen Entwicklungskontextes sowie seinen zunehmend internationalen Bezügen und stellt 
internationale Community-Music Projekte zur Diskussion. Parallel dazu finden im
Seminar praxisorientierte Übungen zur Begleitung heterogener Gruppen unter der Perspektive von Inklusionspro-
zessen statt. Der Fokus liegt hier in der Reflexion eigenen Erlebens und Handelns
aus Perspektive der Teilnehmenden, Anleitenden/Begleitenden und Beobachtenden sowie in der Analyse des me-
thodischen Repertoires.

B1.17.2.1.2 Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) 320
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) A.M.
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) 325

Übung zur Medienpädagogik: Medienwerkstatt Film/Video
Im Rahmen der Übungen werden die Medienkompetenzen für medienpädagogische Projekte trainiert. Im Vorder-
grund steht die praxisnahe Auseinandersetzung mit dem Medium Film/Video. Wir reflektieren die Persönlichkeits-
bildung, Identitätssuche und neue Formen der Lebensentwicklung unter den geänderten Informations- und Kom-
munikationsverhältnissen. Die Teilnehmer_innen dieser Lehrveranstaltung sind eingeladen, ihre eigene mediale 
Prägung und ihre Medienbiografie zu reflektieren. Des Weiteren wird durch eine Museumsexkursion die Medienbil-
dung im Kontext kultureller Bildung exemplarisch aufgegriffen.

  
Blockveranstaltung vom 24.03.2023 - 24.03.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 325
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B1.17.2.2.2 Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Mi 10:00 - 19:00, Block (e) 429
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Do 10:00 - 19:00, Block (e) 323
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) 329

Übung zur Medienpädagogik: Medienwerkstatt Digitale Fotografie
Im Rahmen der Übungen werden die Medienkompetenzen für medienpädagogische Projekte trainiert. Im Vorder-
grund steht die praxisnahe Auseinandersetzung mit der digitalen Fotografie. Wir reflektieren die Persönlichkeitsbil-
dung, Identitätssuche und neue Formen der Lebensentwicklung unter den geänderten Informations- und Kommu-
nikationsverhältnissen. Die Teilnehmer_innen dieser Lehrveranstaltung sind eingeladen, ihre eigene mediale Prä-
gung und ihre Medienbiografie zu reflektieren. Des Weiteren wird durch eine Museumsexkursion die Medienbildung 
im Kontext kultureller Bildung exemplarisch aufgegriffen.

 
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 429
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 323
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 329

B1.17.2.3.2 Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) A.M.
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) 325
Zembala, Anna Ü 20 2 ModPrüf Fr 10:00 - 19:00, Block (e) 421

Übung zur Medienpädagogik: Medienwerkstatt Apps für Kinder und Jugendliche
Im Rahmen der Übungen werden die Medienkompetenzen für medienpädagogische Projekte trainiert. Im Vorder-
grund steht die praxisnahe Auseinandersetzung mit den Apps für Kinder und Jugendliche. Wir reflektieren die Per-
sönlichkeitsbildung, Identitätssuche und neue Formen der Lebensentwicklung unter den geänderten Informations- 
und Kommunikationsverhältnissen. Die Teilnehmer_innen dieser Lehrveranstaltung sind eingeladen, ihre eigene 
mediale Prägung und ihre Medienbiografie zu reflektieren. Des Weiteren wird durch eine Museumsexkursion die 
Medienbildung im Kontext kultureller Bildung exemplarisch aufgegriffen.

 
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 26.05.2023 - 26.05.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 325
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 10:00 - 19:00 Uhr, Raum 421

B1.17.2.4.2 Edelbrock, Rainer Ü 15 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch 521
Übung zur Ästhetischen Bildung: Musiktherapie in der Sozialen Arbeit
Musiktherapeutische Angebote finden neben dem klinischen Umfeld vermehrt in sozialarbeiterischen bzw. pädago-
gischen Bezügen wie z.B. der Kulturarbeit statt. Das Seminar
informiert darüber, was Musiktherapie ist (Grundlagen), wie und wo sie eingesetzt werden kann (Methodik und Set-
tings) und beleuchtet kritisch, was sie leisten kann (Forschungsergebnisse).
Praktische (musikbezogene) Übungen dienen zur Vertiefung der theoretischen Inhalte und eröffnen darüberhinaus 
einen ersten Verständniszugang zu den ressourcenstärkenden und
entwicklungsfördernden Aspekten musikalischer Interaktionen. Ein Fokus zur musikalischen Annäherung an das 
Feld der Musiktherapie liegt im Seminar auf der freien Improvisation als
Ausdrucks- und Gestaltungsmedium unterschiedlicher Beziehungsformen.
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B1.17.2.5.2 Edelbrock, Rainer Ü 15 2 ModPrüf Di 09:00 - 17:00, Block 219
Edelbrock, Rainer Ü 15 2 ModPrüf Mi 09:00 - 17:00, Block (e) 219
Edelbrock, Rainer Ü 15 2 ModPrüf Do 09:00 - 17:00, Block (e) 219

Übung zur Ästhetischen Bildung: Basiskompetenzen Musik in der Sozialen Arbeit - Gruppe 1
Das Seminar vermittelt grundlegende Kompetenzen für die Planung, Durchführung und Reflexion musikbezogener 
Projekte in der Sozialen Arbeit. Dazu gehören:
- die Vermittlung musikspezifischer Kompetenzen (Rhythmustraining und -performance, instrumentale Spieltechni-
ken, Umgang mit Stimme und Gesang etc.)
- die Erprobung musikbezogener Methoden (Drum-Circle, Improvisation, Circle-Songs etc.)
- die Reflexion der eigenen musikalischen Biographie, Musikalität und musikalischen Kompetenzen im Verhältnis 
zu professionsspezifischen Anforderungen.
Eine Schwerpunktsetzung innerhalb der angeführten Themen findet zu Beginn des Seminars in Absprache mit den 
teilnehmenden Studierenden statt.
Blockveranstaltung vom 11.04.2023 - 11.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 219

B1.17.2.6.2 Edelbrock, Rainer Ü 15 2 Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 521
Edelbrock, Rainer Ü 15 2 Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 521
Edelbrock, Rainer Ü 15 2 Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 521

Übung zur Ästhetischen Bildung: Basiskompetenzen Musik in der Sozialen Arbeit - Gruppe 2
Das Seminar vermittelt grundlegende Kompetenzen für die Planung, Durchführung und Reflexion musikbezogener 
Projekte in der Sozialen Arbeit. Dazu gehören:
- die Vermittlung musikspezifischer Kompetenzen (Rhythmustraining und -performance, instrumentale Spieltechni-
ken, Umgang mit Stimme und Gesang etc.)
- die Erprobung musikbezogener Methoden (Drum-Circle, Improvisation, Circle-Songs etc.)
- die Reflexion der eigenen musikalischen Biographie, Musikalität und musikalischen Kompetenzen im Verhältnis 
zu professionsspezifischen Anforderungen.

Eine Schwerpunktsetzung innerhalb der angeführten Themen findet zu Beginn des Seminars in Absprache mit den 
teilnehmenden Studierenden statt.
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 521
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 521

B1.17.2.7.2 Edelbrock, Rainer Ü 15 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch 304
Übung zur Ästhetischen Bildung: Die Kraft des Rhythmus
Rhythmus ist in der Sozialen Arbeit ein idealer Ausgangspunkt, um mit heterogenen Gruppen künstlerisch-ästhe-
tisch zu arbeiten. Die Welt der Musik kann durch voraussetzungsoffenes
rhythmisches Tun leicht erschlossen werden und das anthropologische Phänomen „Rhythmus” findet sich in den 
unterschiedlichsten kulturellen Kontexten wieder. Im Seminar lernen die
Studierenden folgende rhythmusbezogene Elemente kennen und erfahren sie selbstreflexiv: Anthropologische Be-
deutung des Phänomens „Rhythmus”      
Musikalische Basiskompetenzen: Rhythmusgefühl, Koordination, Timing 
Praxisbezogene Instrumentenkunde: Djembe, Shaker, Body-Percussion etc.
Projektbezogene Kompetenzen: Didaktisch-methodische Kenntnisse zur Anleitung von Gruppen in unterschiedli-
chen Kontexten der Sozialen Arbeit

M18 Verhalten und Erleben - die psychosoziale Dimension des Menschen
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B1.18.1.1.4 Großheinrich, Nicola V 220 2 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch A.M.
Großheinrich, Nicola V 220 2 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch 006

Pädagogische Psychologie
Die Veranstaltung baut auf die Vorlesung Entwicklungspsychologie auf, in dem sie die normgerechte Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen im Kontrast zu Abweichungen im Verhalten und Erleben von Kindern und Jugendli-
chen im pädagogischen Feld sozialer Arbeit behandelt.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:

1. Regelrechte und abweichende aggressive Verhaltenweisen auf Grund von lerntheoretischen Modellen (z.B. op-
positionelle Störung, Störung des Sozialverhaltens)

2. Regelrechte und abweichende Erlernen von Kulturtechniken (Lesen, Schreiben, Rechnen) und Störungen in die-
sem Bereich (z.B. Lese-Rechtschreibstörung, Rechenstörung)

3. Regelrechte und abweichende emotionale Entwicklung (z.B. Autismus-Spektrum-Störung, Störung des Sozial-
verhaltens)

4. Regelrechte und abweichende Entwicklung der Impulskontrolle (z.B. ADHS, hyperkinetische Störung des Sozial-
verhaltens)

5. Regelrechte und abweichende Bindungsentwicklung (z.B. Bindungsstörungen, Trennungsangst)

6. Regelrechte und abweichende motivationale Entwicklung (z.B. Schulabsentismus)

 

Die Inhalte der Vorlesung beziehen sich auf die psychologischen Grundlagen der Themengebiete Emotion, Lernen 
(operante/klassische Konditionierung/ Beobachtungslernen), Bindung, Motivation und kognitive Entwicklung (Intelli-
genz, Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Impulskontrolle). Die Begrifflichkeiten 'regelrecht' und 'abweichend' werden im 
Rahmen der Verlesung kritisch beleuchtet.

  

B1.18.2.1.4 Frischknecht, Ulrich V 220 2 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch 006
Frischknecht, Ulrich V 220 2 ModPrüf Mo 10:00 - 11:30, woch A.M.

Sozialpsychologie
Die Sozialpsychologie beschäftigt sich damit, wie Menschen einander wahrnehmen, beeinflussen und zueinander 
in Beziehung treten. Die Vorlesung wird sich daher mit ausgewählte Themen zur sozialen Kognition,
zu Intra- und Intergruppenprozessen, zur Einstellungs- und Vorurteilsforschung sowie zu prosozialem und aggres-
sivem Verhalten befassen.
Das Verständnis über Theorien und Modelle der Sozialpsychologie soll dazu beitragen, Interaktionen im Alltag der 
sozialen Arbeit durch andere Perspektiven reflektieren zu können.

  

M19 Entwicklung, Bildung und Sozialisation

M20 Gesundheit, Krankheit und Behinderung
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B1.20.2.1.4 Sträter, Birgitta V 220 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch A.M.
Sträter, Birgitta V 220 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch 006

Medizinische Grundlagen für Soziale Arbeit II
In Fortsetzung von Teil I aus dem Wintersemester 2022/23 geht es jetzt um die Themen psychische Erkrankungen 
und seelische Behinderung.

  

 

B1.20.2.2.4 Sträter, Birgitta Ü 2 Mi 08:15 - 09:45, woch A.M.
Übung zur Vorlesung "Medizinische Grundlagen für die Soziale Arbeit"
Die Übung greift Themen der Vorlesung Medizinische Grundlagen für Soziale Arbeit Teil I (Wintersemester 
2022/23) und Teil II (Sommersemester 2023) vertiefend auf, geht auf offene Fragen ein und bietet durch Bespre-
chung alter Klausurfragen eine Vorbereitung auf die Prüfung in Modul 20.

  

M21 Studienprojekt II: Handlungsfelder Sozialer Arbeit (Wahlmodul)

Die ISP-Seminare beginnen am Montag, 22.05.2023

M 21.1 ISPS
B1.21.1.1.4 Frischknecht, Ulrich

Hoff, Tanja
Jox, Rolf
Sträter, Birgitta

S 41 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 006

Klinische Sozialarbeit, Heilpädagogik und Gesundheitsförderung
Körperlich und psychisch kranke sowie suchtkranke Menschen 

Das Seminar dient der Vorbereitung und Begleitung der Studierenden, die in Arbeitsfeldern mit körperlich oder psy-
chisch kranken sowie suchtkranken Menschen ihr Studienprojekt durchführen. Das Seminar findet als Block statt.

Arbeitsfelder und exemplarische Praxiseinrichtungen:
Körperlich kranke/ behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene (alle Altersgruppen!): Krankenhaussozial-
dienst, Rehakliniken,  Wohnheime für körperlich behinderte Menschen, AIDS-Hilfe und –Beratung
Psychisch kranke/ behinderte Jugendliche und Erwachsene: Psychiatrische Kliniken, Wohnheime für psychisch 
Kranke, Betreutes Wohnen, Sozialpsychiatrische Zentren (SPZ), Sozialpsychiatrischer Dienst (SpD), Werkstatt für 
(psychisch) behinderte Menschen
Gesetzliche Betreuung
Suchthilfe: Suchtberatungsstellen, Drogenhilfe, Wohnmöglichkeiten für suchtkranke Menschen, Therapieeinrichtun-
gen, Fachkliniken
Prävention und Beratung: AIDS-Hilfe, AIDS-Prävention, Krebsberatungsstellen, Suchtprävention   
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B1.21.1.2.4 Keil, Gisela S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 503
Keil, Gisela S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 503
Keil, Gisela S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 503
Keil, Gisela S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 503
Keil, Gisela S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 503

Beratung von Einzelnen und Familien in der Kinder-Jugend- und Familienhilfe
Die Beratung von Einzelnen und Familien findet ihre rechtliche Grundlage in den §§1,28 SGB VIII, in denen das 
Recht der Eltern in Fragen der Erziehung formuliert wird. Beratung findet daneben in vielen Bereichen der sozia-
len Arbeit statt und trägt zur Entwicklung von Einzelnen und Familien bei. Im Rahmen des Studienprojektes im Pra-
xissemester, fokussieren die Studierenden in ausgewählten Praxisstellen mittels qualitativer Forschungsmethoden, 
beratungsrelevante Themen wie z.B. den Beratungsprozess, die Beziehung Berater/Beratende, die Haltung des 
Beraters, Methoden in der Beratung. Das Projekt wird in diesem Seminar im Hinblick auf seine Durchführung im 
Praxissemester vorbereitet.

  

 
Blockveranstaltung vom 22.05.2023 - 22.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 503
Blockveranstaltung vom 05.06.2023 - 05.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 503
Blockveranstaltung vom 12.06.2023 - 12.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 503
Blockveranstaltung vom 19.06.2023 - 19.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 503
Blockveranstaltung vom 26.06.2023 - 26.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 503

B1.21.1.3.4 Spielhoff, Wanda S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 329
Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderungen
Dieses Seminar bietet Studierenden die Möglichkeit, einen Überblick in die gesetzlichen Rahmenbedingungen und 
die konkreten Anforderungen der Arbeitsfelder der Behindertenhilfe wie z.B. dem ambulant Betreuten Wohnen, der 
Frühförderung, oder des gemeinschaftlichen Wohnens zu erhalten und einige Angebote vor Ort oder in der Katho-
lischen Hochschule kennenzulernen. Das Seminar wird in Zusammenarbeit mit der Abteilung Behindertenhilfe des 
Diözesan-Caritasverbandes (https://www.caritasnet.de/themen/behinderung-inklusion/ueberblick/) durchgeführt.

B1.21.1.4.4 Panreck, Isabelle-
Christine
Schönig, Werner

S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 429

Sozialräumliche, politische und wirtschaftliche Aspekte der Sozialen Arbeit
Das Seminar konzentriert sich auf Praxisstellen, die sozialraumorientiert in ihren Handlungsfeldern tätig sind. Zu-
dem können explizit politische arbeitende Praxisstellen sowie besondere ökonomische Aspekte (Sozialmanage-
ment) berücksichtigt werden. Typische Einrichtungen sind

- Bürgerhäuser, Nachbarschaftsvereine, Kulturzentren

- offene Jugendeinrichtungen, Mehrgenerationenhäuser

- Jugendamt, Wohnungsamt, Ministerien

- Wohlfahrts- und Interessenverbände

- niedrigschwellig arbeitende Einrichtungen der Menschen in Armutslagen und insbesondere bei Langzeitarbeits-
logkeit, Wohnungslosigkeit und als Bewohner eines Armutsgebietes.
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B1.21.1.5.4 Großheinrich, Nicola S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 521
Soziale Arbeit im Ausland und entfernten Inland - Kultursensibilität und Querschnittsthemen 
unterschiedlicher Handlungsfelder
 online 

B1.21.1.6.4 Mührel, Eric S 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 106
Soziale Arbeit in der Straffälligen-, Jugendgerichts- und Obdachlosenhilfe

B1.21.1.7.4 Gottwald, Markus
Müller, Annette

S 30 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 323

Diversitätssensible und partizipative Soziale Arbeit
Das ISPS-Seminar richtet sich an Studierende, die in ihren Praxisstellen mit Adressat:innen arbeiten, denen auf-
grund ihrer Herkunft, ihres Geschlechts und/oder ihrer sexuellen Orientierung Benachteiligung und Diskriminierung 
widerfahren ist und/oder widerfährt.

Dies betrifft folgende Arbeitsfelder und exemplarische Praxiseinrichtungen:

- Migrationsbezogene Soziale Arbeit – u.a. (Jugend-)Migrationsberatungsstellen, Interkulturelle Zentren, Soziale 
Arbeit in Gemeinschaftsunterkünften, Antidiskriminierungsstellen

- Geschlecht und Soziale Arbeit – u.a. Frauenhäuser, Frauenberatungstellen, Mädchenzentren, Angebote für LGB-
TIQ*

- weitere Arbeitsfelder (Kindheit, Jugend, Menschen mit Behinderung), die ebenfalls Fragen der Diversität und Par-
tizipation ihrer Adressat:innen aus einer diskriminierungskritischen Perspektive in den Blick nehmen

Das Seminar dient dem fachlichen Austausch und der Vertiefung ausgewählter wissenschaftlicher Fragestellun-
gen, die sich aus den Praxiserfahrungen während des Praxissemesters ergeben. Hierfür setzten sich die Studie-
renden zunächst mit verschiedenen Kernbegriffen kritisch auseinander und reflektieren ihre Bedeutung und Rele-
vanz in den Praxisstellen. Darüber hinaus werden weitere Querschnitts- und Schlüsselthemen erarbeitet, diskutiert 
und auf ihre Praxisrelevanz hin überprüft. Die inhaltlichen Schwerpunkte setzen die Studierenden in einem partizi-
pativen Prozess selbst. In den vergangenen Semestern wurden bspw. die Themen „Politisches Mandat der Sozia-
len Arbeit”, „Macht und Privilegien” oder auch „Nähe und Distanz in der professionellen Interaktion” bearbeitet. Die 
Studierenden erhalten im Rahmen des Seminars ferner ausreichend Gelegenheit, ihr Projektvorhaben sowie das 
Thema ihrer ISPS-Hausarbeit zu entwickeln und zu diskutieren.

  

M 21.2 ISPS Kinder- und Jugendhilfe

In diesem praxisbegleitenden Seminar werden folgende Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe im Besonderen thematisiert:
Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendverbandsarbeit (§§ 11, 12 SGB VIII), Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII) sowie Schulsozialarbeit (§ 
13a SGB VIII), Förderung der Erziehung in Familien (§§ 16 ff. SGB VIII), Hilfen zur Erziehung (§§ 27 ff. SGB VIII) und das Arbeitsfeld des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes,
Generell werden die Praxiseinsätze in bei anerkannten Einrichtungen und Diensten der Kinder- und Jugendhilfe begleitet. Mögliche 
Einsatzbereichen könnten sein: Jugendzentren, Freizeitstätten, Erlebnispädagogische Anbieter, Jugendverbände, Schulen, 
Ausbildungsprojekte, Bildungsstätten, Anbieter ambulanter Familienhilfen, Heime und andere Wohnformen, Jugendamt,  usw.
Aufgrund des vielschichtigen Aufgabenfeldes der Kinder- und Jugendhilfe gibt es verschiedene Gruppen mit unterschiedlichen thematischen 
Schwerpunkten:
Gruppe 1: Ambulante und stationäre Hilfen zur Erziehung
Gruppe 2: Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit und Familienbildung
Gruppe 3: Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD), Jugendgerichtshilfe, Kinder- und Jugendschutz, Familienförderung

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.21.2.1.4 Windolph, Joachim S 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 421
Gruppe 1.1: Ambulante und stationäre Hilfen zur Erziehung
Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.

B1.21.2.2.4 Schmidt, Sabrina S 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 404
Gruppe 1.2: Ambulante und stationäre Hilfen zur Erziehung
Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.

B1.21.2.3.4 Verlinden, Karla S 15 0 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch
Gruppe 1.3: Ambulante und stationäre Hilfen zur Erziehung
Frau Verlinden lehrt ab dem Wintersemester 2023/24 im ISPS.  

B1.21.2.4.4 Motzke, Katharina S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch A.M.
Motzke, Katharina S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, Block (e) 004

Gruppe 2.1: Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit und Familienbildung
 Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.
Blockveranstaltung vom 19.06.2023 - 19.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 004

B1.21.2.5.4 Hermes, Michael S 2 ModulPrüf. Mo 14:15 - 17:30, woch 320
Gruppe 2.2: Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit und Familienbildung
Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.

B1.21.2.6.4 Schäfer, Stefan S 2 Mo 14:15 - 17:30, woch 219
Gruppe 2.3: Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit und Familienbildung
Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.

B1.21.2.7.4 Wiemert, Heike S 15 2 ModPrüf Mo 14:15 - 17:30, woch 304
Gruppe 3.1: ASD, Kinder- und Jugendschutz, Familienförderung
 Bestandtteil des Seminars ist die Teilnahme an der Summerschool Kinderschutz am 06. Juni (Dienstag) von 09.45 
bis 16.00 Uhr.

M 21.5 Supervision

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.21.5.00.4 Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) 006
Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) A.M.
Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) 006
Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) A.M.
Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) 006
Keil, Gisela V 220 1 Mi 17:45 - 19:15, Block (e) A.M.

Theorie der Supervision
In dieser Veranstaltung wird die historische Entwicklung der Supervision dargestellt und die Supervision  als unver-
zichtbarer Bestandteil Sozialer Arbeit fokussiert.  An einem Fallbeispiel werden die Möglichkeiten der Supervision 
verdeutlicht. 

Termine: 15.03., 22.03. und 5.04.2023
 

 
Blockveranstaltung vom 15.03.2023 - 15.03.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 15.03.2023 - 15.03.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 22.03.2023 - 22.03.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 22.03.2023 - 22.03.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 05.04.2023 - 05.04.2023, 17:45 - 19:15 Uhr, Raum A.M.

B1.21.5.12.4 Schuler, Birgitta S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.01.4 Alfter, Susan S 8 2 n.V.
Supervision

B1.21.5.02.4 Birnthaler-Trapp, 
Andrea

S 8 1 n.V.

Supervision

B1.21.5.03.4 Brandt, Anne S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.04.4 Dobrowolny, Ulrike S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.05.4 Gottschalk, Sabine S 8 1 n.V.
Online-Supervision für Studierende im Ausland

B1.21.5.06.4 Griep, Reinhard S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.07.4 Heuel, Guido S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.08.4 Dobrowolny, Ulrike S 8 1 n.V.
Supervision

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B1.21.5.09.4 Keil, Gisela S 8 1 Di 13:15 - 14:15, Block 320
Supervision
  
Blockveranstaltung vom 06.06.2023 - 06.06.2023, 13:15 - 14:15 Uhr, Raum 320

B1.21.5.10.4 Kühnen, Wolfgang S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.11.4 Reuter-van Husen, 
Gabriele

S 8 1 n.V.

Supervision

B1.21.5.12.4 Ochs, Tina S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.13.4 Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 8 1 n.V.

Supervision

B1.21.5.14.4 Schäfer-Jacquemain, 
Martina

S 8 1 n.V.

Supervision

B1.21.5.15.4 Schmitz, Wolfgang S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.16.4 Vogel, Beatrix S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.17.4 Schultheis, Dominik S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.18.4 Jannausch, Diana S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.19.4 Schulz, Hannah S 8 1 n.V.
Online-Supervsion für Studierende im Ausland

B1.21.5.20.4 Sträter, Birgitta S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.21.4 Tölle, Jan S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.22.4 Wagener, Gerold S 8 1 n.V.
Supervision

B1.21.5.23.4 Woettki, Markus S 8 1 n.V.
Supervision

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

Bachelor-Studiengang Kindheitspädagogik

Modul 2 Forschendes Lernen und begleiteter 
Praxiszugang zu Arbeitsfeldern der Kindheitspädagogik

B4.02.3.1.4 Hermes, Michael
Obermaier, Michael

S 35 2 ModPrüf Di 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Hermes, Michael
Obermaier, Michael

S 35 2 ModPrüf Mi 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Hermes, Michael
Obermaier, Michael

S 35 2 ModPrüf Do 09:00 - 17:00, online online

Forschendes Lernen
LE III zu "Forschendem Lernen". Im Seminar geht es um die Planung, Durchführung und Auswertung der For-
schungsprojekte, die mit einem Forschungsportfolio abgeschlossen werden. 

 

  
Blockveranstaltung vom 11.04.2023 - 11.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 12.04.2023 - 12.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421

Modul 3 Bachelor-Thesis Begleitseminar
B4.03.1.1.6 Obermaier, Michael S 20 2 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch
Begleitseminar Bachelor-Thesis
Das Kolloquium richtet sich einerseits an die noch verbleibenden BEiK-Studierenden sowie an die aktuellen Absol-
vent_innen anderer Studiengänge.

Modul 7 Erziehungswissenschaftliche Zugänge 
der Bildung und Erziehung im Kindesalter

B4.07.1.1.2 Obermaier, Michael B 30 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, online online
Obermaier, Michael B 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 004
Obermaier, Michael B 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 321

Aktuelle erziehungswissenschaftliche Zugänge zur Bildung und Erziehung im Kindesalter
Obschon die Kindheitspädagogik als derzeit jüngste Teildisziplin ihren Platz innerhalb der Bildungs- und Erzie-
hungswissenschaften einerseits und den Felder der Sozialen Arbeit andererseits noch finden muss, knüpfen ihre 
zentralen Fundamentalkategorien der Bildung, Erziehung und Entwicklung an fundierte Theorietraditionen an. Inso-
fern ergänzt die Lehrveranstaltung die systematischen als auch historischen Grundfragen und fokussiert mit Blick 
auf aktuelle Diskussionen um die zentralen Grundbegriffe der Kindheitspädagogik entlang der Kategorien Spiel, 
Bildung, Betreuung, Erziehung, Sozialisation und Lernen.

  
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 004
Blockveranstaltung vom 03.06.2023 - 03.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 321

Modul 8 Bildungswissenschaftliche Zugänge zur kindlichen Entwicklung und Bildung

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.08.1.1.2 Molzberger, Rita B 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 421
Molzberger, Rita B 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 421
Molzberger, Rita B 30 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Bildungswissenschaftliche Zugänge zur kindlichen Entwicklung und Bildung
  
Blockveranstaltung vom 25.03.2023 - 25.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 01.04.2023 - 01.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 20.05.2023 - 20.05.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421

Modul 9 Konzepte zur professionellen Zusammenarbeit mit Eltern und im Team
B4.09.1.1.6 Schilling, Miriam S 30 2/3 Do 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Schilling, Miriam S 30 2/3 Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 421
Schilling, Miriam S 30 2/3 Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 421

Kollegiale Fallberatung
Blockveranstaltung vom 13.04.2023 - 13.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 14.04.2023 - 14.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421
Blockveranstaltung vom 15.04.2023 - 15.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 421

B4.09.1.2.6 Wilden, Sophia Maria S 35 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 219
Wilden, Sophia Maria S 35 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 219
Wilden, Sophia Maria S 35 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) A.M.

Arbeit in (multiprofessionellen) Teams
Im Mittelpunkt des Seminars stehen sowohl aktuelle Forschungen und Erkenntnisse zur professionellen Arbeit mit 
und in Teams kindheitspädagogischer Einrichtungen.

Es wird um die Frage gehen, wie sich multiprofessionelle Teamarbeit gestaltet, welche Herausforderungen und 
Chancen gibt es und wie die eigene pädagogische Rolle in Teams aussieht.
Blockveranstaltung vom 28.04.2023 - 28.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 219
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum A.M.

B4.09.1.3.6 Thissen, Michaela S 35 2 ModPrüf Do 08:15 - 09:45, woch
Formen von Bildungs- und Erziehungspartnerschaften, Arbeit mit Familien und Eltern
Die Veranstaltung findet in Raum 428 (Senatssaal) statt.

Modul 10 Kindheitspädagogische Professionalisierung

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.10.1.1.6 Streiffels, Simon S 30 2 Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Streiffels, Simon S 30 2 Sa 09:00 - 17:00, Block (e) 006
Streiffels, Simon S 30 2 Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 006

Konstruktionen von Kindheit
Mit ihren Leitperspektiven von Kindheit als Konstrukt und Teil generartionaler Ordnung sowie vom Kind als Akteur 
ist die neue Kindheitsforschung stark von kritischen Diskursen innerhalb der Sozialwissenschaften geprägt. Die 
Lehrveransatltung führt in diese Leitperspektiven ein  und fördert eine kritische Auseinandersetzung.

  

  
Blockveranstaltung vom 27.05.2023 - 27.05.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 17.06.2023 - 17.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006
Blockveranstaltung vom 30.06.2023 - 30.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006

B4.10.1.2.6 Obermaier, Michael S 30 2 Do 16:00 - 17:30, woch
Kindheitspädagogische Professionalisierung - Themenzentriertes Fachgespräch
Unter Rekurs auf den aktuellen Professionalisierungsdiskurs in der Kindheitspädagogik werden anhand einschlä-
giger theoretischer Zugänge und entlang von Diskriminierungskategorien und Differenzlinien gesellschaftliche Ste-
reotypen kritisch hinterfragt und methodengeleitet mit dem eigenen Dispositionssystem konfrontiert. Didaktisch ist 
die Veranstaltung am Themenzentrierten Fachgespräch orientiert.

Die Veranstaltung findet in Raum 428 (Senatssaal) statt.

 

Modul 14 Lebenswelten, Lebensformen und spezifische Kulturen von Kindheit
B4.14.1.2.6 Obermaier, Michael S 30 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) A.M.

Obermaier, Michael S 30 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, online online
Obermaier, Michael S 30 2 ModPrüf Fr 09:00 - 17:00, Block (e) 006

Lebensformen und spezifische Kulturen von Kindheit - Armut
Ausgehend von der gesellschaftlichen Bedingtheit kindlicher Entwicklung fokussiert die Lehrveranstaltung das Phä-
nomen Armut in theoretischer, empirischer und phänomenologischer Hinsicht und zeigt anhand konkreter Ansätze 
einer armutssensiblen Pädagogik Möglichkeiten und Perspektiven eines gelingenden Umgangs.
Blockveranstaltung vom 17.03.2023 - 17.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum A.M.
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum 006

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.14.1.3.6 Verlinden, Karla S 30 2 ModPrüf Do 10:00 - 11:30, woch
Formen der Resilienzförderung
"It's easier to build strong children than to repair broken adults."

Das Seminar beschäftigt sich vor Hintergrund des aktuellen Forschungsstandes zur Resilienzförderung mit folgen-
den Fragen und potenziellen Antworten:

Welche grundlegenden Kriterien erfüllt sein müssen, damit die Kindheitspädagogik einen Beitrag zu gelingender 
Resilienzförderung leisten kann?
Welche Handlungsempfehlungen für die Praxis lassen sich aus den Erkenntnissen der Theorien ableiten?

Die Veranstaltung findet in Raum 428 (Senatssaal) statt.

 

  

Modul 19 Entwicklung, Implementation und Evaluation pädagogischer (Förder)Konzepte
B4.19.1.2.6 Großheinrich, Nicola S 24 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch
Konzeptentwicklung in den Bildungsbereichen
Jedes Kind ist einzigartig - daher sind auch konkrete, auf die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten des Kindes 
angepasste Fördermaßnahmen bzgl. der Bildungsbereiche die wirksamsten. In diesem Seminar werden verschie-
dene Förderkonzepte diskutiert und dabei eine Kriterienliste entworfen, mit welcher ebendiese Konzepte kritisch 
durchleuchtet werden (bspw. hinsichtlich Praktikabilität, Ressourceneinsatz, Zielsetzung etc.).

Die Veranstaltung findet in Raum 428 (Senatssaal) statt.

 

B4.19.2.1.6 Großheinrich, Nicola S 24 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, woch
Vertiefung: Förderkonzepte
In der Weiterführung der Lerneinheit 1 aus dem Wintersemester entwickeln die Teilnehmer_innen nun fachwissen-
schaftlich und methodisch eine eigene Förderkonzeption, begründen diese und erproben (und ggf. evaluieren) sie 
in der Praxis.

Die Veranstaltung findet in Raum 428 (Senatssaal) statt.

 

  

Modul 20 Handlungsfelder
B4.20.1.4.8 Wiemert, Heike S 8 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch 320
Begleitseminar im Vertiefungsbereich Gesundheit & Inklusion

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.20.2.1.8 Müller, Annette S 9 1 ModPrüf Do 12:30 - 13:15, woch 429
Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu einer gendersensiblen und sexismuskritischen 
Kindheitspädagogik
Anknüpfend an die Positionen einer interaktionistischen Soziologie entsteht Diversität durch Differenzierung, wel-
che darauf verweist, dass Individuen beständig unterscheiden. Diversität ist demnach das Ergebnis sozialer Kon-
struktionen und wird im Denken, Sprechen und Handeln erzeugt. In der Geschlechterforschung wird diese Grund-
annahme im Konzept des „doing gender” (u.a. West/Zimmerman 1987) vertreten. Geschlechtszugehörigkeit wird 
demnach nicht mehr als natürlicher Ausgangspunkt für Unterscheidungen angesehen, sondern ist das Ergebnis 
komplexer sozialer Prozesse.

Die Genese des Dualismus ‚männlich‘ versus ‚weiblich‘ folgt dabei oftmals einer hierarchischen Struktur, die dazu 
führt, dass Frauen sowie Menschen, die dieser Norm nicht entsprechen und/oder sich als ‚queer‘ erleben und be-
zeichnen, benachteiligt werden.

In diesem Seminar erwerben die Studierenden Kenntnisse zu verschiedenen sozialwissenschaftlichen Grundlagen 
zu genderrelevanten Fragen. Vor dem Hintergrund einer kritisch-reflexiven Haltung werden darauf aufbauend kon-
zeptionelle Grundlagen einer gendersensiblen und sexismuskritischen Pädagogik thematisiert. Ein Transfer in die 
Praxis wird vorbereitet.

Dieses Seminar findet im Verbund mit folgenden Lehrveranstaltungen statt (Modul 20.2):

• Begleitseminar zum Studienprojekt II im Vertiefungsbereich Diversität und Religion (1 SWS; Müller)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zur Kindheitspädagogik in der Migrationsgesellschaft (1 SWS; Müller)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu religiöser Vielfalt (1 SWS; Lemmen)

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um die Fortsetzung des gleichnamigen Seminars aus dem Winterse-
mester 2022/23.

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.20.2.2.8 Müller, Annette S 9 1 ModPrüf Do 10:45 - 11:30, woch 429
Theoretische und konzeptionelle Zugänge zur Kindheitspädagogik in der Migrationsgesellschaft
Dass Deutschland eine Migrationsgesellschaft ist, wird zunehmend präsenter, und bildet sich statistisch eindeu-
tig ab: Je jünger die Bevölkerung ist, desto höher ist der Anteil an Menschen mit einem so genannten „Migrations-
hintergrund”. So haben aktuell 40,4 % der 0 bis 5-jährigen und lediglich 9,4 % der 75 bis 85-Jährigen einen so ge-
nannten Migrationshintergrund (Statistisches Bundesamt 2019). Was das Zusammenleben der Menschen unter-
schiedlicher ethnischer Herkunft anbelangt, zeigen Forschungsergebnisse eine Gleichzeitigkeit verschiedener Ent-
wicklungen. Die zunehmende Selbstverständlichkeit ethnischer Mehrfachzugehörigkeit vermischt sich mit rassi-
stisch motivierten Schließungs- und Ausgrenzungsphänomenen. Es entsteht eine komplexe Gemengelage, die 
nach wie vor noch zu selten reflektiert wird.

In diesem Seminar erwerben die Studierenden Kenntnisse zu verschiedenen relevanten sozialwissenschaftlichen 
Grundlagen der Migration sowie zu weiteren Dimensionen gesellschaftlicher Diversität. Vor dem Hintergrund ei-
ner kritisch-reflexiven Haltung zu rassistischen Inhalten und Strukturen werden darauf aufbauend konzeptionelle 
Grundlagen einer diversitäts- und migrationssensiblen Pädagogik thematisiert. Ein Transfer in die Praxis wird vor-
bereitet.

Dieses Seminar findet im Verbund mit folgenden Lehrveranstaltungen statt (Modul 20.2):

• Begleitseminar zum Studienprojekt II im Vertiefungsbereich Diversität und Religion (1 SWS; Müller)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu religiöser Vielfalt (1 SWS; Lemmen)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu einer gendersensiblen und sexismuskritischen Kindheitspädagogik 

(1 SWS; Müller)

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um die Fortsetzung des gleichnamigen Seminars aus dem Winterse-
mester 2022/23.

B4.20.2.3.8 Lemmen, Thomas Leer 9 1 ModPrüf Do 11:45 - 12:30, woch 429
Theoretische und konzeptionelle Zugänge zur religiösen Vielfalt in der Kindheitspädagogik

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

B4.20.2.4.8 Müller, Annette S 8 1 ModPrüf Do 10:00 - 10:45, woch 429
Begleitseminar im Vertiefungsbereich Diversität & Religion
Individuen, Familien und ihre Kinder unterscheiden sich in verschiedener Hinsicht – hinsichtlich ihrer ethnischen 
und religiösen Zugehörigkeit, ihrer Hautfarbe, ihrer Nationalität und ihres Aufenthaltsstatus, ihres Bildungshinter-
grundes, ihres sozioökonomischen Status sowie hinsichtlich ihrer geschlechtlichen und sexuellen Identität. Im Ver-
tiefungsbereich „Diversität und Religion” erhalten die Studierenden zunächst eine Einführung in die Grundlagen ge-
sellschaftlicher Diversität. Anschließend werden zwei zentrale Haltungskompetenzen fokussiert, die (nicht nur) für 
frühkindliche Bildungs- und Erziehungsprozesse sowie für die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit einer he-
terogenen Elternschaft zentral sind: Diversitätssensibilität und Dialogkompetenz.

Darauf aufbauend werden drei verschiedene Facetten von Diversität aufgegriffen und vertieft reflektiert. Dies sind 
die Fragen der migrationsbezogenen, der religiösen sowie der geschlechtlichen Diversität. Ziel ist es, auf der Basis 
eines Grundwissens in diesen drei Feldern, Methoden und Handlungsstrategien kennenzulernen, die für die kind-
heitspädagogische Praxis relevant sind.

Im Rahmen des Studienprojektes II schlagen die Studierenden anschließend eine Brücke von der Theorie in die 
Praxis und umgekehrt. Sie können entweder ein theoriegeleitetes Konzept für die Praxis entwickeln, durchführen 
und evaluieren, das einen Aspekt oder mehrere Aspekte der Diversität aufgreift. Ziel ist es, Kinder und Eltern zu ei-
nem bewussten, wertschätzenden und reflektierten Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt zu ermutigen, sie in ihrer 
eigenen Vielfalt zu bestärken und sie zu befähigen, eine Grundhaltung, die für Anerkennung und Gleichberechti-
gung steht, zu entwickeln. Alternativ ist es auch möglich, im Rahmen des Studienprojektes II ein Praxisforschungs-
projekt zu planen, durchzuführen und zu evaluieren, das die Relevanz von Diversität in Kindertageseinrichtungen 
untersucht. Das Modul schließt mit einer Präsentation der Ergebnisse der Studienprojekte ab.

Um die theoretische Fundierung und die Arbeit am Studienprojekt gut zu verzahnen, wird im zeitlichen Ablauf des 
Moduls ein Wechsel von theoretischem Input, konzeptioneller Entwicklung und weiterer vertiefter theoretischer 
Auseinandersetzung und Reflexion vorgenommen.

Diese Lehrveranstaltung findet im Verbund mit folgenden Seminaren statt (Modul 20.2):

• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zur Kindheitspädagogik in der Migrationsgesellschaft (1 SWS; Müller)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu religiöser Vielfalt (1 SWS; Lemmen)
• Theoretische und konzeptionelle Zugänge zu einer gendersensiblen und sexismuskritischen Kindheitspädagogik 

(1 SWS; Müller)

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um die Fortsetzung des gleichnamigen Seminars aus dem Winterse-
mester 2022/23.

B4.20.3.1.8 Obermaier, Krystyna
Obermaier, Michael
Steinberg, Claudia

S 8 2 ModPrüf Do 11:45 - 13:15, woch 304

Tanz- und bewegungsorientierte Anwendungsbereiche und Praxen
Ergänzend zu den Lehreinheiten 1-3 soll dieses Seminar einen ganz praxisorientierten Einblick in die Vielfalt der 
Tanz- und bewegungsorientierten Anwendungsbereiche und Praxen eröffnen. Dazu werden in Form von Exkursio-
nen Institutionen besucht (Förderverein Psychomotorik Bonn, Lehrstuhl für Bewegung und Inklusion Universität zu 
Köln, Tanzhaus NRW Inklusiver Tanz mit Kindern mit Hörschädigung Düsseldorf, Institut für Tanz und Bewegungs-
kultur der Deutschen Sprothochschule Köln) sowie Expert_innen eingeladen und Konzepte analysiert.
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B4.20.3.4.8 Obermaier, Michael S 8 2 ModPrüf Do 14:15 - 15:45, woch 429
Begleitseminar im Vertiefungsbereich Tanz & Bewegungskultur
Dieses Seminar bietet den lernorganisatorischen Rahmen, das eigene Forschungsprojekt wissenschaftlich fundiert 
zu planen, im Team zu diskutieren und tragfähige Formen der Evaluation zu finden.

B4.20.1.1.4.8 Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320

Supervision - Gruppe A (Gesundheit & Inklusion)
Sich aufeinander beziehen und Perspektiven wechseln…
Die Supervision einer Gruppe solidarisiert, inspiriert und stärkt jeden einzelnen der Teilnehmer*innen. Sie arbeiten 
als Gruppe an lösungsorientierten Antworten
Supervision geht von ihren konkreten Erfahrungen aus, mit dem Ziel der Optimierung der professionellen Tätigkeit 
in den Arbeitsfeldern der sozialen Arbeit, der Entwicklung der beruflichen Identität und der Förderung der beruf-
lichen Kompetenz im Zusammenspiel von Person, Rolle, Arbeitsfeld, institutionellen Rahmenbedingungen sowie 
den gesellschaftlichen Bedingungen und deren Veränderung.
In kollegialer Atmosphäre lassen wir uns ein auf die Themen und Fragen, die jeder Einzelne mitbringt. Sie profitie-
ren von den vielfältigen Wahrnehmungen, Erfahrungen und Handlungsoptionen der anderen Teilnehmer/innen.
Blockveranstaltung vom 16.03.2023 - 16.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 20.04.2023 - 20.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 04.05.2023 - 04.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 25.05.2023 - 25.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 22.06.2023 - 22.06.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320

B4.20.2.1.4.8 Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 15:45, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 14:15 - 17:30, Block (e) 320

Supervision - Gruppe B (Diversität & Religion)
Sich aufeinander beziehen und Perspektiven wechseln…
Die Supervision einer Gruppe solidarisiert, inspiriert und stärkt jeden einzelnen der Teilnehmer*innen. Sie arbeiten 
als Gruppe an lösungsorientierten Antworten
Supervision geht von ihren konkreten Erfahrungen aus, mit dem Ziel der Optimierung der professionellen Tätigkeit 
in den Arbeitsfeldern der sozialen Arbeit, der Entwicklung der beruflichen Identität und der Förderung der beruf-
lichen Kompetenz im Zusammenspiel von Person, Rolle, Arbeitsfeld, institutionellen Rahmenbedingungen sowie 
den gesellschaftlichen Bedingungen und deren Veränderung.
In kollegialer Atmosphäre lassen wir uns ein auf die Themen und Fragen, die jeder Einzelne mitbringt. Sie profitie-
ren von den vielfältigen Wahrnehmungen, Erfahrungen und Handlungsoptionen der anderen Teilnehmer/innen.
Blockveranstaltung vom 23.03.2023 - 23.03.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 06.04.2023 - 06.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 27.04.2023 - 27.04.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 11.05.2023 - 11.05.2023, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 01.06.2023 - 01.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 320
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B4.20.3.1.4.8 Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320
Wanken, Doris S 8 1 Do 16:00 - 17:30, Block (e) 320

Supervision - Gruppe C (Tanz & Bewegungskultur)
Sich aufeinander beziehen und Perspektiven wechseln…
Die Supervision einer Gruppe solidarisiert, inspiriert und stärkt jeden einzelnen der Teilnehmer*innen. Sie arbeiten 
als Gruppe an lösungsorientierten Antworten
Supervision geht von ihren konkreten Erfahrungen aus, mit dem Ziel der Optimierung der professionellen Tätigkeit 
in den Arbeitsfeldern der sozialen Arbeit, der Entwicklung der beruflichen Identität und der Förderung der beruf-
lichen Kompetenz im Zusammenspiel von Person, Rolle, Arbeitsfeld, institutionellen Rahmenbedingungen sowie 
den gesellschaftlichen Bedingungen und deren Veränderung.
In kollegialer Atmosphäre lassen wir uns ein auf die Themen und Fragen, die jeder Einzelne mitbringt. Sie profitie-
ren von den vielfältigen Wahrnehmungen, Erfahrungen und Handlungsoptionen der anderen Teilnehmer/innen.
Blockveranstaltung vom 16.03.2023 - 16.03.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 30.03.2023 - 30.03.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 20.04.2023 - 20.04.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 04.05.2023 - 04.05.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 25.05.2023 - 25.05.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 22.06.2023 - 22.06.2023, 16:00 - 17:30 Uhr, Raum 320

Master-Studiengang Soziale Arbeit

Modulunabhängige / semesterübergreifende Lehrveranstaltungen
M1.00.1 Hoff, Tanja

Sträter, Birgitta
S 12 0 Sa 10:00 - 15:00, Block (e) 429

Hoff, Tanja
Sträter, Birgitta

S 12 0 Fr 09:00 - 13:00, Block (e) 429

Vorbereitungsseminar: Exkursion Japan 2023
Im Sommersemester 2023 soll - nach drei Jahren COVID-19 bedingter Pause - wieder eine Japanexkursion mit 
Studierenden der Sozialen Arbeit stattfinden. Es sind Besuche an unseren Partneruniversitäten in Tokio (Teikyo 
University), in Himeji (Hyogo University) und in Hiroshima (Hiroshima Bunka Gakuen University) geplant. Gemein-
same Studienseminare und Besuche von Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens bereichern die Exkur-
sion. Es stehen maximal 12 Exkursionsplätze für Studierende des Bachelor- und Masterstudiengangs Soziale Ar-
beit zu Verfügung; die Exkursion richtet sich an alle Studienjahre.
Teilnehmende Studierende werden gebeten, an beiden Blocktagen zur organisatorischen und inhaltlichen Vorbe-
reitung teilzunehmen.   
Die Anmeldung zur Exkursion erfolgte im Wintersemester 2022/2023; Nachmeldungen sind möglich (bitte unter 
t.hoff@katho-nrw.de anfragen).
Weitere Informationen unter: https://japanexkursion.jimdofree.com/
Blockveranstaltung vom 18.03.2023 - 18.03.2023, 10:00 - 15:00 Uhr, Raum 429
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 13:00 Uhr, Raum 429

M1 Disziplin Soziale Arbeit
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M2.1.3.1.2 Löwenstein, Heiko S 40 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch Kunibert
Praxisforschung und Transdisziplinarität
"Praxisforschung (...) bezeichnet empirische Untersuchungen von Fachkräften, um Fragen zu beantworten, die 
sich aus ihrer Berufspraxis ergeben. Die Untersuchungen finden in Interaktion mit dem Arbeitsumfeld statt und ver-
folgen in erster Linie das Ziel, die eigene Berufspraxis zu verbessern." Damit sind von der Praxisforschung syste-
matische Impulse zur empirisch gestützten Entwicklung von Innovationsprozessen zu erwarten. "[M]it Transiziplina-
rität [ist] gemeint, dass Kooperation zu einer andauernden, die fachlichen und disziplinären Orientierungen selbst 
verändernden, wissenschaftssystematischen Ordnung führt", um "außerwissenschaftliche Probleme ... zu lösen." 
Im Seminar werden die kontextuellen und organisatorischen Besonderheiten von Praxisforschung und Transdis-
ziplinarität thematisiert und ihre Konsequenzen für die Bestimmung von Erkenntnisinteressen, für die Freiheit von 
Forschung wie auch für Forschungsökonomie und Designentwicklung. Ferner werden professionstheoretische, wis-
senschaftstheoretische und metatheoretische Kontroversen um Praxisforschung und Transdisziplinarität gewürdigt 
und kritisch reflektiert.

  

M2.1.4.1.2 Löwenstein, Heiko
Schönig, Werner

S 40 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch 421

Netzwerke und Netzwerkforschung in der Sozialen Arbeit
Das Netzwerk als spezifische Kommunikationsstruktur ist nicht nur ein Schlüsselbegriff in der Diskussion um ak-
tuelle gesellschaftliche Entwicklungen (Netzwerkgesellschaft), darüber hinaus findet die Netzwerkorientierung zu-
nehmend auch Eingang in die Soziale Arbeit. Das Seminar konzentriert sich auf die Grundlagen sozialer Netzwer-
ke und der Netzwerkforschung.

  

M2.1.5.1.2 Schönig, Werner S 40 2 ModPrüf Mi 16:00 - 17:30, woch Kunibert
Schönig, Werner S 40 2 ModPrüf Fr 14:00 - 18:00, Block (e) 101
Schönig, Werner S 40 2 ModPrüf Sa 09:00 - 17:00, Block (e) A.M.

Koopkurrenz, Wettbewerb und Innovation in Theorie und Praxis
In Innovationsprozessen spielen Koopkurrenzstrukturen und Wettbewerbsaspekte eine zentrale Rolle. Beide kön-
nen zusammen in Innovationsnetzwerken thematisiert und bearbeitet werden. Darüber hinaus wird im Seminar die 
Frage angegangen, ob und wie Innovationen im Feld der Theorie Sozialer Arbeit möglich und sinnvoll sind.

Wöchentliche Termine vom 15.03. bis zum 19.04.2023

  
Blockveranstaltung vom 21.04.2023 - 21.04.2023, 14:00 - 18:00 Uhr, Raum 101
Blockveranstaltung vom 22.04.2023 - 22.04.2023, 09:00 - 17:00 Uhr, Raum A.M.

M2 Profession Soziale Arbeit

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

M2.2.2.1.2 Steinfort-
Diedenhofen, Julia

S 40 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch Kunibert

Innovationsmodelle und Kommunikation in Innovationsprozessen
„Innovatoren sind nicht zwangsläufig begnadete Kommunikatoren.” (Zerfaß & Möslein 2009: 417). Um jedoch Inno-
vationsprozesse aus Perspektive der Sozialen Arbeit erfolgreich und professionell begleiten zu können, bilden so-
wohl die Art als auch die Qualität der Kommunikation zentrale Faktoren. Dabei spielt zudem der Einbezug und die 
Vernetzung der (internen und externen) Akteure in Innovationsprozesse – auch angesichts neuer medialer Kom-
munikationswege – eine immer größere Rolle.

Im Seminar werden ausgewählte Innovationsmodelle mit klassischen Kommunikationskonzepten zusammenge-
führt und anhand exemplarischer Beispiele des innovativen Kommunikationsgeschehens bei ausgewählten Trä-
gern der Sozialen Arbeit in explorativen Felderkundungen konkretisiert. Ziel des Seminars ist eine gemeinsame 
Reflexion theoretischer und konzeptioneller Bezüge sowie erste methodisch-didaktische Entwicklungen von Kom-
munikationsstrategien in Innovationsprozessen aus der Perspektive Sozialer Arbeit.

  

M2.2.3.1.2 Großheinrich, Nicola
Schönig, Werner

S 40 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch Kunibert

Sozialmanagement und Evidenzbasierung

M2.2.4.1.2 Wildfeuer, Armin S 40 2 ModPrüf Mi 10:00 - 11:30, woch Kunibert
Professions-, Forschungs- und Innovationsethik
  

M3 Wissenschaftstheorie und Forschungsmethodik
M2.3.4.1.2 Köhler, Thorsten S 40 2 ModPrüf Di 08:15 - 09:45, woch 421
Evaluationstechniken
  

M4 Schwerpunktbildung I
M2.4.1.4.2 Hermes, Michael

Wiemert, Heike
S 20 2 ModulPrüf. Mi 14:15 - 15:45, woch 324

Innovationsbereich 1: Lebenslage Kindheit und Familie

M2.4.1.5.2 Wen, Sebastian S 20 2 ModPrüf Mi 08:15 - 09:45, woch Kunibert
Innovationsbereich 1: Lebenslage Jugend in Deutschland
Im Seminar betrachten wir die Lebenssituation von Jugendlichen in Deutschland. Wir analysieren die sozialen 
Strukturen in denen das alltägliche Leben von Jugendlichen heute eingebettet ist. Dabei beleuchten wir insbeson-
dere, welche Lebenschancen und -risiken für Jugendliche daraus folgen und wie die Profession Soziale Arbeit dar-
auf reagieren kann.   
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M2.4.2.4.2 Köhler, Thorsten S 20 2 ModPrüf Mi 08:15 - 09:45, woch 324
Innovationsbereich 2: Aktuelle Forschungsfelder der Klinischen Sozialen Arbeit
Im Seminar werden die Grundlagen der Gesundheitsforschung und die Verbindungslinien zur Sozialen Arbeit an 
ausgewählten Publikationen diskutiert. Hierfür werden gesundheitssoziologische, sozialarbeiterische, epidemiologi-
sche und gesundheitsökonomische Fragestelllungen in den Blick genommen. In der ersten Veranstaltung werden 
die Referate zu den Fachtexten vergeben. Die Lektüre der vorgegebenen Texte für die einzelnen Sitzungen durch 
alle Teilnehmer_innen ist zwingend notwendig.

  

M5 Schwerpunktbildung II
M2.5.1.3.4 Verlinden, Karla S 11 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch SVKunibert
Innovationsbereich 1: Formen der Resilienzförderung
"It's easier to build strong children than to repair broken adults."

Das Seminar beschäftigt sich vor Hintergrund des aktuellen Forschungsstandes zur Resilienzförderung mit folgen-
den Fragen und potenziellen Antworten:

Welche grundlegenden Kriterien erfüllt sein müssen, damit die Soziale Arbeit einen Beitrag zu gelingender Resili-
enzförderung leisten kann?
Welche Handlungsempfehlungen für die Praxis lassen sich aus den Erkenntnissen der Theorien ableiten?
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M2.5.1.4.4 Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Fr 10:00 - 17:00, Block (e) 320

Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Di 14:15 - 17:30, Block (e) 320

Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Di 14:15 - 17:30, Block (e) 320

Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Di 14:15 - 17:30, Block (e) 320

Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Di 14:15 - 17:30, Block (e) 320

Motzke, Katharina
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Di 10:00 - 16:00, Block (e)

Innovationsbereich 1: Innovative Jugendhilfeplanung
Das neue Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG, SGB VIII-Reform) hält mit der inklusiven oder auch "großen" 
Lösung einen Paradigmenwechsel bereit: Die Aufhebung der bisherigen Trennung der Zuständigkeit bei Kindern 
mit geistigen und körperlichen Behinderungen durch das SGB IX (Eingliederungshilfe) und bei Kindern mit einer 
seelischen Behinderung durch das SGB VIII. Dies stellt eine fachliche und eine Verwaltungsreform riesigen Aus-
maßes dar, die sowohl die Leistungsträger, aber auch die Leistungserbringer beider Bereiche vor enorme fachliche 
und administrative Herausforderungen stellt. 

Gesamtverantwortung inkl. Planungsverantwortung für die Erfüllung der Aufgaben nach dem SGB VIII haben 
grundsätzlich die Träger der öffentlichen Jugendhilfe (§79 Abs. 1 SGB VIII). Sie sollen gewährleisten, dass "die er-
forderlichen und geeigneten Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen [...] rechtzeitig und ausreichend zur Ver-
fügung stehen" (§79 Abs. 2 SGB VIII). Für die Gewährleistung dieser Aufgaben nutzen die Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe das Verfahren der Jugendhilfeplanung (§80 SGB VIII). 

Folglich steht aktuell die örtliche Jugendhilfeplanung vor der Mammutaufgabe, den Bestand und den Bedarf sowie 
geeignete Maßnahmen für die Umsetzung der inklusiven Lösung für alle Leistungsbereiche des SGB VIII zu ermit-
teln bzw. zu erarbeiten. Dafür benötigt sie innovative Perspektiven und Ansätze.

In diesem Kontext wollen wir uns im Seminar vertieft mit dem Aspekt der neu zu schaffenden Verfahrenslots_in-
nen (§ 10b SGB VIII, tritt am 1.1.2024 in Kraft) sowie mit den daraus resultierenden Aufgaben für die Jugendhilfe-
planung befassen. Ziel des Seminars ist es, zu diesem Thema einen Workshop für die Fachtagung "Verfahrens-
lots_innen - neue Akteure in der inklusiven Kinder- und Jugendhilfe" (Kooperationsveranstaltung von LVR, LJS und 
katho, Abt. Köln am 13.6.2023) zu erarbeiten und diesen Workshop durchzuführen. Das Seminar findet in Koope-
ration mit der Fachberaterin für Jugendhilfeplanung des Landschaftsverbands Rheinland (LVR), Frau Sandra Ro-
stock, statt.

Als Vorbereitung der Einführung in die Jugendhilfeplanung (erster Blocktag am 31.03.23, 10:00-17:00 Uhr) ist fol-
gender Basistext zu lesen: Merchel, Joachim (2016): Jugendhilfeplanung. Anforderungen, Profil, Umsetzung. Ernst 
Reinhardt Verlag (utb): München.

  
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 10:00 - 17:00 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 18.04.2023 - 18.04.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 02.05.2023 - 02.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 16.05.2023 - 16.05.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 06.06.2023 - 06.06.2023, 14:15 - 17:30 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 13.06.2023 - 13.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum
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M2.5.1.5.4 Obermaier, Michael S 11 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch SVKunibert
Obermaier, Michael
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block (e) 320

Obermaier, Michael
Rostock, Sandra

S 11 2 ModPrüf Fr 10:00 - 16:00, Block (e) 320

Innovationsbereich 1: Innovatives Qualitätsmanagement und kommunales Monitoring
Die Sitzungen zum Innovativen Qualitätsmanagement von Herrn Professor Obermaier finden in der 1. Semester-
hälfte bis einschließlich 02.05.23 statt.
Die Sitzungen zum kommunalen Monitoring bei Frau Rostock finden als Blockveranstaltungen in der 2. Semester-
hälfte statt.
 
Blockveranstaltung vom 12.05.2023 - 12.05.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 320
Blockveranstaltung vom 02.06.2023 - 02.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr, Raum 320

M2.5.2.3.4 Großheinrich, Nicola S 15 2 ModPrüf Di 10:00 - 11:30, woch 521
Innovationsbereich 2: Innovative Interventionen im Kindes- und Jugendalter

M2.5.2.4.4 Hoff, Tanja S 15 2 ModPrüf Di 11:45 - 13:15, woch 521
Innovationsbereich 2: Neue Formen der Beratung
In diesem Seminar setzen wir uns mit neuen, u.a. ziel- und handlungsfeldspezifischen Beratungsansätzen ausein-
ander. Nach einer Einführung in weiterführende Beratungsgrundlagen werden anhand von Studierendenpräsenta-
tionen verschiedene innovative Beratungsansätze vertieft und diskutiert.

Für den Seminarbesuch werden grundlegende Kenntnisse in Beratung und Beratungswissenschaft vorausgesetzt 
(z.B. Hoff, Tanja & Zwicker-Pelzer, Renate (Hrsg.) (2022). Beratung und Beratungswissenschaft. Nomos, 2., aktua-
lisierte und erweiterte Auflage)

 

M2.5.2.5.4 Löwenstein, Heiko S 15 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch SVKunibert
Innovationsbereich 2: Soziale Diagnostik
Professionen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie abstrakte Wissensbestände auf konkrete Fälle übertragen 
und bei deren Bearbeitung konkretisieren. Um eine Passung zwischen (wissenschaftlichem) Wissen und Problem-
lage zu gewähren, ist eine Bestimmung des Falls in Form einer Diagnosestellung essenziell. Insbesondere die Ar-
beit in klinischen Settings richtet sich an Diagnosen aus und schon der Zugang zum Hilfesystem ist durch das Vor-
liegen ebenjener reguliert. Nichtsdestotrotz können Diagnosen anderer Professionen - hier: unter besonderer Be-
rücksichtiung psychiatrischer Diagnosen - nicht unmittelbar zur Grundlegung professionellen Handelns in der So-
zialen Arbeit herangezogen werden. Um Problemlagen als soziale Problemlagen systematisch zu erfassen, geht 
die soziale Diagnose - wie sie sich in der Sozialen Arbeit und insbesondere in der Klinischen Sozialarbeit entwickelt 
hat - von Person in Environment-Ansätzen aus. Sie bezieht Lebenslagen von Menschen, Phänomene sozialer Un-
gleichheit und gesellschaftliche Rahmenbedingungen ein und zielt auf ein Verstehen von lebensweltlichem Sinn, 
biographischen Hanldungsschemata und intersubjektiven Identitätsentwürfen. In der Veranstaltung werden kon-
zeptuelle Grundlagen erarbeitet und erkenntnis- wie auch professionstheoretisch reflektiert. Davon ausgehend wer-
den verschiedene methodische Vorgehensweisen sozialer Diagnose kennengelernt und an exemplarischen Fällen 
eingeübt.

 

M6 Wahlpflichtmodul

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

M7 Forschungsprojekt
M2.7.1.1.2 Schmidt, Sabrina

Wen, Sebastian
S 7 2 Di 16:00 - 17:30, woch 304

Planung eines Forschungsprojekts

M2.7.1.2.2 Kappler, Karolin S 6 2 Di 16:00 - 17:30, woch 329
Planung eines Forschungsprojekts: Die Akzeptanz digitaler Transformation in der Sozialen Arbeit

M2.7.1.3.2 Schönig, Werner
Panreck, Isabelle-
Christine

S 5 2 Mi 17:45 - 19:15, woch 329

Planung eines Forschungsprojekts: Bücherschränke als Orte kulturellen Austausches

M2.7.1.4.2 Großheinrich, Nicola
Müller, Annette

S 10 2 Di 16:00 - 17:30, woch 503

Planung eines Forschungsprojekts: Rassismus, psychosoziale Gesundheit und Soziale Arbeit

M2.7.1.5.2 Verlinden, Karla S 2 Di 16:00 - 17:30, woch
Planung eines Forschungsprojekts: Jugendsexualität als 'Problemfeld' der Heimerziehung? Die Arbeit mit 
dem Dilemmata-Katalog – Ein Sensibilisierungs- und Klärungsangebot für Fachkräfte der Heimerziehung
Sexualität ist zentraler Bestandteil menschlicher Entwicklung, Identität und Gesundheit. Gerade bei jungen Men-
schen nehmen Sexualität und sexuelle Identitätsentwicklung einen zentralen Stellenwert ein. Das Handlungsfeld 
Heimerziehung hält für die Begleitung der sexuellen Identitätsentwicklung ihrer Adressat*innen jedoch so gut wie 
keine (sexualpädagogischen) Konzepte vor. Ein Grund hierfür sind u.a. normative Hindernissen, Unsicherheit oder 
fehlendes Wissen der Fachkräfte und Leitungen sowie trägerspezifischen Barrieren. Auch innerhalb des Studiums 
werden Fachkräfte der Sozialen Arbeit kaum bis gar nicht auf das Thema Sexualität vorbereitet. Neben diesen Wis-
senslücken sind es fehlende Einrichtungskonzepte die die Fachkräfte meist intuitiv statt theorie- und konzeptbasiert 
agieren lassen, wenn ‚sexuelle Situationen‘ auftauchen. Das Forschungsvorhaben möchte hier ein Angebot ent-
wickeln und evaluieren, welches Teams in Einrichtungen der Heimerziehung ermöglicht, mit Hilfe von so genann-
ten Dilemmata in die Diskussion zu gehen und so die eigene Haltung zu klären, Verfahrens- und Umgangswege 
abzuklopfen und ggf. ein sexualpädagogisches Konzept anzudenken.

M2.7.4.6.4 Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, 14tägl 404

Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Fr 09:00 - 15:00, Block (e) 404

Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Fr 09:00 - 15:00, Block (e) 404

Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojekts: Sexualität und Alter
Blockveranstaltung vom 05.05.2023 - 05.05.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 16.06.2023 - 16.06.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 404

 



Fach-Nr. Dozent/in Art Zahl 
Teiln.

SWS 
CP

Prüfungs- 
relevanz

Termin Raum

M2.7.1.6.2 Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Di 16:00 - 17:30, 14tägl 404

Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Fr 09:00 - 15:00, Block (e) 404

Steinfort-
Diedenhofen, Julia
Sträter, Birgitta

S 2 ModPrüf Fr 09:00 - 15:00, Block (e) 404

Planung eines Forschungsprojekts: Entwicklung eines Fortbildungsangebots zum Thema "Sexualität und 
Alter"
Blockveranstaltung vom 31.03.2023 - 31.03.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 404
Blockveranstaltung vom 30.06.2023 - 30.06.2023, 09:00 - 15:00 Uhr, Raum 404

M2.7.4.1.4 Hermes, Michael S 2 ModPrüf Di 14:15 - 15:45, woch
Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojektes: Familienbildung

M2.7.4.2.4 Panreck, Isabelle-
Christine
Schönig, Werner

S 6 2 ModPrüf Mo 17:45 - 19:15, woch

Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojekts: Identitätsförderung 
Neubrück
Die einzelnen Termine werden von den Dozenten bekannt gegeben.

M2.7.4.3.4 Schmidt, Sabrina
Wen, Sebastian

S 6 2 Di 08:15 - 09:45, woch 320

Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojekts:Hilfeverläufe in der 
Heimerziehung

M2.7.4.4.4 Großheinrich, Nicola S 10 2 ModPrüf Mi 11:45 - 13:15, woch
Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojekts: Kinder psychisch 
erkrankter Eltern – Eltern psychisch erkrankter Kinder - Gaming disorder

M2.7.4.5.4 Löwenstein, Heiko S 2 ModPrüf Di 08:00 - 10:00, woch 404
Dokumentation, Evaluation und Präsentation des durchgeführten Forschungsprojekts: RICS. 
Rekonstruktion von Interaktionsordnungen unter Jugendlichen und von Schwierigkeiten sowie Chancen 
des Eingreifens Dritter bei sexualisierter Peer-Gewalt

M8 Master-Thesis
M2.8.1.2.3 Löwenstein, Heiko

Schmidt, Sabrina
S 40 2 Mi 17:45 - 19:15, woch

Unterstützende Begleitveranstaltungen zu Studienverlauf, Studienabschluss und Anschlussperspektiven

 


